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Kreisausgrabe Rastatt
QtlCbc < nana £ i» < il * : .. De , rtüötei * ertchein,
wöchentlich 7 mal alt Moraenzeimng und «war in «ins
Ausgaben : HauvtauSgade .Gaudauviltadt Karlsruhe '
für den KreiS Karlsruhe und Pforzdeim - SreiSauS »
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreiSauSaabe
Bühl — AuSgade ..AnS der Ortenau ' für die Kreis«
Ottenburg . Lahr und Kehl Die Anziigenvreife
sind In , Ä«. gültigen Preisliste i?olge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür ttamilienan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -An,eigen ^ fdaS Nnd die «reiacllalteten Slpal -
«igen sog . Randanzeiaen ) werden zum rernnillimeter -
preis berechnet. Nachlasse können z . Zt . nicht gewäbr »
werden . Die Anzeigenseite umsaht insgeiam , 16 Klein -
spalten von te 22 mm Breite Anzeigenschlufi -
zeiren : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens Kür
die MontagauSgade : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausaabe l». B Todesanzeigen !
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im « erlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen »» n v « r » n d « r »
In der Gesamtauflage . Bla « - . Satz - und
Termlnwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lief» aufgegebenen Anzeigen kann für RIchtlakelk de»
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsott und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein
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SMont im Zeichen erfolgreicher Abwehrkampfe
Klarer Abwebrerfolg im Beresina -Sreieck - Ueberaus schwere Kämpfe bei Newel - Seutsche Gegenangriffe bel Kirewograd erreichen ble geitecklen Ziele

* Aus dem Führerhauptquartier ,18. Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut :

Gegen deu Brückenkopf von C h e r f o u setz -
te» die Sowjets , von Panzer » nnd Schlacht-
slieger » uuterstützt . ihre Augrisse sort . Sie
wurde « blutig abgeschlagen . Bei Kirowograd
scheiterte» anch gestern zahlreiche feindliche An »
grisse i« harte » Kämpfe » . Eigene Gegenangriffe
brache» zähe» Widerstand der Sowjets nnd er -
reichte» die gesteckte » Ziele . Dabei wurde »
54 feindliche Pauzer abgeschossen . Unter dem
Eindruck der i» de » Bortage » erlittene » hohe»
Berlvfte führte der Fei »d im Ra »m von
S h l o b i n nur schwächere Angrisse . Dnrch
« irksames Artilleriefeuer wurde » Infanterie -
und Pa »zeransamml »»ge» zersprengt . Westlich
K r i t s ch e w scheiterten mehrere Nachtangriffs
der Sowjets unter hohe» blutige » Verluste ».
Im Gegenangriff wurde eine kleine Einbruchs -
stelle bereinigt . Südlich und nordwestlich Ne -
wel rauuteu die Sowjets auch gestern sast
ohne Unterbrechung gegen »nsere Stellungen
au . Oertliche Einbrüche wurde » abgeriegelt , ft »
de» wechselvolle» »»d erbitterte « Kämpse » er -
litte » die Bolschewisteu besonders hohe blumige
Verluste . Eine Infanteriedivision wies allein
in de« beide « letzte« Tage « 34 Augrisse ab,
zerschlug zahlreiche Bereitstelluugeu uud »er-
sichtete 21 Panzer . , . .

Im Finnische » Meerbvse » habe » in
de» vergangenen Monaten Sicherungsverbände
der Kriegsmarine sechs feindliche Unterseeboote ,
die »ersuchte«, iu die Ostsee durchzubrechen ,
versenkt . Außerdem ist mit dem Berlnst ande -
rer sowjetischer Unterseeboote dnrch Minen -
tresser zn rechne» . I » de » andauernde « Kämv -
fe» wurdeu weitere feindliche Boote schwer
beschädigt.

Au der sü ». italienischen Front kam
es »ach deu schweren Sämpseu der letzte» Tage ,
i« deneu der Geguer im Raum beiderseits
B e » a f r o nnd an der adriatische » Küste de«
Durchbruch i« Richtung Rom uud aus Peseara
erzwinge « wollte , zn keinen größeren Kampf -
Handlungen . Bei dieser Abwehr der seindliche»
Durchbruchoversnche hat sich die 29. Pauzer -
areuadierdivisiou und besonders das motori -
fierte Grenadierregiment 15 dnrch beispielhaste
Gtandhastigkeit iu hohem Maße aasgezeichnet .

Durch die letzten Kämpfe sowohl im großen
Dnjepr -Bogen als auch im Beresina - Dreieck
wurden den an beiden Stellen mit starken
Kräften angreifenden Sowjets eine Berände -
rung der Lage zu ihren Ungunsten aufge -
zwungen . Im Raum von Kirowograd
führten deutsch « Kräfte Gegenangriffe in die
Flanke des Feindes , die sich hier als besonders
empfindlich erwies . Der Vorstoß der Sowjets
mußte daraufhin von ihnen sofort abgestoppt
werden , während zur gleichen Zeit deutsche
Kräfte gegen die feindlichen Spitzenverbände
angingen . Damit befinden sich nunmehr die
feindlichen Offensivverbände in einer keines -
wegs beneidenswerten Lage , da sie Gefahr
laufen , von ihren Nachschubverbindungen und
Brückenstellen am Dnjepr abgeschnitten zu
werden .

Im Beresina -Dreieck war der Feind be -
kanntlich unter starker Massierung zu einem
südwestlichen Stoß angetreten , zu dem er den
Ort Shlobin als Ausgangspunkt gewählt
hatte . Selbst die Anfangserfolge waren so ge -
ring , daß schon der erste Tag der feindlichen
Offensive , alles in allem betrachtet , einen
klaren deutschen Ab iv ehrerfolg ein -
brachte . Seither sind drei Tage vergangen ,
und immer wieder hat der Feind seine An -
griffe in der alten Stoßrichtung wiederholt .
Er brachte sich jedoch nur selbst damit so starke
Einbußen an Menschen und Material bei , daß
er sich nunmehr gezwungen sah , die Angrisse
abzuschwächen. Damit haben die Kämpfe im
Beresina -Dreieck einfach durch Tüchtigkeit der
dort eingesetzten deutschen Abwehrkräste und
ohne daß es notwendig gewesen ist, größere
operative Reserven heranzuziehen , mit einer
ausgesprochenen Niederlage des Angrei '
fers geendet .

Die Kämpfe bei Newel sind überaus
schwer , weil hier der Feind sehr starke Kräfte
massiert hat , die sich in Menge und Ausrüstung
mit den Kräften vergleichen lassen, p,it denen
er im Raum von Kirowograd zu seiner Offen -
sive angetreten war . Das nächste Ziel dieser
Angriffe kann nur in der Erreichung der
alten Bahnstation Polozk erblickt werden .
Nachdem jedoch alle ähnlichen Vorstöße, , ange -
fangen von dem Angriff auf Shitomir , schließ -
lich gescheitert sind oder" gar durch Gegenan -
griffe zu einer Verschlechterung der feindlichen
Situation umgemünzt worden sind, muß auch
bei den Kämpfen beiderseits Newel erst die
weitere Entwicklung abgewartet werben . Wenn
der Wehrmachtbericht meldet , daß eine einzige
Infanteriedivision allein in den beiden letzten
Tagen 34 Feindangriffe abzuwehren hatte ,
dann geht hieraus der feindliche Wunsch her¬

vor , nun wenigstens noch kurz vor Jahres -
schluß irgendwo einen scheinbaren Erfolg für
sich verbuchen zu können .

Von der süditalienischen Front meldet der
Wehrmachtbericht , daß am Freitag die Kämpfe
etwas nachgelassen haben , nachdem der Versuch,die deutsche Front bei Venafro und an der
adriatischen Küste zu durchbrechen, gescheitert
ist . Der Feind kämpft hier mit den g r ö ß t -
möglichen Sicherheitsfaktoren , die
es überhaupt im kriegerischen Geschehen gibt .
Er läßt sich auf keinerlei Risiko ein , sondern
wühlt die vermutlichen deutschen Stellungenmit trommelfeuerartigen Artille¬
rie ? e u e r üb e r fä l l e n nach Welt -
kriegsmufter um und läßt erst dann seine
Infanterie vorgehen . Dennoch fügen die deut -
schen Abwehrkräste , die längst irgendwo andere
üeue Stellungen bezogen haben , den angrei »
senden Anglo - Amerikanern schwerste Ver -

l u s t e zu , was Hen Feind sofort zur Unter -
brechung und zu neuen Artilleriemassierungen
verauläßt . Auf diese Weise gewinnen die
Anglo -Amerikaner durchschnittlich einen Kilo -
meter am Tage . Da sich Rom noch über 160
Kilometer von den Kampflinien entfernt be -
findet , haben die Invasoren also noch einen
weiten , dornenvollen und bluti -
g e n W e g bis zu der Hauptstadt Italiens zu-
rückzulegen .

Badisch -württembergische Grenadiere
in erfolgreicher Abwehr

* Berlin , 18. Dez . An der Leningrad - Front
griffen zwei sowjetische Bataillone in den
Donnerstagmorgenstunden einen vorspringen -
den Stellungsabschnitt eines württember -
gisch - badi schen Grenadier - Regi¬
ments an , nachdem sie dort zwei Tage zuvor

unter ungewöhnlich hohen Verlusten zurückge»
schlagen wordeü waren . Wieder leitete halb -
stündiges schweres Feuer den feindlichen An -
griff ein . Die erbittert kämpfenden Grena -
diere konnten auf die Dauer nicht verhindern ,
daß die von drei Seiten immer wieder anstür -
Menden Bolschewisten an einer Stelle in den
Graben eindrangen . Die Einbruchsstelle wurde
zunächst abgeriegelt , dann traten die Grena¬
diere nach kurzer Artillerie -Borbereitung zum
Gegenstoß an und vernichteten zum Teil i n
erbitterten Nahkämpfen die einge¬
drungenen Bolschewisten . Noch am gleichen
Abend war der Graben wieder fest in unserer
Hand , obwohl der Feind alles daran gesetzt
hatte , in den Besitz des wichtigen Abschnittes
zu kommen . Seine blutigen Verluste waren
sehr hoch. Außer Gefangenen verlor er 34 Ma -
schinengewehre , 91 Maschinenpistolen und zahl -
reiche Gewohre .

Schwere japanische Schlage gegen USA.-Landungsslotte
Landungsversuche auf Neubritannien — Mehrere vollbeladene Transporter versenkt — Ein Kreuzer schwer beschädigt

* Tokio . 18. Dez . Aus der Fusel Neu .
Brita » » ie » lNeu -Po »nmer » j landete » am
15. Dezember «orda »»erika » ische Streitkräfte .
Japanische Besatzungstruppe » grisse» diese
Streitkräfte in der Nähe von Kap Marens
au »ud fetzte « die schwere« Kämpfe mit eiueoi
Teil dieser Streitkräfte sort . Mari »e-Luftstreit -
kräste . die das sich Kap Marcus »äher «de feind¬
liche Geleit ausmachte » , griffe » es , wie das
kaiserliche Hauptquartier bekanntgibt , in de»
Gewässer « bei Kap Marcus a« nnd habe« ihm
seit dieser Zeit wiederholt schwere Schläge
beigebracht .

Insgesamt wurden vor der Landung mit
vollen Ladungen von Truppen versenkt : Ein
großer Transporter , vier kleine Transporter ,
fünf große und mehr als 50 andere Landungs -
boote . Schwer beschädigt wurden , ebenfalls
vor der Landung und mit Truppen beladen :
Ein großer Kreuzer , der wahrscheinlich gesun -
ken ist , fünf Transporter , vier große und zahl -
reiche weitere Landungsboote . 13 Feindslug -
zeuge wurden dabei abgeschossen , während
IN japanische Flugzeuge verloren gingen .

Am 16. Dezember unternahmen japanische
Luftstreitkräfte noch einen Nachtangriff und
fügten dem Feind schweren Schaden zu . In -
folge Dunkelheit waren genau « Ergebnisse je-
doch nicht festzustellen . Weiter meldet das Kai -
serliche Hauptquartier , daß Marineluftstreit -
kräste von ungefähr 46 feindlichen Flugzeugen ,
die versuchten , Rabaul am Morgen des 17. 12.
anzugreifen , 18 Maschinen abschössen . Dabei
gingen zwei japanische Flugzeuge verloren .

Stolze Bilanz der japanischen U-Boote
Die Gesamtersolge der japanischen U - Boot -

Mass« seit Ausbruch des Großostasienkrieges
stellt Domei wie folgt zusammen :
Versenkt : 1 Schlachtschiff, 4 Flugzeugträger ,

1 großer Kreuzer , 1 leichter Kreuzer , 3
Zerstörer , 3 U -Boote .

Beschädigt : 4 Schlachtschiffe, 2 Flugzeugträger ,
1 großer Kreuzer , 2 leichte Kreuzer , 1 Zer -
störer , 1 Kriegsschiff unbekannten Typs .

Außerdem wurden 166 Handelsschiffe mit
1253 666 BRT . von U -Booten versenkt .

vi .

„Pazifik -Propagandabüro "
zur Verschleierung der Lage

Tokio , 18 . Dez . Im Rahmen der Ver -
schleierungstaktik der Vereinigten Staaten und

ihres hemmungslosen Jonglierens mit Hypo-
thesen über den weiteren Kampfverlauf feiert
jetzt das reorganisierte sogenannte „Pazifik -
Propagandabiiro " seine Auferstehung . Als sein
Leiter wurde Owen Lattimore bestellt , der
schon vor Kriegsbeginn als Journalist und an -
geblicher Ostasienkenner in den Regierungs -
dienst übernommen wurde . Lattimore gilt
auch als Erfinder be« von Hull und Kno? so
breitspurig verkündeten Schlagwortes von der
„Vernichtung Jupans in neunzig Tagen ". Sein
Ruf als Ostasienexperte gründet sich aus seine
Berichte , die er zu Beginn des japanisch - chine -
fischen Konfliktes im Jahre 1937 vom Stapel
ließ . Er sagte damals mehrfach den Zusammen -
bruch der japanischen Front als unmittelbar be -
vorstehend voraus , und fand damit in Washing -
ton nur zu aufnahmebereite Ohren .

Die Aufgabe des Pazifikbüros ist insoweit
relativ leicht, als es sich um die Täuschung der

amerikanischen Bürger handelt . Das Volk , das
einen Roosevelt zum Präsidenten und einen
Knox zum Marineminister hat , wird auch nocheinen Lattimore ertragen können , der ihm ge-
flissentlich verschweigt , daß Tschungking schon
seit langem nur noch durch Guerillataktik zum
Widerstand fähig ist , und daß die Expeditions -
armee im Norden fast ausschließlich gegen
Kommunisten kämpft . Von den Wirren in
Tschungking und von der schwachen militäri -
schen Kraft dieses Gegners Japans sowie von
der Tatsache , daß sich 96 v. H . der gesamten
chinesischen Industrie unter Kontrolle Nan -
kings ober Japans befindet , und von der völ -
ligen Aussichtslosigkeit , jemals wieder eine
Versorgung Tschungkings über die Burma -
straße in Gang zu bringen — von all diesem
allerdings weiß die breite Masse in den USA .
nichts , weil sich das Pazifikbüro darüber aus -
schweigt.

Schwerer Aderlaß derZeindbomberverbände
Der Gegner verlor beim letzten Terrorängrisf 400 Mann des fliegenden Personals

* Berti «. 18. Dez . Die im Wehrmachtbericht
vom 17. Dezember gemeldeten Abschüsse bri -
tisch - nordamerikanischer Bomber bei den Ter -
rorangrissen auf Wohngebiete nordwestdeut¬
scher Ortschaften und die Reichshauptstadt ha-
ben sich nach bisherigen Feststellungen auf über
46 erhöht . Weiter ist auch bereits die Zer -
störung eines viermotorigen britischen Bom -
bers , der von der deutschen Abwehr beschädigt
worden war , bei einer in Schweden versuchten
Notlandung bekannt geworden .

Mit einer weiteren Erhöhung der Abschuß-
zisfern kann um so mehr gerechnet werben , als
noch zusätzlich zahlreiche beschädigte Maschinen
in die See gestürzt oder bei der Landung aus
britischen Flugplätzen zerstört worden sind . Die
Schätzung , daß die Briten und Nordamerikaner
bei ihren Terroraktionen im Laufe des 1H . De -
zembers insgesamt mindestens 466
Mann fliegenden Persona ls verloren
haben , ist danach eher noch zu niedrig als zu
hoch gegriffen . Der Abfchußerfolg unserer Tag -
und Nachtjäger und der Flak ist namentlich
deshalb beachtlich, weil die Wetterlage d ? n Ein -
satz der Luftverteidigungskräfte weitgehend be-

Main dementiert Abdankungsgerüchte
Anglo -ameritanisches Agitationsmanöver gescheitert

legierten des Jnformationsministeriums , die
von einer Studienreise durch die französische»

B. Paris . 18. Dez . Die feindliche Agitation
hielt es für nützlich, kürzlich zu behaupten .
Marschall Petain habe sein Amt als Staats -
ches niedergelegt oder hege jedenfalls die Ab-
sich abzudanken . Auf diese Behauptung bauten
die Anglo -Amerikaner eine ganze Agitations -
welle auf , die das Ziel hatte , in Frankreich
Unsicherheit zu schassen . Dabei war interessant ,
daß die feindliche Agitation gleichzeitig zwei
verschiedene Tendenzen vertrat . Einerseits
wurde ' behauptet , Petain gebe dem deutschen
„Druck" nach und würde „gezwungenermaßen "
sein Amt niederlegen . Andererseits hieß es ,
die Abdankung Marschall Petains sei ein
schwerer Schlag für die Deutschen , die nun alle
Überredungskünste spielen lassen würden ,
um Petain auf seinem Posten zu halten .

Vichy hat bisher zu diesem ganzen Manöver
keine Stellung genommen . Die feindlichen
Agitationsumtriebe sind allzu häufig , als daß
man sie noch ernst nehmen könnte . Das De -
menti hat nun Marschall Petain selbst gegeben
und zwar während einer Aussprache mit De¬

Provinzen nach Vichy zurückgekehrt sind . Diese
Delegierten konnten dem Marschall berichten ,
daß manche Franzosen sich durch die seindliche
Agitation eben doch beeinflussen lassen. Dar -
aushin gab Petain folgende eindeutige Er >
klärung ab :

„Es ist behauptet worden , daß ich mich zu-
rückziehen wolle . Das ist falsch . Ich habe das
Versprechen gegeben , auf meinem Posten zu
bleiben . Ich halte dieses Versprechen bis zum
Ende , denn seine Aufgabe ist noch nicht be-
endet ."

Damit ist wieder « inmal eine Seifen¬
blase der feindlichen Agitation
zerplatzt . Die gleichen Delegierten bestätig -
ten auch die Verlogenheit der feindlichen Be -
hauptungen über den Gesundheitszustand Pe -
tains . Sie erklärten , sie seien erstaunt ge -
ivesen über ben frischen und gesunden Ein -
druck, den der Marschall macht.

eiuträchtigte . So ist die Leistung einer einzigen
Jagdgruppe , die allein elf viermotorige Bom -
ber zum Absturz brachte , besonders hoch zu
veranschlagen . Aus den Wellen britischer Ma -
schinen, die in den Abendstunden aus Berlin
anflogen , schoß ber Nachtjäger Oberleutnant
Schnaufer binnen 43 Minuten vier Groß -
bomber heraus . Eichenlaublräger Major zu
Lippe - Weißenfeld konnte den Abschuß
von zwei weiteren viermotorigen Bombern
melden , die gleichfalls brennend zur Erde
stürzten , bevor sie noch ihre Bombenlast ab-
werfen konnten .

Das Eichenlaub für Oberst Köhl
und ^ -Sturmbannführer Tychsen

DNB. Berlin , 18. Dez Der Fübrer ver -
lieh am 10. Dezember 1943 das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a« de»
Sturmbannführer Christian Tychse » .
Abteil »»gskomma »de»r i« der ^ -Pauzer »
Division ..Das Reich" «ud sandte ihm folge »-
des Telegramm : ,.J » dankbarer Würdigung
Ihres heldenhafte » Einsatzes im Kampf für
die Zukunft «uferes Volkes verleihe ich Ihne »
als 853 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserue »
Kreuzes . Adolf Hitler .

"
Der Führer verlieh ferner das Eiche»laub

zum Ritterkreuz des Eifer »e» Kreuzes a»
Oberst d. R . Erust Köhl . Fliegerführer ,als 856 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Oberst Ernst Köhl , am 18. März 1888 in
Breslau geboren , ein hochbewährter Welt -
kriegs -Osfizier , stand vom ersten Tag auch
dieses Krieges als Kampfflieger im ^ elde . Aus
mehreren hundert Feindflügen bewies er her -
vorragende Tapferkeits - und Einsatzfreudig -
keit. Als Gruppenkommandeur und Geschwa-
der -Kommodore führte er . immer an der Spitze
des Verbandes fliegend , seine Besatzung von
Erfolg zu Erfolg . In vielen schweren An-
griffs - und . Abwehrkämpfen , vor allem in de »
erbitterten Winterschlachten 1942 bis 1943, hat
sich Oberst Köhl als Verbandssübrer und
Kampfbeobachter besonders ausgezeichnet . Er
war seinen im Durchschnitt um 36 Jahre jüu -
gereu Kameraden des Geschwaders stets eiv
leuchtendes Vorbild an Mut und zähem Kamp -
feswillen . Das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes trägt er seit dem 17. Oktober 1942. Oberst
d . R . Köhl ist im Zivilberuf Landrat und stell -
vertretender Landeshauptmann in Münster .

vle Jagd nadi
verwundbaren Stellen

Von Robert Baur
Die militärischen und politischen Anstren -

gungen der Feindseite in den zurückliegenden
zwölf Monaten lassen sich auf einen General -
nenner bringen : sie waren ei » stetes Ab -
tasten unserer weit vorgeschobenen
Fronten auf dem Erdboden und in der Luft
nach jener Stelle , die der Feind als unsere
verwundbarste suchte . Wir wissen, daß schon
vor Beginn dieser Versuche die Forderung des
Kremls bestand , keine Zeit mit unnützen Tast -
versuchen zu verlieren , sondern mit einem ge-
waltsamen Sprung ans den Kontinent die
Zweite Front zu eröffnen . England , das zwei -
felsohne immer wieder diese Operation in Er -
wägung zog und wohl auch noch heute zieht ,
war , gewitzigt durch die Erfahrung von Dieppe
— der mißglückten Generalprobe — trotz der
energischen Forderungen Moskaus nicht mehr
zu einem weiteren gleichgearteten Versuch zu
bewegen . Also begann das Abtasten trotz der
energischen sowjetischen Forderung .

Das unheimliche Gitter
Es drängt sich uns bei Betrachtung des feind -

lichen Vorgehens ein bildlicher Vergleich auf ,
der am besten die Auswirkungen der alliierten
Anstrengungen erkennen läßt . Bor Europa
scheint uns ein Gitternetz aufgerichtet , vor dem
— von uns aus gesehen — der britische Löwe
umherschleicht, allerdings nicht mehr stolz nnd
hocherhobenen Hauptes , sondern zerzaust und
wenig königlich anzusehen und - immer . mit
einem Auge nach dem Bären schielend, der auf
der anderen Seite Europas das Netz bedroht .
Da und dort hatte der Löwe zum Sprung
angesetzt. Wir wollen nicht in Abrede stellen,
öaß eS ihm gelang , hie und da Eindruckstellen
auf dem Gitter zu hinterlassen , im Süden durch
den schmählichen Verrat der Vadoglio - Cliqne
leider etwas mehr , als uns lieb war . Aber
dort , wo er mit aller Gewalt ansprang , mußte
er mit einer für ihn peinlichen Eigenschast des
Gitternetzes Bekanntschaft machen, es riß nicht
fing den Schwung auf . indem es mitginq und
federte schließlich zurück. Der verblüffte Löwe
fiel — wie bei Dieppe — in den Wafsergraben ,
der im Westen und Süden sich vor dem Gitter
breitet . Wi* zweifeln nicht daran , daß sich im
Süden der Vorgang wiederholen wird , wenn
der Löwe etwa dort zu einem wirklichen ge-
waltsamen Sprung ansetzt . Im Osten kam der
Bär da und bort mit seinen Pranken durch
die Maschen des Netzes . Warten wir zu . bis
er versuchen wird , seinen Schädel hindurch -
zuzwängen . Er wird sich über die Schläge wun -
dern , die auf ihn niederfallen .

Wo ein Gitter ist , ich auch ein Käsig . Die
Zeit wird die für uns bereits beantwortete
Frage für alle Welt klären , wer im Käfig saß.
Wärter oder Gefangener war , wir oder unsere
Gegner . Mag auch im Augenblick der Schein
gegen uns sein , so wollen wir doch zwei Dwge
nicht übersehen : Der Käfig , in dem der Geg -
ner sitzt, ist so riesengroß , daß wir ihn einfach
nicht als solchen zu erkennen und Überblicken
vermögen . Und ist es nicht so , daß der L^ we
im Zoo uns Menschen hinter Gittern wähnt ?
Eines allerdings ist heute schon entschieden , die
Frage , wer das Gitter vor Europa errichtete .
Das waren unbestritten wir . Wir kennen es
folglich besser als unsere Feinde . Wahrschein¬
lich werden wir es eines Tages selbst spren -
gen , um die Tiere jenseits einzufallen und
unschädlich zu machen, wenn sie sich müde ge -
sprungen haben . Wir haben jedenfalls keinen
Grund , die Dinge anders zu sehen, als sie sind.
Wo der Gegner uns seine an Zahl und Ma -
terial weit überlegenen Kräfte entgegenstellte ,
mußte er den Geländegewinn — der , und das
haben sie uns oft genug selbst bestätigt , drüben
niemanden befriedigte und lediglich einen schnell
vorübergehenden und künstlich erzeugten Sie -
gesransch hervorrief — mit einem noch nie da-
gewesenen Blutzoll erkaufen . Die Bilanz der
bisherigen militärischen Operationen an der Pe -
ripherie Europas hat auf alle Fälle in England
stärkste Bedenken , in Amerika schärfste Kritik
und im Kreml den für die jetzt völlig unter
würfigen Bundesgenossen gemünzten Aus -
fpruch Stalins gezeitigt , daß die gesamten
USA . -Berluste bisher unter dem geblieben
seien , was die Sowjets jeden Morgen vor öejn
Frühstück an Verlusten zu verzeichnen hätten !
Wir haben dem nichts Hinzuzufügen , dürfer
aber unsere Rückschlüsse daraus ziehen .

Das Gesellenstück
Als also die Tastversuche am Gitter selbst

nicht den gewünschten Erfolg zeitigten , blickte
man drüben nach oben über das Gitter . Der
Phoöphorkrieg begann . Wir dürfen eS
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uns id)e «ien . noch einmal näher auf all die
grausigen Verbrechen einzugehen . die dieser
unmenschliche Terror zur Folge hatte , weil er
täglich neue gebiert . Wir wollen aber neben
den rauchenden Trümmern und den Opfern
diese ? Mordens nicht das starke Herz der
Ueberlebendcn übersehen , das der Gegner nur
an den Fronten vorzufinden hosste . An ihm
zerbrachen die Soffnungen des Heindes auf
einen inneren Zusammenbruch des Reiches , wie
man jenseits unserer Grenzen setzt zu verstehen
beginnt . In einer seiner splitterfreien Nächte
schrieb ein Journalist eines . neutralen " Staa -
teS mit einem Anflug von Bewunderung nnd
Mißbehagen , die deutsche Heimat habe ihr Ge -
sellenstück bestanden . Bleibe die Frage ossen .
ob « S uns auch gelingen wird , das Meisterstück
zu schaffen . Wir haben die versteckte Vorfreude
aus unseren von ihm herbeigesehnten Zusam -
menbruch aus dieser Frage herausgehört . aber
die Zweifel dieses „Neutralen " find uns ledig -
lich ein Beweis mehr dafür , daß man uns im -
mer noch im falschen Licht sieht . Die Welt wird
eineS Tages zur Kenntnis nehmen müssen ,
daß nicht nur der deutsche Soldat , sondern
schlechthin der deutsche Mensch in der Stunde
der Not weit über sich hinauswächst , sich in
daS Unabänderliche zu schicken vermag in
einem Ausmaß . das niemand da draußen
— vielleicht auch mancher unter uns selbst
nicht — für möglich gehalten hat .

Wir , die wir draußen an der Front standen ,
hatten zuvor die Annehmlichkeiten der schönen
weihen Federbetten , daS warme , prickelnde
Bad und all die tausend Dinge , die die Wohn -
kultur eines Volkes ausmachen , gekannt , Fragt
eure Väter und Söhne , die im sWde stehen ,
ob sie es je für möglich hielten , sich in einer
WildniS zurechtzufinden und in einer Primi -
tivität , wie sie uns das Sowjetparadies stund -
lich „schenkte " . Sie werden keine andere Ant -
wort geben als wir selbst . Wir staunten über
das Tempo und die Leichtigkeit , mit der wir
uns über das „einst " hinwegsetzten und uns
an die plötzliche Aenderung deS Lebensstandards
» nd der Lebensmöglichkeiten gewöhnten . Es
komme da keiner und sage , das gälte nur für
den Soldaten ! In der Stunde , in der die
Sprengbomben fallen und sich der Phosphor
durch die Häuser frißt , entscheidet nicht mehr
das Kleid , sondern da « Herz . Greise und blut -
junge Burschen sind in diesen Stunden zu Sol¬
daten geworden , ja selbst grauen haben in
gewissem Sinne soldatisch gehandelt , wenn sie
die flammen erstickten und gefährdetes Leben
auS den Trümmern bargen ! Die Vielzahl der
mit Tapferkeitsauszeichnungen Geehrten aus
dem Heer der Ausgebombten spricht eine ein -
dringliche Sprache .

Die Terrorangrisse werden nicht von heute
auf morgen vom Gegner trotz der Schwere
seiner Verluste eingestellt werden , weil es sür
ihn im Augenblick keinen anderen Weg gibt
um die in den Krieg gehetzten Volksmassen ,
die Erfolge fordern , einigermaßen über daS
Mißlingen der übrigen militärischen Operativ -
nen hinwegzutäuschen . Mancher unter uns wird
noch vieles , vielleicht sein ganzes Sab nnd
Gut verlieren . Trotz all diesem Schweren aber
wirb man draußen vergeblich auf den inneren
Zusammenbruch warten . Die Menschen der
Heimat werden in der Stunde , in der das
Schicksal bei ihnen anpocht , nicht hinter den
Vätern und Söhnen zurückstehen , die stündlich .
Tag für Tag , Monat für Monat und Jahr
für Jahr diesem Feuerzauber standhalten . Man
soll sich in den Männern und Frauen der Hei '
mat nicht täuschen : Wenn es das Schicksal will ,
dann « erben auch sie — wie der Soldat —
in Notunterkünsten und Baracken hausen
können !

Der Ausweg ^ die Agitation
Bielleicht dämmerte bei unseren Gegnern

jitse Erkenntnis eher als bei unS . Auf alle
Fälle scheint es so , weil sie nach der monate -
langen ergebnislosen Jagd nach unseren ver -
wundbaren Stellen sich in Teheran die Kövse
heiß redeten und eine neue Patentlösung such -
ten . Was sie fanden , ist uralt , wie an dieser
Stelle bereits mehrfach bewiesen wurde .
Schwätzen dürfen unb können sie , soviel sie lu -
stig sind , und ihre Flugblätter werden wir zu
verbrauchen verstehen . Sie mögen ruhig , wie
es dieser Tage geschah , vom Versagen deS
deutschen Nachwuchses reden . Wir werden die -
ses Gift nicht schlucken . Wir blicken nur hinüber
zur Front . Wir — und natürlich auch die
Gegner — wissen , daß das , was unsere jungen
Soldaten in den gewaltinen Abnutzungsschlach -
ten des Ostens leisten , nicht weniger heroisch
ist al » die Taten , die ihre Vorgänger in den
großen Offensiven der zurückliegenden Krieas -

jähre vollbrachten . Wir können sogar inS ein¬
zelne Beispiel gehen . Wem waren vor einem
Jahr in der Heimat oder an der weiten Front
die Namen jener Männer geläufig , die heute
jede » Kind kennt , die Namen Nowotny , Nall .
Lüth , Schulz und viele andere ? Wenn auch
sie selbst nicht zum eigentlichen Nachwuchs ge-

hören , so wissen wir doch, daß sie ohne die
Tüchtigkeit der jungen Mannschaft nicht höch-

sten Ruhm geerntet hätten . Bedarf es noch
weiterer Beispiele ?

Wir jedenfalls wissen um unsere starke .
Der Gegner wird sie mit Schrecken erkennen
— soweit er sich noch nicht darüber im klaren
ist — wenn die Saat anfgeht , die mit den
Spreng - und Phosphorbomben in die deutsche
Erde fiel . Was er zu erwarten hat . deuten
die still hingefprochenen Worte eines in der
Ausbildung stehenden jungen Jagdfliegers an
die er unbewußt im Namen der jungen Front -

geniration sprach , als er seine Braut aus den
Trümmern des brennenden Berlin ? ^ rug : Ich
werde immer an diese Nacht denken , wenn ich

gegen den Feind stiege !

Sechs neue Ritterkreuzträger
» Ans dem Führerhanptanartier ,

18 . Dez . Der Führer verlieb das Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Martin G a r e i s . Kommandeur einer Infan¬
terie - Division .' an Oberst Friedrich von
Hake . Kommandeur eines Panzer -Regi -
ments, ' an Major i . G . Hans - Heinrich Krll -
ger . Führer einer Kampsgruppe ! an Haupt -
mann d . R . Otto B o n c o n . stellvertretender
Bataillonsführer in einem Grenadierregiment
und an Unteroffizier Artur G o r s k i , Gruppen -
sührer in einem Grenadier -Regiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
deS Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs -
Marschall Görtng . daS Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an Oberfeldwebel Helmut Sief -
fen , Flugzeugführer ' in einer Hernaufklä -
rungsstaffel .

Vahrhast sozialistische Einrichtung bewährt sich
Aufruf Dr . Goebbels ' zum zehnten Jahrestag der NSG . „Kraft durch Freude'' — Die Feierstunde in der Reichskanzlei

* Berlin , 18. Dez . Inmitten des entscheidenden Schicksalskampses des deutschen
Volkes , der im letzten Grnnde darum geht , einer neuen Ordnung der soziale » Gerechtigkeit
zum Durchbruch z« verhelfen , begeht die NSG . „Kraft durch Freude " ihren zehnten Iah -
restag . So gesehen , gewinnt die Feierstunde , mit der am Samstagvormittag ^ m Mosaik -
saal der Reichskanzlei dieser Jahrestag begangen wurde , symbolische Bedeutung . Nicht nnr
trotz des Krieges , sondern gerade im Kriege haben die in der Welt einzig dastehende «
Sozialwerke des nationalsozialistilchen Staates , das WHW ., die NSB . und nicht zuletzt auch
die NSG . „ Kraft durch Freude " nicht nnr ihr Werk fortgeführt , sondern durch Uebernahme
gewaltiger nener Ausgaben noch erweitert und vermehrt .

Nach einer Begrüßung der Ehrengäste von
Partei , Staat und Wehrmacht durch Ober -
besehlsleiter Marrenbach verlas Staats -
sekretär Gutterer einen

Aufruf von ReichsministerDr . Goebbels ,
der folgende » Wortlaut hat :

„W « in in diesen Tagen die NS . - Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " das erste Jahrzehnt
ihres segensreichen Wirkens vollendet , so hat
damit eine wahrhaft sozialistische
Einrichtung unserer Bewegung
den Beweis ihrer Daseinsberech¬
tigung erbracht , die in keinem ^Lande der
Erde ihresgleichen hat . „Kraft durch Freude "
ist in diesen Jahren zu einem Bestandteil un -
seres völkischen Zusammenlebens geworden und
stellt damit eine notwendige Ergänzung z «
dem Geist unermüdlichen Schaffens » nd Kämp -
fens dar , der die Millionen Deutschen an der
Front und in der Heimat erfüllt . Neben
Mühe und Arbeit müssen Freude
und Entspannung stehen , die die
Kraft zum Leben und zu neuen , Schaffen ver -
Mitteln .

Aus kleinsten Ansätzen hat sich in diesem
Jahrzehnt die Riesenorganisation der NS . - Ge -
meinschast „Kraft durch Freude " entwickelt und
der Masse unserer Volksgenossen in leicht er -
reichbarer und erschwinglicher Weise alle die
Schätze » nd Güter nahegebracht , die uns über
den Alltag erheben , und die früher nur
einem beschränkten Kreis von V e =
sitzenden vorbehalten zu sein schienen . Da -
zu gehört neben den in erster Linie im Frie -
den gepflegten Möglichkeiten des Reifens , der
Erholung und Entspannung , vor allem die Er -
schließung » nserer deutschen » nd abendländi -
schen Kultur .

Ungezählte Arbeiter , Bauern und Soldaten
haben in diesen zehn Jahren erstmalig Thea -
ter - , Opern - und Konzertdarbietungen erlebt
und sind an die Werke unserer bildenden
Kunst herangeführt worden . Es ist schwer zu
beschreiben , wer dabei ergriffener war , diejeni -
gen , die zum ersten Male die Beglückung hoher
Kunst erlebten , oder diejenigen , die die stille
Begeisterung der ungezählten neuen Besucher
unserer Kulturstätten wahrnehmen dursten .

Diesem sich immer verheißungsvoller eut -
faltenden Gemeinschaftswerk konnte der Krieg
kein Ende setzen , wohl aber hat er seine U m -
stell un g auf neue große Aufgaben

. mit sich gebracht . Im Zusammenwirken mit
dem Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda , der Reichskulturkammer so -
wie dem Oberkommando der Wehrmacht eut -
stand das gewaltige Werk der Tr » p -
p e n b e t r e n u n g . Die NS . - Genmnschast
„Kraft durch Freude " brachte nunmehr Freude
» nd damit Kraft dorthin , wo das beste Deutsche
Mannestum um den Bestand des Reiches und
die Erfüllung seiner Sendung ringt , zur
kämpfenden Truppe selbst .

Eine umfassende Würdigung dieser Leistung
wird einer späteren Darstellung vorbehalten
bleibe » müssen, - aber schon heute ist es mir .ein
Bedürfnis , der NS . ?Gemeinschast „Kraft durch
Freude " , ihrem Gründer » nd seine » Mitarbei¬
tern für das so erfolgreiche Bemühen zu dan -
fen , die deutsche Kultur tief im Bewußtsein
des Volkes zu verankern . Ungezählte Deutsche ,
die täglich den Darbietungen unseres Kultur -
schassens Beifall spenden , schließen in dieses
Gefühl mit herzlichem Dank unseren Partei -
genossen Reichsorganisationsleiter Dr . Leu ,
seine Mitarbeiter » nd sein und ihr Werk , die
^ « . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, ein .

720000 Wehrmachtveranstaltimgenseit Kriegsbeginn
Anschließend erstattete Oberdienstleiter Dr .

Lafserentz einen Leistungsbericht , der in
einzigartigerweise ein Bild von dem Schaffen
dieser Organisation gibt . Im Kriege , so führte
der Rebner aus , hat die KdF . - Arbeit eine ge -
wältige Ausde hu u u g erfahren . Zu der
Betre » » ug der Schaffenden ist die Betreuung
der Wehrmacht getreten . Allein im zivilen

'

Bereich ist die Zahl der Feierabendveranstal '
tungen im Jahre 1943 aus 128 000 gestiegen , die
Zahl der Teilnehmer von 88 auf 51 Millionen .
Mit sämtlichen deutschen Theatern bestehen
Verträge , ferner Befucherriuge für Theater
und Konzerte . Die Zahl der eigenen Bühnen
ivurde ständig erhöht . Tansende von Laien -
spielgemeinschasten wirken heute in der kultu -
rellen Betreuung . Die Zahl der Betriebs ?
sportaemeinichaile » fticft im Krieae » m 10 000,
die Zahl der KdF .-Jahrcssportkartcninhaber
auf über 5 .2 Millionen . Freudig ist KdF . auch
dem Ruf der Wehrmacht gefolgt . Seit
Kriegsbeginn wurden an der Front und im
Bereich der Heimat 720000 Veranstal -
tungen vor insgesamt 240 Millio -
nen Soldaten durchgeführt . Der Reichs -
theaterzug , der bis zuni Kubanbrückenkopf vor -
drang , hat 215 000 Kilometer oder mehr als
den fünffachen Erdumfang hinter sich gebracht .
Eine wichtige Kriegsaufgabe ist schließlich auch
die kulturelle Betreuung von Millionen yus -

ländischen Arbeitskräften . KdF . setzt alles
daran , die Herzen dieser Menschen für den
großen Gedanken der europäischen Gemein -
schaft zu gewinnen . Wenn KdF . jetzt in sein
zweites Jahrzehnt eintritt , so dient im Kriege
alle Arbeit nur dem einen großen Ziel : dem
deutschen Soldaten und Arbeiter die l e b e n s -
bejahende Krast zur Erringung
des Sieges zu schenken .

Verdiente Künstler ausgezeichnet
Mit dem starken Beifall , der diesem Lei -

stungsbericht folgte , dankten die Teilnehmer
der Veranstaltung gleichzeitig den zahllosen
Künstlern , die zum Teil unter schwersten Stra¬
pazen als Bunkertrupps bis in die vordersten
Linien fainen und das Werk der kulturellen
Trnppenbetreuiing auch unter de » widrigsten
und ungünstigsten Bedingungen durchführten

Die Opferwilligkeit und Einsatzfreudigkeit
dieser Künstler und Künstlerinnen fand ihre
Anerkennung in der Verleihung von
Kriegs verdien st kreuzen an eine Reihe
von Kulturschaffenden , die sich im Rahmen der
kulturellen Truppenbetrenung besondere Ver -
dienste erworben haben . Reichsleiter Dr . Ley
überreichte im Anschluß an öen Leistungsbericht
diesen Künstlern und Künstlerinnen die vom
Führer verliehenen hohen Auszeichnungen .

Die Autokraten fürchten unseren Sozialismus
Dr . Ley über die wahren Hintergründe des Krieges

Stürmisch begrüßt , nahm dann Dr . Ley
daS Wort zu seiner Ansprache , in der er , aus -
gehend von dem tiefen Sinn des gegenwär -
tigen Kampfes , die hohen politischen und kul -
tnrellen A » sgaben aufzeigte , die daS Werk
KdF . zu erfüllen bat .

„ Wir haben "
, so führte er u . a . aus . „ soeben

vernommen , welche gewaltige und geradezu
einmalige Arbeit dieses Kultur - und Sozias -
werk in der Betreuung unserer Soldaten , Ar -
beite .r und Bombengeschädiglen während des
Kriege » geleistet hat . Kein Land der
Erde , schon gar nicht unsere Geg -
n e r , können sich rühmen , etwas ähnliches
ober auch nur annähernd gleiches aufgebaut
zu haben . Der Auftrag des Führers lautete
damals : „Sorgen Sie mir dafür , daß unser
Volk gesunde und starke Nerven be -
hält , denn nur mit einem Volk , das starke
Nerven hat , kann man Politik treiben .

" Wie
sehr der Führer KdF . liebt und bejahte , geht
aus vielen seiner Aeußerungen hervor .

Die Leistungen von KdF . fetzte » bald die
gesamte Welt in Tta » » en . Der Höhepunkt die¬
ser wahrhaft sozialistischen Bewegung sollte
die Fahrt einer « dF . - Flotte von inelir als 20
Sössen zu den Olympischen Spielen nach Ja¬
pan sein . Damit hätte diese nationalsozia -
listische Idee eine Bewegung ausgelöst , die sich
die Welt erobert und damit den jüdischen
Marxismus tödlich getrossen hätte .

Es traten Gegensätze auf , die unüberbrückbar
waren , zwei Welten , die sich so fremd und
feindlich gegenüberstanden , wie Feuer und
Wasser , wie der Jude selbst dem nordischen
Menschen . Deshalb war es unseren Kd ? .*

'

Schiffen von den liberalistischen und bolsche¬
wistische » Regierungen verboten , die Häsen
Englands , Frankreichs und des
roten Spaniens anzulaufen .

Man betrachtete den wahren Sozialismus
des junge » nationalsozialistischen Deutschlands
als eine politische Seuche , deren Ein -
dringen man in die jüdischen , kapitalistischen
und bolschewistischen Hochburgen unbedingt
verhindern mußte . Als ich im Frühjahr 1930
als Teilnehmer der Londoner Konferenz
„Freude und Arbeit " Gast beim englischen Ge -
sunbheitsminister Brown war , sagte mir die -
ser hochedle Plutokrat in vorgerückter Stunde :

„HSren Sie endlich aus , Arbeiter auf fchö -
nen Schissen über See zu sahren , das steckt
npsere engP ' ch« , yi ' beiter an . Die sollen
jetzt anch ans englischen Passagierschisse » in

Erholung fahren . Bisher genügte es ,
ihnen einen Schnaps zu geben . Das ist
nnfere „Kraft durch Freude "

. Als ich dann
den englischen Regierungsstellen einen
Austausch von Arbeitern — ähnlich wie
wir ihn mit anderen Länder « vor dem
Kriege dnrchstthrten — vorschlug , lehnte

J man dieses Ansinnen brüsk nnd entschieden
ab . Chamberlainz . B . verwies mich

an die englischen Gewerkschaften .
Diese marxistischen Klassenkampsinstitutionen

hatten uns schon bei unserer Ankunft in
London in ihren Gazetten mit Gift und Galle ,

Hohn und Spstt überschüttet , so daß es völlig
aussichtslos war , sich mit diesen jüdischen Bon -
zen über „Krast durch Freude " und Austausch
vo » Arbeitern zu unterhalten . Als ich dann
diese Frage noch einmal bei unserem Empfang
beim britischen König anschnitt , sagte dieser
einige Belanglosigkeiten , die bewiesen , daß er
gar nicht wußte , weshalb wir in London
waren .

Nu » war mir klar , daß es zwischen der kapi -
talistisch - marxistischen . und der nationalsozia -
listischen Welt keine Verständigung geben
konnte . Der Nationalsozialismus wird vom
Juden gehaßt , weil sein wahrer , edler und
sreudebringender Sozialismus die größte
Gefahr sür den Kapitalismus und
den Volschewism u s ist.

Der Krieg — die ultima ratio
Deshalb kam auch dieser Krisy ! We5l die

Idee der Juden nicht ausreicht , um den Ratio -
nalsozialismns zu besiegen , griff er zur ultima
ratio , zum Krieg , um diese Seuche , die nach
seiner Meinung alle Völker angesteckt hätte , zu
vernichten . Das ist der tiefste und ursächlichste
Grund dieses Krieges , den der Jnde angezet -
telt hat . „

Welche Kraft muß doch in » nserer revolutio -
nären Ideenwelt stecken, daß Liberalismus
und Bolschewismus in Angst geraten , wen »
ihre Völker mit uns in Berührung konimen ,
schloß Dr . Ley , die deutschen Soldaten , die in
fremde Länder einmarschierten, ' sind aber unter ,
ihren persönlichen Eindrücken erst recht beste
Nationalsozialisten geworden . Sie
vertreten die Welt der Vernunft , der Wahr -
heit , der Leistung , der Freude , der Schönheit ,
der Gesundheit und der herrlichsten Kultur :
die Welt von Kraft durch Freude !

Die Anerkennung des Führers
Telegrammwechsel mit Dr . Ley

"

Reichsleiter Dr . - Ley hat aus Anlaß der
Zehnjahresfeier der NSG . ,Kraft durch Freude "

an den Führer ein TelegraMm gerichtet , in
dem es u . a . heißt -:

„Die sozialistischen Leistungen unserer NSG
haben nicht zuletzt unserem Volk die unge -
Heuer lebensbejahenden Kräfte gegeben , mit
denen es das gegenivärtige gigantische Ringen
siegreich

'
bestehen wird . Kraft durch Freude

ist eine Ihrer Schöpfungen , mein
Führer , die die Schönheiten des Lebens und
der Kultur allen deutschen . Schassenden öffnete
und damit insbesondere den deut -
schen Arbeiter von seiner einstigen Ent¬
rechtung befreite . Das Wirken von KdF . ist
gerade jetzt im Kriege noch größer ge -
worden . Mit der kulturelle » Truppenbctreu .
» ng dehnt es sich über ganz Europa aus . In
der Heimat erfahren insbesondere die Volks
genossen in den Lustnotgebieten , welch seelische
Stärkung das Wirken der NSG . „Kraft durch
Freude " auch in den härtesten Tagen für sie
bedeutet ."

Der Führer hat mit folgendem Telegramm
geantwortet :

„Lieber Parteigenosse Dr . Ley ! Für
die Grüße , die Sie mir von der Gedenkfeier
des zehnjährigen Bestehens nnseres großen
Sozialwerkes „Kraft dnrch Freude " übermit -
telt haben , spreche ich Ihnen als dessen Schöp -
ser nud Gestalter meinen besonderen Dank
aus . Ich würdige hierbei mit großer Aner -
kenunng die vorbildlichen Leistungen der NSG .
„Kraft durch Freude " in diesen zehn Jahre »
ans sozialem und kulturellem Gebiet sür daS
schaffende deutsche Volk . Ich bin überzeugt , daß
Sie « nd Ihre Mitarbeiter anch künftig die
mit de» schweren Kriegsausgabe « gesteigerte
Arbeit mit der gleichen Hingabe und Tatkraft
bewältigen werden . Ihr Adolf Hitler ."

ijitfmyi :

Stabschef Schepmann sprach in der
Kriegsakademie Berlin vor einem Lehrgang
von Offizieren über die Arbeit und den Auf -
trag der SA . als Gliederung der NSDAP .
Der Stabschef sagte u . a . : „ Der Auftrag der
SA . kann ausschließlich von ihrer Wiege , der
nationalsozialistischen Partei , her erfüllt wer -
den . So nur ist der Einsatz des SA . - ManneS
an der Front und in der Heimat zu sehen und
nur so kann die SA . dem deutschen Volk
dienen ."

Vittorio Mussolini , der General -
sekretär der Faschistisch - republikanischen Partei
im Großdeutschen Reich , besuchte ein ^ - Aus -
bildnngslager , wo sich zur Zeit einige Batail -
lone faschistischer Schwarzhemden befinden , die
bald an der Front zum Einsatz kommen wer -
den .

Im b e s e tz t e n I t a l i e n wurde am Iah -
restag des Dreimächtepaktes nach einer Mel -
düng des römischen Rundfunks von der anglo -
amerikanischen Militärpolizei eine wilde Men -
scheniagd auf die Italiener veranstaltet , die
die Ansprache des Duee am Rundfunk abzu -
hören versuchten . Eine Gruppe von elf Per -
sonen , die in einem Vorort von Bari um ein
Rundfunkgerät versammelt waren , wurde von
einer farbigen Polizeistreife aufgestöbert und
kurzerhand erschossen .

Die Bandenbekämpfung im Raum
um Serajewo wurde in den vergangenen Ta -
gen erfolgreich weitergeführt . Allein in der
Zeit vom 1 . bis 15. Dezember wurden 2198
Tote gezählt und 3341 Gefangene gemacht . 100
Geschütze und zahlreiche Lastwagen . Pferde und
Tragtiere wurden erbeutet . Die Säuberungs -
aktion geht weiter .

In A g r a m wurde vom Archiv für Kirchen -
beschichte die Namensliste von 40 katholischen
Geistlichen und Nonnen bekanntgegeben , die
authentischen Mitteilungen zufolge von den
Tito -Bauden ermordet wurden .

Dr . Wasoff , der bulgarische Handelsmini . ,
ster , erklärte am Freitag in einer Rede , Bul -
garien werde in Zukunft die bisherige Politik
weiterführen . Es gebe keinen ehrlich denken -
den und fühlenden Menschen in Bulgarien ,
der nicht über die Forderung der Leinde , die
rückgegliederten bulgarischen Gebiete abzutre »
ten , empört sei .

Drei Bukarester Juden würben we -
gen geheimen Telephonanschlusses zu lebenS -
länglicher Zwangsarbeit , weitere sechs zu 10
bis 25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Ein
von ihnen bestochener Monteur der Telephon -
gesellschaft , der ihnen den Anschluß an das

.Fernsprechnetz ermöglicht hatte , wurde eben -
falls zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver -
urteilt .

Churchills Krankheitszustand hat
sich weiter gebessert . Aus der zuletzt ausgege -
benen ärztlichen Mitteilung geht hervor , daß
die Temperatur nachläßt und die Lungenent
zündung allmählich schwindet .

D i e Grippe - Epidemie scheint weiter
anzusteigen . Die Anzahl der Todesfälle in -
folge Grippe betrug in London und 12S wei¬
teren Städten in der Woche , die am 11 . De -
zember endigte , laut Reuter 1148 . was eine
Erhöhung dieser Ziffer gegenüber der Vor -
woche um 439 bedeutet .

Großbritannien gab anläßlich deS
40. Jahrestages der ersten Flugversnche der
amerikanischen Brüder Wright das von ihnen
benutzte Flugzeug an Amerika zurück . Der
Apparat ivar bisher das Glanzstück eines eng -
lischen Museums . Der Inventur - Ausverkauf
des britischen Empire geht also weitex !

Die Schotten seien „englandmüde " und
seien geradezu „australienverrückt "

, so erklärte
ein Mitglied einer aus England nach Austra -
lien zurückgekehrten . Fvrstmannschast , die zu -
sammen mit Kanadiern einen umfassenden
Solzschlag auf der gesamten Insel durchführte .
Nach dem Kriege würde eine Massenauswanbe »
rung von Schotten nach Australien einsetzen .

Die Weihnachtsmärkte der HZ. eröffnet
Reichsjugendführer Axmann übermittelt den Dank der Jugend

* Berlin , 18. Dez . Nach monatelangem
Basteln und Werken der Jungen und Mädel
der HJ . gelangten die gefertigten Spielzeuge
für die deutschen Kinder am Samstag auf den
Weihnachtsmärkten der HJ . zum Verkauf . An '
taufenden Märkten in Städten und Dörfern
unterbreiteten die Angehörigen der HJ . freu -
digen Herzens imd mit einem berechtigten
Stolz auf ihre Leistungen die millionenfach
hergestellten Spielsachen . Die Eröffnung dieser
Weihnachtsmärkte vollzog in Anwesenheit
deS Reichsbeauftragten für d ^s WHW .. Ober -

Die perle Tirols unter Terror-vomben
M Barbarischer Spuk über der friedlichen Stadt Innsbruck

Von Kriegsbericht « ? Ulrich Hausmann

PK , Innsbruck , im Dezember . Der hoch-
alpine Firnschnee schimmerte in der winter¬
lichen Mittagssonne , und aus dem Tal glänz -
ten die patinaüberzogenen , kupfernen Zwie -
beln und Kuppeln der Kirchen von Innsbruck ,
her Perle Tirols . Mit Recht nannten von je
all die Zehntausende von Besuchern aus aller
Welt diese Stadt am grünen , kristallklaren
Inn eine Her schönsten Deutschlands .

Wenn man dort über die Bombengesahr
sprach , gab es Leute , die glaubten , daß die
Engländer und Amerikaner ihr Reiseziel zu
Friedenszeiten militärisch und industriell für
uninteressant hielte » . Die armen Toren , die
noch an anglo - amerikanische Fairneß geglaubt
haben — es waren deren wobl nur wenige ,
— erlebten jetzt am hellichten Tage bei klarer
Sicht ein spätes , grausiges Erwachen . Gerade
zur Mittagszeit , als die arbeitsamen , slei -
ßigen Tiroler auf den engen Straße » ihren
Behausungen zustrebten , ertönten die Sirene »
Leichte und schwere Flak bellte und donnerte ,
daß die Scheiben zitterten . Motoren dröhnten
über der majestätischen Bergwelt , und im glei -
chen Augenblick pfiffen die ersten Bomben
schaurig hernieder . Krachen . Bersten ' » ab
dumpfe Detonationen kamen in schneller

>Folge .
Nach zehn Minuten war der barbarische

Spuk über die kleine , friedliche Stadt hinweg -
gebraust , der erste Bombenangriff . Selten
zeigte sich die sinnlose Zerstör nngs ?
wut der Anglo - Amerikaner in so eindeutig -

prägnanter Form . Wer hätte noch nie das
cinzigschöne 'Vild der Theresienstraße mit der
Annasäule , im Hintergrund die mächtige ,
schneegekrönte Nordkette , gesehen ? Oder iver
kennt nicht das Goldene Dachl , zur Rechten
den barocken Stadtturm nnd die gotischen Ar -
kaden zu beiden Seiten , wenigstens van Post -
karten her ? Hier hörte man vor dem Kriege
vor allen anderen ausländischen Sprachen die
englische . Amerikaner und Engländer liefen
da knipsend mit Kameras umher mit den Wor -
ten : How beautyfui !" ,

Und heute warfen die Flugzeuge gerade die -
ser Nationen wahllos ihre Tob bringenden und
zerstörenden Bomben . Barockfassaden . Türme ,
Säulen liegen zertrümmert aus der Theresien -
straße . Ein riesiger Bombenkrater gähnt zwan -
zig Meter neben der stehengebliebenen Anna -
säule und der uralte » Triumphvsorte . Wie ein

.Wunder blieb das Goldene Dachl erhalte » .
Der energischen Flakabivehr ist es z » verdan -
ke » , daß der Gegner sein geplantes Zer -
störungswerk nicht vollenden konnte .

Aber , wenn sich jemals unsere Feinde in
dem Glauben , die Moral der Bevölkerung
untergraben zu können , getäuscht haben , so
tun sie es im Lande Tirol , dem Land , das
einen Andreas Hofer , einen Sveckbacher her -
vorgebracht hat . Ein Land , das die Kämpfer
von Narvjk und Kreta , die Besieger des
Elbrus gebar , läßt sich von solchen BarbarjS -
'men bekabenter Gangster nicht einschüchtern .

besehlsleiter Hilgenfelbt , ReichSjugend -
sührer Axmann .

Mit der Durchführung der Weihnachtsmärkte
hat die HJ . erneut einen Beweis für ihre
durch keine noch so terroristische Maßnahme
unserer Feinde brechende Moral geliefert .
Wie dankbar Väter und Mütter diesen Ein -
satz der HJ . empfanden , zeigte der starke
Andrang zu den Verkaufsbuden .
Bereitivillig wurden die Erträge in die Sani -
melbüchsen des WHW . gegeben Und damit ein
weiterer Beitrag zur Selbsthilfe unseres
Volkes , geleistet . Um die zum Weihnachtsfest
von der Front heimkehrenden Soldaten nick .'

auszuschließen , hat die HJ . auf öen Bahn -
Höfen der Heimkehrer ebenfalls Verkaufsstellen
eingerichtet .

In seiner Eröffnungsansprache brachte der
ReichsjugendsÜhrer zum Ausdruck , daß die
SJ . dieses gewaltige Spielzeugwerk als
Pflichtaufgabe ' ihres Kriegsein -
s a tz e s in Wochen und Monaten errichtet
habe , das ihr mehr » nd mehr z » einer Sache
des Herzens geworden sei . Dieses Gemein -
schaftSwerk der Jugend für die Jugend , mit
dem zugunsten der ReichSproduktion aus eige -
ner Krast der Ausfall eines Industriezweiges
ausgeglichen iverden konnte , sei ein erneuter
Beweis dafür , daß in Dentschland stets das
unmöglich Scheinende doch möglich gemacht
wekde . Axmann wies in seinen Anssührungen
daraus hin , baß das Spielzeugwerk der Hitler -
Jugend inzwischen eine gewaltige Ausweitung
durch die Mitwirkung der Betriebe , der Sol -
daten und der Frauen erfahren habe . Die
schönste Anerkennung sei für alle Mitwirkende
das frohe Leuchten aus den Augen

' der deut -
schen Kinder .

Der ReichSjngendsührer schloß mit der Fest -
stelliing , daß mit de » Weihnachtsmärkten die
Jugend ihren Dank an die deutsche »
Eltern zum Ausdruck bringe für das Ver -
tränen » ,,d das Verständnis , daS sie ihr und
ihrer Arbeit in dem zurückliegende » Kriegs -
jähr entgegengebracht habe .Mit diesem Dank
an die dentsche Elternschaft eröffnete Reichs -
jugendführer Axmann die Weihnachtsmärkte
1943 der Sitler - Iugend in allen Teilen des
Großdeutfchen Reiches .
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Die Mutter der Wölfe
Von Alexander Keller

Um Sie Jahrhundertwende war Mara Vu -
kapsln an der ganzen bosnischen Ostgrenze be -

t kannt. von der Save bis zu den « ontenegri -
nischen Bergen , über die im Winter die ans -
gehungerten Wölfe nach Bosnien kamen . Mit
dem ersten Nordsturm und dem ersten Schnee
erschienen sie . In den langen Nächten hörte
man ihr jaulendes Bellen und die Menschen
verkrochen sich ängstlich in den Häusern , denn
ein hungriger Wolf ist schlimmer als hundert
Teufel . „ „Mara Bukassin war damals all und führte
de» seltsamen Beinamen Mutter der Wölfe .
Die eine» , es waren die älteren Leute , behaup¬
teten , sie hätte den Beinamen seinerzeit von
den Türken erhalten , als sie einmal zwei
jung « Wölfe im Walde fand und auszog — die
jüngere « aber umgaben die Frau mit einem
Legendenkranz und erzählten den ängstlich zu -
sammenrückenden Mädchen Schauermärchen .

Bei den Gendarmen war Mara Bukassin
nicht gut angeschrieben . Sie war eine Diebin
und Stromerin und wahrsagte abergläubischen
Leuten , womit sie viel Unheil anrichtete . Ihren
Beinamen kannte sie und trug durch ihr Aus -
sehen — sie war groß , hager und wild — und
ihre phantastischen Erzählungen über ihre Kin -
der , die Wölfe , nicht wenig dazu bei . daß man
sie fürchtete und froh war . wenn sie weiterzog .

Einmal gab es einem glühen » beißen , trok -
kenen Sommer , dem ein strenger , früher Win -
ter folgte : Ende Oktober brauste der erste
Nordsturm durch 's Drinatal südwärts , mit
ihm kam der erste Schnee — mit ibm kamen
auch die Wölfe . Dieser Winter überraschte
Mara Bukassin in einem kleinen Ort am Bo -
lujak -Paß . Sie konnte nicht , weiter und um
nicht zu verhungern — da ihr die Bauern
grundsätzlich nichts schenkten — verdingte sie
sich als Magd beim einzigen Wirt des Ortes .
Eines Tages erkrankte der sechsjährige Sohn
dieses Wirts und da sich der Zustand des Klei -
nen von Stunde zu Stunde verschlimmerte ,
mußte sich der Vater entschließen , mit ihm in
die ©teM zu fahren . Es war bitter kalt und
Wölfe trieben sich tn der Umgebung umher .
Darum erboten sich drei junge Burschen , den
Wirt zu begleite » , er schlug aber das Angebot
aus . „3ch vertraue aus die Schnelligkeit mei -
nes Pferdes " meinte er . n»ähre «d er den lan -
gen. tiesgebauten Schlitte « aus dem Schuppen
zog nnd das Pferd , ein starkes Tier mit tap¬
fere « Augen davor spannte . „Tteffe ich auf
ei» kleines Rudel , halte ich mir die Bestien
vom Leibe . . Er lachte und reckte sich . ,^ abe
ich das Pech auf ei» großes Rudel *« stoßen",
setzte er teife Hinz», „find auch vier Männer
zu wenig . .

Er bettete de» kranke » Kleinen »wische «
Stroh «nb warme /Decke» , nahm die Zügel
und sprang auf den Schlitten , als ihn der
Ortsvorsteher aufhielt .

„Nimm doch Mara mit *, sagte er.
„Wozu ?" fragte der Wirt erstannt .
Der Ortsvorsteher lächelte verlese » . ,Ffe

v nun . . . ich glaube . . . hm — solange Mara
bei dir und dem Kleinen ist . werden dich die
Wölfe in Ruhe lassen. Sie werde » doch ihre
— Mutter nicht fressen?"

Der Wirt starrte nachdenklich in die Ferne .
Er war , das konnte man ihm ansehen , über
den Vorschlag nicht begeistert . Eine Person
mehr belastete den SchütUp und alles kam
auf die Schnelligkeit an — aber nach einer
Weile schrie er nach Mara Bnkassin und befahl
ihr in barschem Ton , sich neben den Knaben
z» setze» . Wortlos stieg Mara a»f u» d der
Gaul zog ' an . In einer Wolke von auf -
stiebendem Pnlverschnee verschwand das Ge -
fährt .

Ein Tag verging nach dem anderen . In dem
kleine » Ort . auf der Paßhöhe , inmitten der
schweigenden, verschneiten Wälder , schien die
Zeit stillzustehen . Bis eines Tages ein Junge
den rückkehrenden Schlitte » im Tal sah und
durch sein Geschrei die Bauern auf die Straße
rief . So kam es . daß alle Ortsinsassen den
Wirt erwarteten , als er endlich eintraf . Neben
ihm saß . frisch und gesund , sein Junge und
hinter ihm , im Schlitten kauerten vier Gen -
darmen , schußbereite Gewehre in den Hängen .
„Wo ist Mara ?" fragte der Vorsteher nach der
ersten Begrüßung .
VDer Wirt , stark und hart wie die Berge ,

die anf die kleine Ortschaft herabsahen , wandte
sich ab nnd seine Augen wurden trüb . „Sie ist
tot ", murmelte er . „Die Wölfe haben sie ge -
fressen . .

„Die Wölfe ?" Der Vorsteher schüttelte den
Kopf . „Wann ist es geschehen ?"

„Auf der Hinfahrt , entgegnete der Wirt .
„Wir kamen gut bis zum großen Wald —
kaum waren wir eingefahren , erschienen auch
schon die ersten Grauen . Ihr wißt ja , wie sie
Menschen jagen — die starken Tiere vorne und
die anderen im Halbkreis dahinter , bereit von
allen Seiten anzustürmen . Ich trieb den Gaul
an und er rannte wie der Wind , aber der
Hunger hatte die Wölfe wild gemacht. Sie lie -
ßen sich nicht abschütteln . Immer näher kamen
fie und plötzlich sprang der größte gegen die
Flanken des Pferdes , das wütend nach ihm
biß . Es ist ein Pferd aus den Volujak -Bergen
und kennt die Wölfe von Jugend auf . . .

"
„Du mutzt ja schon in der Nähe der Stadt

gewesen sein ?" meinte der Vorsteher .
,^ a". Der Wirt nickte . „Ich sah schon in der

Ferne das Minaret und das ^ rote Dach des
Gemeindehauses , aber auch die Wölfe wußten ,
datz es höchste Zeit war . Sie begannen auf den
Schlitten zu springen . Zwei erschoß ich — aber
dann mußte ich einsehen , daß es kein Entrin -
nen mehr gab.

Da stand Mara auf . „Treib das Pferd an ,
was du kannst , Wirt "

, sagte sie und ihre
Stimme war hell und klar , „ich springe ab . . ."

„Mara "
. schrie ich , „Mara — dn kannst doch

nicht . . ."
<Ae lachte. „Ich bin doch die Mutter der

Wölfe ! Grüße alle ! Gott segne dich und den
Kleinen . . . !" Ich fühlte , wie der Schlitten
plötzlich leichter wurde und hörte schreckliches
Geheul — als ich zurücksah, balgten sich die
Wölfe auf der Straße . . ."

„Arme Mara "
, murmelte der Vorsteher .

„Sicher glaubte sie an ihre Macht über die
Wölfe ."

„Macht ?" Der Wirt ballte die Fäuste . Er
war ein großer und starker Mann . Unvermit -
teil begann er zu weinen . „Sie hat nie daran
geglaubt — sie wußte genau , was ihr bevor -
stand , aber sie opferte sich für den Kleinen . . .
verstehst Du ?"

„Ich verstehe "
, flüsterte der Vorsteher . „Ich

verstehe . . ." Tiefe Stille senkte sich nieder .
Wie auf Kommando zogen alle Männer die
Kappen und die Frauen sanken in die Knie .
Der Wind trug ihr Schluchzen in die weiße
Ferne . In diesem einen Augenblick wurde die
alte Diebin »nd Stromerin . die verachtete ,
ruhelose Mara Bukassin , groß durch die
Traner der Bauern .

Bildwerke aus dem Dunkel
Von Prot Ludwig Jahn

Aus dem Dunkel entstehen Bildwerke znm
Licht, das heißt : es schafft hier ein Künstler ,
der nichtsieht . waserschafft . Ein blin -
der Bildhauer !

Die Werkstatt zeigt bereits ewe große Zahl
von Plastiken verschiedenster Art , vom klein -
sten Porträt bis zum Akt in Ueberlebensgröße .
Reizvoll ist das Kind mit einer Ente , wuchtig
der Bauernkopf , lieblich die Ballspielen » , in
unerhört kühner Stellung ein Kugelwerfer dar -
gestellt. Wie ist es möglich, solche natnrwahren
Gebilde zu schaffen, ohne zu sehen, noch dazu
mit packendem Ausdruck und zum Teil in sta-
tisch gewagten Stellungen ? , so fragt man un -
willkürlich . Und wenn man auch weiß , da es
nicht anders zu erklären ist , daß an Stelle des
beobachtenden und vergleichenden Auges die
fühlende Hand getreten ist, das Fingerspitzen -
gesühl im wahrsten Sinne des Wortes , so ist
man aus dem Stannen doch noch nicht heraus -
gekommen.

Jakob Schmitt , von Beruf Silberschmied ,
verlor im Weltkrieg durch einen Schnß durch
beide Augen das volle Sehvermögen . Im
Frankfurter Lazarett schuf er , dem Drang zum
plastischen Formen folgend , einige Arbeiten , die
die Aufmerksamkeit des Stabsarztes und
schließlich des Bildhauers Prof . Hausmann
auf sich lenkten . In der Folge erhielt er einen
sechsjährigen Unterricht bei diesem Lehrer , der
ihu in die Grundgesetze der Proportion und
der Anatomie einführte . Seit dieser Zeit ist
Schmitt unermüdlich tätig , Werke zu schaffe »,
die nicht nur künstlerisch einwandfrei sind, son-
der » auch durch ihre Komposition Aufsehen er-
regen . Mehrere Plastiken sind bereits ange -
kauft , sogar zweimal angekauft worden , wie der
Kugelwerfer , dessen Bronzeabgüsse in Essen und
in Stuttgart Aufstellung gefunden haben !

Es dürfte interessieren , Näheres über die Art
seines Schaffens und besonders nach der tech-
nischen Seite hin , zu erfahren . Während im

Normalfall der Schaffende die Form sieht, da -
durch angeregt wird und sie, mit einer Idee
erfüllt , bleibt hier die Form das Sekundäre , da
sie nicht als Ganzes erfaßt werden kann . Trotz -
dem arbeitet Schmitt nach Modellen , wobei ihm
der eigene Körper das gegebenste und meist be-
nutzte Modell ist , in erster Linie zur Wahrung
des statischen Momentes bei Plastiken in ge -
wagten Stellungen . So entstand die Plastik
Kind mit Ente , bei der ein Junge in leicht ge -
bückter Stellung eine schreiend dahineilende
Ente zu fassen versucht , folgendermaßen : Die
ausgedachte Stellung des Kindes nimmt der
Blinde selbst ein , z . B . neben einer geöffneten
Schranktür , die ihm als Raumsenkrechte dient
Von dieser Senkrechten aus legt er dann die
wichtigsten Teile des Körpers , gewissermaßen
als Fixpunkte fest , indem er die Abstände der
Halsgrube oder des Knies vor der Schrank -
kante , die des Gesäßes hinter der Kante mit
dem Blindenmaßstab mißt . Die weitere Ge -
duldarbett besteht darin , diese Maße a« f de»
Kinderkörper umzurechnen und neu festzn-
legen , wie auch Köpfe und Gestalten in einem
gewissen Verhältnis hier und da vergrößert
werden . Noch schwieriger gestaltete sich der
Aufbau des Kugelwerfers . Es ist dies eine
Aktfigur , bei dem bei weitgestellte « Beineu
der Oberkörper eine fast horizontale Lage ei»-
nimmt . Bei dieser stark horizontal ausholen -
den Stellung diente als HUfsmittel zum Auf -
bau des Ganzen die Kante einer Bank .

An «! Ohrfeigen eßbar?
Es ist -wenig bekannt , daß die .^Ohrfeige "

ursprünglich der Name eines Gebäcks gewesen
ist . das sich noch bis ins Mittelalter größter
Beliebtheit erfreute . Erst allmählich kam der
Brauch auf , das Wort für Schläge ins Gesicht
anzuwenden . Es war eine scherzhafte Bezeich-
nung , ähnlich wie man von Backpfeifen , Dach-
teln . Kopfnüssen oder Maulschelle » spricht.

Der Vater
Kohlenklans

Der Berliner Maler and
Graphiker Hans Landwehr¬
mann ist der Schöpfer der
rasch populär gewordenen
Kohlenklau -Figur , in deren
Teichen der energische Kampf
gegen die Energie -Verschwen¬
der geführt wird . Der heute
fünfzigjährige Künstler blickt
auf ein vielseitiges fruchtba¬
res Schaffen zurück .

Aufnahme : Heinz Niemeier

Prümpel lernt schlafen
Von Erich Zwirner

Wir hatten einen namens Prümpel auf un -
serer Bude . Ein sehr ordentlicher Soldat . Nie
hat er sich etwas im Dienst zuschulden komme»
lassen. Nur einen Fehler besaß Prümpel : er
schlief für sein Leben gern . Kam morgens der
U . v . D . in unsere Bude , sprang er genau wie
wir aus seiner Bettstatt heraus . Doch kaum
hatte der Unteroffizier die Meldung entgegen -
genommen und hinter sich die Tür geschloffen ,
war er wieder drinnen und schlief seinen be-
neidenswerten Schlaf weiter . „Mensch, Prüm -
pel" , sagten wir zu ihm , „wie kanst du so einen
Quatsch machen ! Wenn dich der Spieß erwischt,
bricht über uns das große Donnerwetter her -
ein ." Aber Prümpel schlug unsere gut gemein -
ten Reden in den Wind . Er schlief weiter . Und
man hätte ihn um seine gute Nase beneiden
können . Kam der U . v. D . tatsächlich noch ein -
mal unverhofft zurück, bann stand er wie von
einem leisen Zauber getragen , in einem Bruch -
teil von Sekunden in seiner Hose und tat , als
wenn er schon wer weiß wie lange den Nacht-
schlaf aus den Augen gewischt hätte .

Wir wandten natürlich alle Mittel an , um
Prümpel einmal ordentlich reinzulegen . Leise
verschwand jemand aus der Bude . Ruckartigwurde dann von draußen die Tür aufgerissen .Drinnen schrieen wir aus Leibeskräften :
„Achtung !" und alles stand tadellos ansgerich -
tet an seinem Bett , als wenn unser Haupt -
mann persönlich uns die Ehre gegeben hätte .
Iber bei Prümpel hatten wir kein Schwein .Er schlief weiter .

Prümpel war ein Künstler . Ich habe miroftmals darüber den Kopf zerbrochen , wie er
trotzdem immer pünktlich zum Dienst fertigwurde, ' früher habe ich Menschen gesehen, die
ungeheure Mengen verschlingen konnten — ein
normaler Leibesumfang wäre dabei zerfprun -
gen . Andere konnten einen ganzen Monat
lang fasten , so daß einem gewöhnlichen Sterb -
lichen die Eingeweide ausgetrocknet wären .
Aber weder dem einen platzte der Bauch , noch
trockneten dem anderen die Därme aus . Es
waren eben Künstler . Prümpel gehörte zu den
Menschen, die im Schlafen Künstler sind.

Doch einmai war seine Kunst zu Ende . Ein -
mal ist er der Tücke zum Opfer gefallen . Das
war an dem Tage , da unser Spieß ganz zu-
fällig morgens auf unserer Bude erschien. Er

. -«-2kam auf ganz leisen Sohlen , und Prümpel er-
wachte erst, als die Kompaniemutter liebevoll
ein Morgenlied singen wollte . Dazu kam es
jedoch nicht. Prümpel fuhr wie von einer gif-
tigen Fliege gestochen in die Höhe . Er wollte
noch irgendeine Entschuldigung stammeln . Aber
auch dazu kam es nicht. Der Spieß winkte nur
kurz ab . Wir wunderten uns mächtig , datz das
fällige Donnerwetter ausblieb . In aller Ruhe ,
fast liebevoll deutete der Spieß auf Prümpel
und sagte :

„Sie haben zw wenig Schlaf , Prümpel . Gott ,Sie sehen ja ganz schlecht aus . Sicher zu zeitig
für Sie , so um 6 Uhr , nicht wahr ?" Er zückte
sein Büchlein , notierte etwas kurz , tippte an
seine Mütze und sagte noch tröstend im Weg-
gehen : „Wir wollen sehen, was sich machen
lätzt."

„Du bist ein Glückspilz , Prümpel ", schrien
wir ihn an . „Mensch, bei einem anderen wäre
es dir schlecht ergangen ."

„Abwarten , Kinder , abwarten !" sagten die
skeptischen.

Das Rätsel löste sich am Samstag . Prüm -
pel wurde auf die Schreibstube gerufen .

> „Also ich habe es mir überlegt , Prümpel .
Ihnen mutz geholfen werden ", sagte der Spießin aller Freundlichkeit . „Und zwar haben Sie
von heute nachmittag bis Montag früh 6 Uhr
Dienst . Erschrecken Sie nicht ! Der Dienst ist
Unterricht . Sie werden schlafen lernen , damit
Sie am Montag frisch und gesund Ihre «
Dienst antreten können . Ein so wertvoller
Mann wie Sie darf ' uns nicht verloren gehen.
Haben Sie verstanden ?"

Ja , Prümpel hatte verstanden . Sehr gut so-
gar . Denn Sonntagnachmittag wartete Erika
auf ihn im Stadtpark . Aber sie wartete ver -
gebens . Prümpel lag in seinem Bett und '
lernte schlafen. Pünktlich zu jeder Mahlzeitstellte ihm der U. v . D . die Verpflegung ans
Bett . Mit bissigem Blick prüfte er dann und
wann Prümpels geschlossene Augen . Dabei
schien die Sonne verfsthrerisch hell zum Fenster
herein . Tausend Freuden lockten draußen .
Und Erika hatte sich so entzückend zurecht ge-
macht. Alles Vergehens . Prümpel lernte
schlafen.

Noch nie habe ich einen Menschen so schnell
aus dem Bett flitzen sehen wie Prümpel am
Montagmorgen .

Weihnachtsbäume - streng verboten
Förster waren einst grimmige Feinde der „nenmodischen Barbarei*

Im 17. und 18. Jahrhundert gab es noch
keinen amtlich gebilligten Handel mit Weih -
nachtsbäumen nnd fo kam es recht häufig vor ,
daß Leute , die keinen Garten oder Wald be-
saßen , sich heimlich ei» Bäumcheu auS dem
Walde holten . Dabei mag oft mit den Wald -
bäumen schlecht umgegangen worden sein , und
so wurden die Forstverwaltungen allmählich zu
Feinden der neumodischen Weihnachtsbäume .

In mehreren Gegenden erschienen Verord -
«uugen , die das Abschneiden von Christbäum -
chen streng verboten . So hieß es znm Beispiel
in einer Forstordnung von Weimar aus dem
Jahre 1775, daß , d̂ie Ausschneidung dergleichen
Wipfel zn denen auf Weihnachten gewöhnlichen
sogenannten Ehristbänmcheu " streng verboten
war . Aber dieses Verbot der Weimarer Forst -
Verwaltung scheint recht wenig genutzt zn haben ,
denn in den Jahren 1787 und 1790 kamen schon
wieder Verordnungen heraus , die sich gegen die
gleichen Freveltaten wehrten . Ein besonders
heftiger Gegner der Leute , die sich aus den
Wäldern Bäumchen holten , war der damalige
Weimarer Oberforstmeister von Wedel , der das
Abschneide« von Bäumchen eine Barbarei
nannte und im Jahre 1800 ei»e Verordnung
durchsetzte, wonach das Verkaufen von inlän -
difchen und ausländischen Tannen und Fichten
unter Strafe gestellt wurde . Aber auch diese
Bestimmung konnte das Wegholen von Bäu -
meu auS dem Walde nicht verhindern , uuS so
schlug die Forstverwaltung von Weimar end-
lich den richtigen Weg ein , indem sie die be -
«ehrten kleinen Bäumchen selber aussuchte ,
schlug und den Einwohnern zu billigen Preisen
zur Verfügung stellte.

Auch in anderen Gegenden gab es ähnliche
Kämpfe um den Weihnachtsbaum , der sich in
zahlreichen Verordnungen geschichtlich erhalten
hat , die nun jedoch längst überholt und un -
gültig in den Archiven eingesargt sind.

Der Weihnachtsbaum setzte sich trotz aller
Amtsschimmel sieghaft durch.

Peter Kar7

Rund um den Winter
Von Eva Leiter

DaS hervorstechendste Merkmal des deutschen
Winters ist feine Unzuverläfsigkeit . Nirgend
anders zeigt diese Jahreszeit solche Unter -
schiede in bezug auf ihren Beginn , ihr Ende
und ihren Höhepunkt wie bei uns . Auch durch-
schnittliche Höhe der * Temperaturen und
Schneemengen sind unberechenbar .

Alte Leute , die die ungewöhnlich kal>? n
Winter von 1870—1895 bewußt erlebt haben ,
erklären oft , daß es richtige Winter überhaupt
nicht mehr gäbe . Di « Bilderbuchillustratoren ,
die den Winter unfehlbar mit gewaltiger
Schneedecke und riesigen Eiszapfen darstellen ,
müssen aus dieser Zeit oder aus nördlichstem
Norwegen stammen . Strenge , lang andauernde
Winterwitterung gehört in den letzten Jahr ,
zehnten zu den Ausnahme ».

Die alten Wetterchroniken halten sich bei
ihren Berichten regelmäßig an die ersten und
letzten Fröste . Sie erzählen z . B . von einem
kräftigen Nachtfrost am 20 . August 1020 in
Leipzig und noch von einem späten Frosttag
am IS . Juni 1913. Nehmen wir an . daß das die
äußersten Termine sind, so könnte man sagen ,
daß der Winter im Höchstfälle vom 20. August
bis 15. Juli dauern kann . Nun , daS wird im
Ernst niemand behaupten .

Eine schreckliche Katastrophe für ganz Eu -
ropa war der berühmte „Große Winter " des
Jahres 1607/8 . Er setzte um die Mitte Dezem -
ber 1607 ein und endete erst im Juni deS
nächsten Jahres . Sämtliche Seen , Flüsse und
Meere Europas waren zugefroren , die Lü»
becker fuhren Schlitten nach Kopenhagen . Spa -
nien und Italien lagen Monate lang tief
unter Schnev . Menschen und Tiere erfroren
in Häusern und Höhlen .

Wie damals
mLundensminde . . i

* Roman von Wilhelm Scheider
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Alle Bechte bei : G. Duncker Verlag , Berlin

(3 . Fortsevim « )

Der Herr aus Roskilde blisb nicht allein ,
schon erschienen auch die anderen Gestalten in
den Glastüren und auf dem langen Balkon :
Männer in Pyjamas und eine kleine blonde
Dame in grünseidenem Schlafrock . Auch im
Erdgeschoß wurde es lebendig . Sogar unten
am Strand tauchte jemand auf und rief herauf ,
ob. man vielleicht das dumpfe Geräusch gehört
habe , es hätte wie ein Schutz geklungen . Er
erhielt keine Antwort .

Im ersten Stock wanderte man über den
Balkon : hin und wieder warf jemand einen
Blick durch eine der offenen Türen . Bei dem
Lärm war alles munter geworden , überall er-
hob man sich.

Der Mann aus Roskilde zeigte sich beson-
ders eifrig , und er war es auch, ber die Ent -
deckung machte. Man sah ihn plötzlich in einer
der Türen verschwinden und gleich wieder ,
ganz oerstört / herauskommen .

Die kleine blonde Dame trat auf ihn zu.
.Mas ist denn ?" fragte sie entsetzt. Sie sprach
schwedisch. _ _

Der Mann aus Roskiwe war grün im Ge-
ficht. „Teufel "

, antwortete er in seinem breiten
Dänisch , fassen Sie mich ! Ich vertrage diese
Sachen nicht - ich bin herzleidend I"

„Dann hätten Sie überhaupt nicht hinein ^
ae ',cn sollen !" versetzte die Dame spitz .

Nun drangen andere ins Zimmer ein .
Auf dem Laken des Bettes , dessen gelbseibene

Steppdecke zusammengeknüllt am Fußende lag ,
ruhte seltsam verkrampft ein junger Mann in
graugestreiftem Pyjama , den Kopf in die Krise »

gewühlt , den aufgerissenen Blick gläsern und
starr ins Leere gerichtet . In die totengelbe
Stirn , über die ein Blutgerinnsel sickerte , fiel
das dunkle , verwühlte Haar . Der eine Arm
hing über die Bettkante , schlaff , ohne Leben .
Auf dem Teppich , unmittelbar vor dem Bett ,
lag eine kleine Selbstladepistole , ein Browning .

„Selbstmord ", sagte jemand in die Stille .
Eine Stunde später war die Polizei der '

nächsten größeren jütländischen Stadt zur
Stelle . Man photographierte , maß Entsernun -
gen , verhörte Kennau , die Treedes und Anke,
kam aber zu keinem Ergebnis .

Der Schutz war aus unmittelbarer Nähe ab-
gegeben worden . Trotzdem gingen die Meinup -
gen auseinander . Je länger man beriet , desto
mehr gelangte man zu der Ueberzeugunz .
einen Selbstmord für ausgeschlossen zu halten .
Die Waffe , die man vor dem Bett gesunden
hatte , lag nicht sq. datz man hätte glauben
können , sie sei der Hanb Jürgens entglitten .
Man machte auch sonst noch etliche Feststellun -
gen , die auf Mord deuteten .

Am Abend traf eine Kommission aus Kopeu -
Hägen ein , und die Jütländer waren froh , die
Verantwortung von sich abwälzen zu können .
Nun leitete ein Kommissar von Ruf die Unter -
suchung, und ein Kopenhagen « Kriminalarzi
unterstützte ihn .

Schon binnen kurzem ermitelte man : Hier
war ein Mord geschehen ! Der Täter hatte den
Selbstmord nur vorgetäuscht , in der Hast aber
unüberlegt gearbeitet . Im Fall eines Selbst -
mords durfte die Waffe » »möglich dort liegen ,
wo sie laa .

Man suchte die Untat zu rekonstruieren , wo-
bei man feststellte, datz sich der Mörder vom
Balkon aus eingeschlichen hatte . Als man ind
Zimmer eindrang , war die Tür zum Gang
verschlossen gewesen : folglich konnte der Täter
nur vom Balkon aus eingetreten sein . Er hatte
seinem schlafenden Opfer die Waffe an die
Stirn gedrückt. Alles deutet auf diesen Sach
verhalt hm.

Schon am nächsten Morgen entschlotz man
sich , Robert Kennau vorläufig in Haft zu neh -
men . Der Verdacht richtete sich zunächst nur
aus ganz äußerlichen Gründen gegen ihn . Er
hatte im benachbarten Zimmer geschlafen, bei
weit offener Balkontür , behauptete aber , deu
Schutz nicht gehört zu haben . Man hatte ihn
wecken müssen. Dieser Umstand erschien der
Polizei bemerkenswert .

Kennau setzte sich hartnäckig zur Wehr . Er
bezeichnete seinen absonderlichen Tiefschlaf in
jener Nacht als Erschöpfungszustand . Am vor -
ausgegangenen Tage habe er körperlich und
seelisch ungewöhnliche Leistungen vollbracht ,
auch in der Nacht vorher nicht geschlafen. Er
wies darauf hin , daß auch Anke , auch die Tree -
des durch den Schuß und den Lärm nicht auf -
gewacht seien , worauf man ihm jedoch ent -
gegenhielt , die Treedes und Fräulein Olde -
feld hätten ja in einem entfernten Flügel de»
Hotels geschlafen.

Während der we7teren Vernehmungen trat
überraschend noch :in Umstand zutage , der
Kennau vom Standpunkt des untersuchenden
Kommissars aus schwer belastete . Der Kom-
missar wünschte über Kennans Beziehungen
zu Anke Oldefeld Klarheit zu gewinnen und
stellte einige geschickt formulierte Fragen , die
Kennau zunächst stockend , aber schließlich in
seiner ruhigen Art doch recht ossen beantwor -
tete . Er gab zu . datz er sich mit Anke als ver -
lobt betrachtete . Vor Ankes Vater allerdings
habe man das vorläufig geheimgehalten . Wie
man zu wissen glanbe , würde der Reeder Olde-
feld einer derartigen Verbindung Schwierig -
feite » in den Weg legen : er hätte Anke gegen-
über andere Pläne geäußert . Auch Jürgen
habe von der heimlichen Verlobung nicht ge -
wüßt : dagegen seien die TreedeS eingeweiht
gewesen.

Die Treedes bestätigten diese Aussage . Und
Anke desgleichen . Der Beamte neigte darauf -
hin zur ^ " lime. Kennau habe den Mord
deshalb ausgeführt , um dm männlichen Erben

der Reederei auszuschalten und nach späterer
Heirat sich selbst im dessen Stelle zu setzen . Er
sagte das Kennau auf den Kopf zu . Doch Ken -
nan lächelte nur , «nd zwar .Hilflos " , wie der
Kommissar meinte .

Anke geriet iu den Argwohn der Mitwisser -
schaft . Hatte sie vielleicht aus leidenschaftlicher
Liebe zu Kennau dessen Vorhaben gebilligt ?
Ihm vielleicht sogar den Plan eingegeben ?
Ersichtlich ging ihr der jähe Tod des Pflege -
bruders kaum sonderlich nahe : sie hatte keine
Träne vergossen , keine tiefere Erschütterung
offenbart , war nur übermätzig nervös gewesen,
später zerstreut , und jetzt schien sie jede Ent -
gegnnng auf eine Frage sorgfältig zu über -
denken .

Man wollte klären , wie sie innerlich zu Jür -
gen gestanden habe , erhielt aber nur unbe -
stimmte und abschweifende Antworten . In letz-
ter Zeit habe sie sich des öfteren mit ihm ge-
stritten , meist aus geringfügiger Ursache : sonst
jedoch sei sie leidlich mit ihm ausgekommen .
Hin und wieder habe er Eisersucht gezeigt , aus
der Meinung heraus , der Vater fei ihr herz -
licher zugeneigt als ihm.

Der Fall erwies sich als nngemein schwierig.
Dem Toten war nichts geraubt worden . Spu -
reu des Täters hatte man nirgends entdecken
können , auch keinerlei Fingerabdrücke . Gewitz,
man erblickte in Kennau den mutmaßlichen
Mörder , doch sein Verhalten während der Hast ,
seine sympathische Persönlichkeit ließen immer
wieder Zweifel aufkommen .

Man verhörte sämtliche Bewohner deS ersten
Stockwerks zum zweitenmal ; auch den Herrn
aus Roskilde , der die Tat entdeckt hatte , ver -
schonte man nicht. Der Mörder konnte sich ja
möglicherweise doch unter den Personen befin -
den , die jene Zimmer bewohnt hatten , die auk
den Balkon hinausgingen . Man ließ nichts
unbeachtet , kam aber nicht weiter . Es handelte
sich um Hotelgäste dänischer Nationalität , um
Geschäftsleute , Fabrikanten und Angestellte aus
Kopenhagen und ans der Provinz . Die blonde

schwedische Dame konitte sich als Lehrerin aus
Stockholm ausweisen .

Und wenn nun der Mörder von unten , vom
Strand her den Balkon erreicht und ihn auf
dem gleichen Wege wieder verlasen hatte ? DaS
aber schien ziemlich ausgeschlossen. Der Balkon
ruhte nicht auf Pfeilern , er hatte nirgends
einen Zugang vom- Strand her , und er lag sehr
hoch : ihn zu ersteigen , wurde allgemein für un -
möglich gehalten .

Schön am zweiten Tag wurde Kennau nach
Kopenhagen gebracht . Zur Verhaftung Ankes
konnte man sich jedoch nicht entschließen : man
ersuchte sie nur , sich gleichfalls nach der däni -
fchen Hauptstadt zu begeben , um der unter -
suchenden Behörde stets zur Hand zu sein . Sie
war ohne weiteres einverstanden , reiste sogar
in Gesellschaft des Kommissars .

In Kopenhagen traf sie mit ihrem Vater zu>
fammen . Oldefeld , innerlich gebrochen , aber
äußerlich hart , ordnete die Ueberführung der
Leiche seines Sohnes nach Hamburg au . Dem
Kommissar und dem Staatsanwalt stellte er sich
zur Verfügung .

Sein Sohn , so bekundet « er , habe nirgends
Feinde gehabt , sei bei jedermann beliebt ge -
wesen . Er könne sich einfach nicht vorstellen -
daß ihm irgend jemand nach dem Leben ge -
trachtet hätte . Niemals seien ihm Heimlich -
ketten oder Ausschweifungen Jürgens -zu Ohren
gekommen . Warum man seinen Prokuristen
Kennau — einen „sehr brauchbaren Menschen ",
wie er sich ausdrückte — verdächtige , könne er
nicht begreifen . Man möge es ihm endlich
anvertriiueu .

Der Staatsanwalt , der schon damals die Ber »
dachtsgründe gegen Kennau nicht für aus -
reichend hielt , anwortete sehr vorsichtig , stellte
allerlei Fragen , aus die Oldefeld keine Entgeg -
nung fand , und ließ schließlich durchblicken,
Kennau sei heimlich mit Anke verlobt .

Oldefeld starrte entsetzt, als könne er es nicht
fassen : dann stöhnte er dumpf auf wie ein ge-
troffeneS Tier . morttetnmo foi«t)
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Der kreisleiler sprach zu den Lauern
Die erfolgreichsten Erzeuger im Milchleistungswettbewerb wurden für vorbildliche

Pflichterfüllung geehrt
sei . Rastatt . Eine stattliche Anzahl Männer

und Frauen , die sich auf dem Sektor Milch
Wirtschaft besonders hervorgetan haben , kamen
im „Löwensaal " in Rastatt zusammen , um aus
der Hand ihres Kreisbauernführers Ehren -
Urkunden und Prämien für hervorragende Lei -
stungen entgegenzunehmen .
^ Zu Beginn dieser Feierstunde begrüßte
Stabsleiter Fischer von der Kreisbauern »
schaft Bühl die erschienenen Sieger im Milch -
leistungswettbewerb sowie die Gäste , unter
ihnen Kreisleiter Pg . D i e s f e,n b a ch e r , Ver -
treter der Wehrmacht und des Staates , des
Reichsarbeits -dienstes , Pg . Dr . W u r st e r vom
Milch - und Fettwirtschaftsvevband , den Kreis -
Milchleistungsausschuß , sowie die Ortsbauern »
sührer , Vorstände der Genossenschaften und die
OrtS -abteilungsleiterin des Reichsnährstandes .

Hierauf ergriff der Vertreter des Milch - und
Fettwirtfchaftsverbandes , Pg . Dr . Wurster ,
das Wort , um in längeren Ausführungen die
Leistungen und Erfolge auf dem Gebiet der
Milcherzeugung hervorzuheben , aber auch auf
die Notwendigkeit , die gerade diesem Sektor in
der Arbeit des einzelnen zufällt , gebührend
Hinzuwelsen . Mit Beginn dieses Krieges , so
führte Pg . Wurster u . a . aus , mußte infolge
der beschränkten Einfuhr mit erheblichen
Schwierigkeiten gerechnet werden , die sich auch
auf ein Absinken in der Leistung der Milch -
erzeugung auszuwirken droht «« . Dank der
vorbildlichen Arbeit unserer Bauern und Land -
wirte konnte jedoch die vor dem Kriege aus
dem Ausland mit 60 Prozent bezifferte Ein¬
fuhr an Fetten nicht nur gehalten , sondern von
Jahr zu Jahr gesteigert werden . In seinen
weiteren Aussithrungen wies der Redner dar -
auf hin , daß wir aus den bisher erzielten Er¬
folgen nicht stehenbleiben dürfen , sondern auch
weiterhin unser Möglichstes zur Sicherstellung
unserer Ernährung beitragen müssen. Alle
noch vorhandenen Reserven müssen ausgeschöpft
und der Gesamtheit unseres Volkes zugeführ '
werden . Er ermahnte die Erzeuger , so spar -

sam wie möglich mit der Milch umzugehen . In
diesem Zusammenhang wies der Redner auch
auf das Hamstern hin , dem gerade beim Land -
volk mit aller Schärfe entgegenzutreten ist
Sein Dank galt den ungenannten Milcherzeu -
gern , denen diesmal ein anerkennender Erfolg
versagt blieb . Allen aber , denen an Siesem
Tage diese Auszeichnung zuteil wurde , machte
er zur Pflicht , diese Anregungen weiterzugeben .
Sie sind der Stoßtrupp in der Milcherzeu¬
gungsschlacht .

Hierauf überreichte Kreisbauernführer Pg .
Maier den Siegern die Ehrenurkunden sowie
Prämien , und als besondere Anerkennung je
einen Melkeimer .

Zum Schluß ergriff
Kreisleiter Dieffenbacher

das Wort , um den Siegern im Milchleistung ?.
Wettbewerb auch im Namen der Partei Dank
und Anerkennung auszusprechen . Wir können
den Krieg nur gewinnen , so führte der KreiS -
leiter weiter aus , wenn die Ernährung un -
seres Volkes absolut sichergestellt ist . Hierbei
hat der Bauer heute mit eine entscheidende
Stelle . Sein Dank galt auch öer Kreisbauern »
schaft , die sich mit Eiser für das Gelingen die«
ses großen Werkes eingesetzt hat, - sowie allen
Ortsbauernführern , die in selbstloser Arbeit
manche Stunden opfern müssen. In diesem letz -
ten Entfcheiöungskämpf ist es Pflicht jedes ein¬
zelnen , seine ganze Kraft einzusetzen, damit
wir diesen Krieg zu einem siegreichen Ende
führen können . Wenn - die Heimat bis zum
letzten Tag an ihrem Platze steht und unver -
drofsen am Siege mitarbeitet , dann wird auch
der Solöat an der Front bis zum Endsieg in
Treue zu Deutschland und unserem Flihrer
Wolf Hitler stehen und kämpfen .

Kreisbauernführer Pg . M a i e r dankte dem
Kreisleiter für feine Ausführungen und be -
tonte die gute Zusammenarbeit . Mit einem
Sieg -Heil auf den Führer fand die Feierstunde
ihren Abschluß.

llnterhallnngsabend der Vehrmacht
Angehörige der Wehrmacht erfreuten durch ihre Darbietungen die Rastatter

Bevölkerung in der Carl -Franz-Halle
Rastatt . Im Rahmen der zahlreichen Veran -

staltungen mit ihren vielseitigen Darbietungs -
folgen gestaltete sich der am vergangenen Frei -
tag in der überfüllten Carl -Franz - Halle durch-
geführte Unterhaltüngsabend der Wehrmacht
zu einem neuartigen und nicht alltäglichen Er -
lebnis . Zu Beginn der Veranstaltung hieß
öer Sprecher Otto Grimm - Provence
die Erschienenen herzlich willkommen und gab
seiner Freude Ausdruck über den zahlreichen
Besuch, der in eindeutiger Weise die Geschlos-
senheit und Zusammengehörigkeit von Front
und Heimat dokumentiere . Hierauf entwickelte
sich in einem wechselvollen Spiel durch Wort ,
Ton unö Tanz eine Darbietungsfolge , die bei
den Rastatter Kunstfreunden dankbare Begei -
sterung auslöste .

Wir nennen zunächst die Triogemeinschaft
der Wehrmacht , ein Pianist , ein Cellist und ein
Geigenspieler , die durch die Art und Wirkung
ihres Zusammenspiels meisterliches Können
bewiesen und damit ihrem gemeinschaftlichen
Musizieren eine charakteristische Note gaben , ob
sie nun Werke von Schubert , Haydn oder Beet »
Hoven spielten . Nicht nur im Triospiel , son-
der » auch in ihren Einzelleistungen legten die
Künstler Zeugnis ihres Könnens ab , und man
war erstaunt , mit welcher Sicherheit und
rhythmischer Zuverlässigkeit der Pianist zwei
Werke von Liszt , „Liebestraum " und „La
Campanella "

, sowie die ^.s - dur -Polonaise vo?
Chopin spielte und damit diesen Werken ihre
schönste Ausdeutung verlieh . Mit dem „Slam ,
fchen Tanz " von Dvorak sowie einem Violin -
solo aus Paganini von Lehar und dem Czar -
das von Monti gab der Geiger den ausmerk -

sam lauschenden Zuhörern Zeugnis seines kul-
tivierten uud beweglichen Spiels .

Besondere Erwähnung verdient auch der
Bariton , der mit zwei Hugo -Wolf -Liedern ,
„Fnßreise " und „Der Gärtner " sowie einer
Ballade von Carl Löwe , „Der Nöck", sich in
die Herzen der Zuhörer sang . Seine anspre -
chende und gepflegte Stimme ließ namentlich
die beiden Brahmslieder zu einer klangschönen
Wiedergabe gereichen .

Eine entzückende Tanzschan erlebten wir jn
der Tanzgruppe Irma Fink , Baden -Baden ,
die mit dem „Großen Empfang " und „Am
Festtag " Zeugnis ihres Könnens ablegte .
Irma Fink verfolgt in ihren Tänzen die Rich-
tung des Reformtanzes unö brachte dies vor -
nehmlich in den Solotänzen zum Ausdruck . Die
Versinnbildlichung dieser Tänze war eindeutig ,
frisch und lebensnah und wurde von der Kunst -
lerin mit sicher beherrschtem und rhythmisch -
treffendem Schritt gemeistert . Elisabeth
F r i ck erwies sich am Flügel als sicher ? Be -
gleiterin .

Die von Otto Grimm -Provence und Petra
Lemka gesprochenen Rezitationen reihten sich
würdig in den Rahmen des musikalischen Bil -
des ein .

Herzlich gespendeter Beifall dankte allen
Künstlern und Künstlerinnen für die gezeigten
Leistungen . Die Rastatter haben durch ihr
zahlreiches Erscheinen nicht nur ihr großes
Interesse für derartige Veranstaltungen ge -
zeigt , sondern darüber hinaus dem Deutschen
Roten Kreuz , dem der Ertrag dieses Abends
zufällt , eine namhafte Spende zugeeignet .

Joset Seider .

Ans Gernsbach berichtet
V. Ick. Gernsbach . sEltern - Abend im

Jungvolk .) Das Fähnlein 21/111 hatte mit
seiner Einladung zum Elternabend einen gro -
ßen Erfolg . Die Jungens hatten eine voll -
besetzte Stadthalle und konnten nun am Don -
nerstagabend zeigen , welch ' vielseitigen Ta -
lente in ihnen stecken. In kameradschaftlicher
Art unterstützte die Jungmädclschar die Per -
anstaltung durch mehrere Lieder , von öenen
insbesondere die .FZlauen Jungs von der Wa -
terkant " starken Beifall gefunden haben . Ober -
jungenschaftssührer Moosbrugger be-
grüßte öie Besucher und überließ es dann den
beiden Ansagern , in ihrer ausgeklügelten
Form zu verkünden , was alles geboten wurde .
So sahen wir den „Wunderdoktor " bei seiner
eisenbart 'schen Behanöluugsmethoöe . die eigen -
artigen Begegnungen zweier Bekannten , den
„kleinen Irrtum " und dann kam das Clown -
orchester , das sich sowohl von der humorvollen
wie von der musikalischen Seite zeigte . Die
solistische Darbietung gab uns die Sosfnung ,
baß aus den Jungens dereinst anck ipal recht
gute Musiker hervorgehen werden . Uebrigens
hat auch der HJ .- Musikzug wieder gezeigt , daß
es vorwärts geht mit den Leistungen , recht
flott wurde insbesondere der Alvenjäger -
Marsch gespielt . Als Akkordeon -Solist zeigte
Oberjungenschastsstthrer Moosbrugger feine
außergewöhnliche Begabung und erntete dafür
stürmischen Beifall , der ihn zu einigen Zu -
gaben veranlaßte . Wir gehen wohl nicht fehl,
wenn wir seiner Initiative auch die flotte Ab-
Wicklung des Programms zuschreiben . Ganz
raffiniert wurde der „Indische Seiltrick " vor -
geführt , und der Kunstschütze hat ebenfalls ge -
zeigt , daß er um einen guten Trick nicht ver ?
legen ist . Ins „Lokale " paßten ..Der Ham -
sterer " und die „Zwei Gernsbacher Meckerer ".
Der Kanon : „Alle Leut ' gehn jetzt nach Haus "
war öer wohlverstandene Wink , daß dts Pro -
gramm zu Ende ist. — Als Dank für die zwei
frohen Stunden im Kreise der Jugend spen-
dete jeder noch gerne für das WHW . , zu dessen
Gunsten auch der Abend veranstaltet wor -
den war .

lUnsere Geburtstagskinder .) Am
IS. De zember feierte Fräulein Sophie Fels
ihren 33. Geburtstag . Sie ist unsere „Stadt -
älteste " die in ihrem langen Leben wohl eine
der bewegtesten Abschnitte der Geschichte auf

politischem , militärischem und vor allem auch
wirtschaftlichem und technifchem Gebiete mit -
gemacht hat . In ihrer Jugend war noch die
sogenannte gute alte Zeit mit der behäbigeren
Ruhe des Daseins . Weber Eisenbahn noch
Auto , weder Flugzeuge noch Fliegerbomben
hat matt in ihrer Jugend gekannt , und sie er -
innert sich noch lebhaft der Zeiten , als die
Bahn von Rastatt nach Gernsbach gebaut
wurde . Tante Sofie weiß gar manches zu er-
zählen aus den Ereignissen von 70/71 , sie
wußte sich in den Jahren 1914/18 zu betätigen
und nahm begeisterten Anteil an der national -
sozialistischen Bewegung . Nun möchte sie noch
den siegreichen Frieden erl «ben und Deutsch-
lands Zukunft gesichert sehen. — Am g-leichen
Tage konnte auch Fräulein Emma ftteg Ge¬
burtstag feiern , und zwar ihren siebzigsten.
Auch ihr gilt unser Glückwunsch.

(Weihnachtsfeier der Kleinkin -
b e r . ) Die Weihnachtsfeier des NSB -Kinöer -
gartens wird in diesem Jabr in Verbindung
mit der Bescherung in der Aula der Eberstein -
schule am Mittwochnachmittag 2.80 Uhr abge-
halten . Zu dieser Veranstaltung sind sclbstver -
ständlich auch die Eltern und unsere Gäste mit
ihren Kleinen eingeladen . — Für Donners -
tagnachmittag 4 .30 Uhr ist , ebenfalls in der
Aula , eine Weihnachtsfeier für die Kinöer Her
gefallenen und vermißten Soldaten , während
am gleichen Abend die allgemeine WeihnachtS -
feter für die Bevölkerung stattfindet .

iKarl Rees gestorben .) Einer unserer
ältesten Mitbürger , der Sesselmachermeister
Karl Rees wurde am 17. . Dezember zur
letzten Ruhestätte gebracht . Der Entschlafene
war im September 1857 im Stadtteil Scheu¬
ern geboren und hat nahezu « Jahrzehnte hin -
durch fein Geschäft in der KornhauSstraße be-
treiben können . Bis in dt? letzten Wochen vor
feinem Lebensenbe hat Rees gearbeitet in öer
Erkenntnis , daß auch von ihm öer Einsatz ge -
fordert werben kann . — In früheren Iahten
hat sich unser Mitbürger im öffentlichen Le -
ben rege betätigt und war namentlich in Krei -
sen der Sänger als ehemaliger „Aktiver " sehr
geschätzt .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom 19 . Dezember bis 25. De

zember gelte « folgende Berdnnkelungszeiten :
Beginn 17.2» Uhr
Ende 7 .45 Uhr

Zlaftaller Sladtsviegel

Weihnachtsgrüße aus der Heimat
an die Front

Rastatt. Seit Beginn des Ostseldzuges bat
die Stadtverwaltung Rastatt es sich zur Auf-
gäbe gemacht, ihren Gefolgschaftsmitglieder «
allmonatlich einen Heimatbrief zu senden ,

' um
eine persönliche Verbindung der Heimat mit
den Soldaten an der Front aufrechtzuerhalten .
Es werben darin unter Bcrmeibu ^ -z deS Aus -
fehens einer Zeitschrift die Ereignisse aus dem
Hoheitsbereich , öie Veranstaltungen der Par -
tei , die Geschehnisse auf dem Rathaus und in
der Stadt , öas persönliche Leben der Bevölke -
rung , Geburten . Hochzeiten , Sterbefälle , Be -
förderungen , Kriegsauszeichnungen , Sport -
ergebnisse usw. geschildert . Es kommen darin
auch öie Kameraden der Front selbst zu Wort ,
auch werden heimatliche Schilderungen und Er -
Zählungen sowie humoristische Gedankensplitter
eingeflochten und vor allen Dingen auch per -
fönliche Wünsche und Anliegen erledigt . Die
Heimatbriefe , die jeweils mit einem wirkungs -
vollen Bild öer Stadt aus der zeichnerischen
Hand deS GefolgfchaftSmitgliedes Pg . Nun ge-
schmückt sind , werden , wie aus unzähligen
„Frontbriefen " hervorgeht , von unseren Land -
fe'm . mit Freuden bqbankt . Allen diesen Ant -
wortbriefen ist ein Grundzug zu eigen , näm -
lich der des unbeirrbaren Glaubens an den
Endsieg der deutschen Waffe .

Auch aus Anlaß der bevorstehenden fünften
Kriegsweihnacht ist ein solcher Brief , öer ganz
auf dieses deutsche Fest abgestimmt ist , so recht-
zeitig zum Versand gekommen , baß er am
Weihnachtsabend in den Händen des in vorder -
ster Linie kämpfenden Soldaten sein kann , denn
ün keinem anderen Tag gehen die Gedanken
und Wünsche so zahlreich von öer Heimat nach
der Front und von der Front nach öer Heimat
als am Weihnachtsabend . Der Erste Beigeord -
nete Pg . Kalmbacher beschließt diesen von
Rechnungsdirektor Pg . Kunzmann verfaßten
Weihnachtsbrief mit den Worten : „Auch Dir ,
lieber Kamerad , wünschen wir ein fröhliches
Weihnachtsfest , soweit es unter öen gegebenen
Verhältnissen eben möglich ist . Wir wünschen
Dir einstens gesunde Rückkehr. Das soll unser
WeiLnachtsgruß und unser Glückwunsch zum
neuen Jahre sein .

" Diesen Brief schmückt sinn-
fällig auf der einen Seite : das Rathaus mit
öem davor brennenden Christbaum , auf öer
anderen Seite : ein deutscher Grenadier auf
Posten in den eiß- und schneeerstarrten russi-
schen Weiten . ^

sVorweihnachtsfeier .) Am Mittwoch
hielt die NS .- Frauenschast — Deutsches Frauen -
werk , Ortsgruppe Leopoldsfeste , ihre Vorweih -
nachtsfeier , die gut besucht war . Es kamen
schöne Weihnachtslieder , Lesungen , Gedichte
und Musikstücke zum Vortrag . Nach den Dar -
bietungen dankte Frau Möller , unsere
Ortssrauenschaftsleiterin . öen Frauen für ihr
zahlreiches Erscheinen und besonders ihren
Mitarbeiterinnen für ihre tatkräftige Hilfe -m
vergangenen Jahr . Mit öem Grub an unseren
Führer fanö öie eindrucksvolle Feierstunde
ihren Abschluß. E- Sch-

Rastatter Filmschau
Schloß -Lichtspiele „DaS Ferieukind "

Der ehemalige BahnbofSvorstand , . Pa «WI
beginnt auf einmal mit einer Kinöerelsenbahn
» u spielen,' diese Tatsache kann einesteils aus
dem Beruflichen hergeleitet ' werden , ander -
seits hat es aber mit der innerlichen Ver »
jüngung des alten Eisenbahners zu tun . Die
Kinderlandverschickung ließ ihm ein Ferien -
kind zuwehen , und mit der Jugend wird auch
er wieder jung und Hilst sogar ö,e alten Tan -
ten mit Knallfröschen in die Flucht zu schlagen.
In diesem Film geht es recht bunt zu . aber
was sich da abspielt , kann nicht nur als spaßig
bezeichnet werden , sondern hinter dem Lachen
liegt das Gemüt eines gesunden Volksfilmes ,
in dem dem Zuschauer dargetan wird , daß sich
ein altes Männerherz anftnn kann angesichts
eines Knaben , der ihm ins HauS geschnett
kommt . Diesen gewandelten Bahnhofsvorstand
spielt Hans Moser , der in diesem Film ein -
mal wieder zeigt , daß er nicht nur „Mosern
kann , sondern ein Charakterdarsteller von
großem Können ist. Der Spielleiter Karl
Leiter ließ sich ganz bewußt Zeit , die Handlung
ganz gemächlich vor dem alpinen Hintergrund
ablaufen zu lassen. Gisa Wurm , eine nnind -
fertige , resolute Wirtschafterin . Theodor Dan -
egger , ein herzensguter Dorfschullehrer , die
auf Kanarienvogel , Kakteen eingeschworenen
Hausdrachen Lina Woiwode und Gertrud
Wolle , unö vor allem die beiden Jungen Franz
Päßler und Günther Reck sorgen für frische
Heiterkeit . Lisel Stürmann .

Dlid über vaden - vaden

(Aus der Frauenschaft Gerolds -
au .) Am Mittwoch traf sich die NS .-Frauen -
schaft der Ortsgruppe Geroldsau zu «wer
kleinen Vorweihnachtsfeier . Nachdem die Flick-
arbeiten für das Lazarett Byron erledigt
waren , setzte man sich um öen brennenden
Lichterbaum . Schöne vorweihnachtliche Worte
von Frau Scholtz-Klittk wurden vorgelesen ,
und ein Kind trug schöne Gedichte vor . Neue
Weihuachtslieder wurden gesungen und brach-
ten Weihnachtsstimmung in alle Herzen . Klein -
gebäck , das öie Frauen selbst mitgebracht
hatten , wurde an die Anwesenden verteilt .
Nachdem das Heil und der Gruß an den Füh -
rer ausgesprochen waren , trennte man sich mit
frohem , zuversichtlichem Herzen .

Rvnd vm Rastatt
U . Sandweier . lWeihnachtS - Spiel -

zeugmarkt der Hitler - Jugend .)
Am heutigen Sonntag von g—5 Uhr kommen
die von der Jugend gebastelten Spielsachen
im neuen SchulhauD zum Berkauf . Es ist beste
Gelegenheit , schöne und auch nützliche Spiel -
fachen zu kaufen Die gesamte Einwobnersckaft
wird zum Besuch des Marktes herzlichst « in -
geladen .

Apx zrli warzen Brett
RB . -Arai »enschaft ~r Deutsche« ZVrauenwerk — Qtts ,

«ruppe Tiergarten . Morgen Montxig , 20 . De-zmcker .
fein Hetmnachmittag , Nächster Pslicht »achmi«ta<i am
10. Kainra .r 1944.

Jugendgrnvpe der NT . -ssrauenschaft Baden -Badcn .
Heute Sonnwq erfreuen wir die Soldaten im Lo,arett
Runkew 'itz mit Liedern . Treffpunkt an der Boft um
14 .45 Uhr in UnNorm ,

HJ .. Standort Rastatt . Sämtlich « Einheiten deS
Standortes Rastatt treten beute Sonntag um 8 .1S Uhr

vor dem Rathaus an . Sammler mit Sammewüchsen .

Weihnachtsfeier in den vaden- vadener Lazaretten
Gemeinschaftliche Feier im Kurhaus —

Geschenk
st . Baden - Bade » . Zur weihnachtlichen Feier -

stunde der Reservelazarette Baden - Baden wa-
ren alle Verwundeten erschienen , öie öen Weg
zum KurhauS zurücklegen konnten und denen
der Arzt die Erlaubnis zu einem AuSslug
„ in die Welt " gegeben hatte . Der Große
Bühnensaal des Kurhauses war weihnachtlich
mit hochgewachsenen Schwarzwaldtannen ge -
schmückt. Unter der Leitung von Generalmusik -
direktor Gotth . E . Lessing gab öas Sjpm-
phonie - und Kurorchester öer Feier den musi-
kalischen Rahmen mit der stilvollen Wieder -
gäbe des Vorspiels zu „Hänsel und Gretel "
von Humperdinck , der Pastorale von CorelU
und einer Folge von Weihnachtsliedern .

Der Chefarzt des Reservelazaretts I gedächte
in seiner Ansprache der Kameraden , die auch
diese Weihnachten wieder draußen ' an der
Front am Feind stehen und auf eine Feier
verzichten , weil es ihre Pflicht so verlangt . Mit
herzlichen Worten gedachte er der Familien ,
die wohl einen Weihnachtsbaum schmücken und
feiern werben , denen aber öie größte Freude ,
ein Weihnachtsurlaub des Mannes oder Va -
ters nicht bereitet werden kann . Sein Geben -
ken galt aber vor allem der Gefallenen und
ihrer Familien , die das größte Opfer bringen
mußten und die mit dem Kostbarsten , was ge-
geben werden kann , den Feind von Deutsch-
lands Grenzen abhielten . Aber trotzdem soll
der Lichterbaum jeden mit neuem Mut und
neuer Krast erfüllen , anch die Verwundeten
sollen bei seinem Anblick neue Zuversicht
schöpfen . Die Heimat wird sich ihrer mit be-
sonderer Liebe und Fürsorge annehmen . Der
Chefarzt dankte im Namen seiner Pslegebe -
fohlenen für die freundlich gespendeten Gaben
zu Weihnachten , aber auch für die Betreuung
der Lazarette während des ganzen Jahres .
Ganz besonders stellte sich die NSV . in den
Dienst der Lazarette . Die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " lud die Verwundeten
immer wieder zu frohen und unterhaltenden
Stünden , die Stadt Baden - Baden nnd der
Kreis Rastatt sowie die Ortsgruppen , die
Frauenschaft , die Patengemeinden , die BDM .»
Spielschar und HJ . taten ihr Möglichstes , den
Verwundeten die Erholungszeit in Baden -
Baden so angenehm und schön wie möglich zu
gestalten . Sie sollten sich keinen Augenblick
allein oder vergessen fühlen . Sein Dank galt
aber auch dem Deutschen Roten Krenz ni^d all
den Kräften , die sich direkt in öen Dienst der
Verwundeten stellen und sich durch Pflege und
Behandlung bemühen , ihnen Gesundheit zurück¬
zugeben .

Hoheitöträger Pg . H e r b o l d sprach über die
Bedeutung des deutschen Weihnachtsfestes nnd
über seinen tieferen Sinn an der Wende der
winterlichen Nacht zn einem neuen Lichtjahr .
Er gab einen Ueberblick über die politische
Lage und verglich den Kampf des deutschen
Volkes mit der Lichtwende . Er gab ben Ver -
wundeten noch einmal die herzliche Versiche-
rnng , öaß öie Partei für sie da sein werde , wo
immer sie auch gebraucht wird . In allen Sor -
gen und Röten , welcher Art sie nun seien , kann
sich der Verwundete an öen OrtLgruppenleiter
wenden , der mit öer Betreuung seines Laza -
rette ? beauftragt wurde . Wie eS im Ablauf
der Zeit kein Zurück gibt , so kann es in diesem
Kampf um öas Bestehen öcs deutschen Volke ?
kein Zurück geben , sondern jeder muß auf dem
Platz weiterkämpfen , auf öen ihn öaS Schicksal
gestellt hat . ' „

Zed er Verwundete wurde mit einem
bedacht

Ein BDM . - Mädel unö ein -Soldat trugen
Gedichte vor , die dem weihnachtlichen Geöanken
Gestalt gaben . Tief beeindruckte das Gedicht
des Kriegsfreiwilligen Jochen Hahn , von ei-
nem Soldaten gesprochen.

Nach der gemeinschaftlichen Feier folgten in
jedem Lazarett die Bescherung . Die Frauen
hatten im Austrag der NSB . gebacken, die den
Wein und für jeden eine Schachtel mit kleine «
Ueberrafchungen dazu schenkte . Die OrtS -
gruppenleiter der zuständigen Ortsgruppen
unö Abordnungen der Frauenschast mit Hilse
von „Krast durch Freude " und den nimmer -
müden BDM . hatten die Feiern ausgestaltet
und sorgten dann beim inoffiziellen Teil für
die angeregte Unterhaltung . Manches Laza -
rett hatte auch das Glück, eine Hauskapelle zu
besitzen , die weihnachtliche Weisen spielte unö
später auf Wünsche freundlich einging . Ueber -
all herrschte frohe Stimmung , und jeder wird
gern über öiefe Weihnachtsfeier nach Hause
schreiben ober erzählen , wenn er das Glück hat ,
an Weihnachten zu seiner Familie heimfahren
zu dürfen . Sicher wird mancher Arzt sich über
den schnellen Genesungsfortschritt bei manchen
Patienten gefreut haben , denn die Hoffnung
und der Wille , Weihnachten nach Hause zu kön-
nen , wird in manchem Fall den Heilungs »
prozeß beschleunigt haben . Wer es nicht ge«
schafft hat , wird sich sicher nicht einsam fühlen ,
denn nach dieser vorweihnachtlichen Feier wird
sich die Belegschaft der Lazarette Weihnachten
noch einmal zu einer Feier im Hause zu«
sammensinden .

Der Chefarzt des Reserve - Lazaretts I machte
mit dem Hoheitsträger der Partei , dem Kreis -
amtsleiter der NSB ., und dem Kreisobmann
der DAF . die Runde durch die verschiedenen
Lazarette . Sie sprachen den bettlägrigen Ver -
wundeten uNd Kranken persönlich öie Weih -
nachtswünsche aus . Ihnen war zur Entschäöi -
gung , weil sie nicht an den Feiern teilnehmen
konnten , ein Extrageschenk überreicht worden .
Verschiedene mußten sich von den Strapaze «
der Reise mit dem Lazarettzug erholen . Einem
Verwundeten konnte öer Chefarzt öas EK . 2
überreichen , für den Tapferen eine ganz be -
sondere Weihnachtsfreuöe .

Das Reserve -Lazarett II hatte seine Insassen
zu einer Haus -Weihnachtsseier im Teillazarett
Landesbad und Degler eingeladen . Baden -
Badner und auswärtige Künstler hatten sich
zur musikalischen Ausgestaltung zur Verfü -
gung gestellt. Die Pianistin ließ sich nicht neh-
men , ihren Teil beizutragen , obwohl sie sich
auf dem dunklen Weg öen Fuß verknackst hatte .
Mit großer Freude und Dankbarkeit wurden
die künstlerischen Leckerbissen ausgenommen .
Ein Schauspieler trug weihnachtliche Gedichte
und manches andere vor , was ein Soldaten -
herz erfreut . Für öen überaus herzlichen Bei -
fall dankte er mit einer Zugabe .

In einer tiefgehenden Ansprache ging der
Chefarzt des Reserve - Lazaretts II auf öie
Wintersonnenwende und ihre Bedeutung in
der Medizin ein . Nach einem Tiefstand des
ganzen menschlichen Organismus , der sich je
nach Sensibilität verschieden stark auswirkt , be - >
ginnt nach öer Wintersonnenwenöe , mit öem
stärker werdenden Lieht , ein neuer Aufschwung
im Menschen . Der Arzt kennt öie Wirkung
der Sonne nrtö deshalb wirb ihm öie Sonnen -
wende zu einem besonders bedeutungsvollen
Moment im Jahr , weil er von öer Krast öer
Sonne sich öie größte Hilfe in der Wiederher -
st ^ llung seiner Patienten erhofft .

Bficf ins Murgtal

Die Deutsche Rote -Kreuz-Bereitschaft sw)
feiert mit den Verwundeten Weihnachten!

R. Gaggena » . Wie in den vergangenen Iah -
ren , so hat auch in diesem Jahre die Bereit -
schaft w . 8 Rastatt , Sitz Gaggenau , in den schön
geschmückten Räumen einer Firma in Gag -
genau mit den Verwundeten der Lazarette Ra »
statt Vorweihnachten gefeiert .

Hauptführerin Frau vo » Blanguet
sprach herzliche Begrüßungsworte . Die Feier -
stunde soll ein kleiner Dank sein für die Lei -
stungen unserer Soldaten , öie sie an allen
Fronten vollbracht haben . Besonderer Gruß
galt auch den 40 DRK . -Helserinnen und Schwe-
sternhelserinnen der Bereitschaft w . 3, die im
überörtlichen Einsatz an verschiedenen Fronten
zur Pflege von Verwundeten eingesetzt sind .
Die verwundeten Soldaten wurden von den
DRK .-Helferinnen bewirtet . Das der Feier -
stunde angepaßte Programm regte die Solda -
ten und DRK .-Helferinnen zu recht froher
Stimmung an . Toni Kunz trug als Ansager
viel zur Unterhaltung bei . Inge G o l z begei -
sterte mit ihrer Ziehharmonika die Soldaten .
Nicht unerwähnt darf die Tanzgruppe bleiben ,
die mit ihrer vorzüglichen Aufmachung die
Herzen der Anwesenden erfreute . Lili Marken
kam unter großem Beifall zum Verwechseln
ähnlich zur Vorführung . Die Kaffeepause
wurde von einer schneidigen Kapelle , die eben-
falls viel zur Verschönerung beitrug , ausge -
füllt .
v Ein Vertreter der Wehrmacht dankte der
Gastgeberin Frau von Blanquet für die herz -
liche Aufnahme und hervorragende Betreuung
der Verwundeten , die in Guggenau einige
frohe und heitere Stunden erlebt haben .

Auch heute Weihnachtsmarkt
Gaggena « . „Wer hat in öen letzten Tagen

im Schaufenster des Kaufhaufes Bracht nicht
ay ' die schönen Spielsachen bestaunt , öie unter
den geschickten Hänöen unserer Juygen und
Mädel entstanden sind und nun ihrer eigent -
lichen Bestimmung zugeführt werden sollen ? "

Seit gestern nachmittag lö Uhr kommen
diese Spielzeuge öurch öie HJ . in einem Stand
vor der katholischen Kirche zum Verkauf . Es
wird gebeten , auch heute diese Gelegenheit
wahrzunehmen , um auch da . wo die Kinder
nicht schon durch sonstige Weihnachtsbescherun -
gen bedacht wurden , Freude zu spenden . Der
Verkauf wird am heutigen Sonntag weiter -
gehen . Näheres über die Verkaufszeiten wird
durch den Aushang am Verkaufsstand bekannt -
gegeben . '

E. Weisenvach. (Weihnachtsmarkt der
Hitler - Jugend .) Der heutige Sonntag
ist der Sammeltag der gesamten Hitler -Jugend
fürs KWHW . Jeder gebe gerne und freudig
den Jungen und Mädels und verhelfe ihnen
zu einem großen Sammelerfolg . Nachmittags
von 14—18 Uhr findet im Vereinshaus der
große Weihnachtsmarkt des hiesigen Stand -

orts statt . Hierzu wird die gesamte Einwohner -
schaft herzlich eingeladen . Die wochenlange
selbstlose Bastelarbeit unserer Jugend kann
am besten durch zahlreichen Besuch anerkannt
werben . HaushaltsauSweise sind mitzubringen .

w Morbach. sTannenbäume gehen zur
Stadt .) Dieser Tage erlebten wir hier am
Bahnhof das schöne Bild , daß Tannenbäume
verladen wurden , die als Weihnachtsbäume
nach öen Städten gingen . Von der Gemeinde
angestellte Männer brachten die Bäume vo«
den Wäldern der Gemarkung . Auch in $en
Gemeinden Bermersbach unö Gausbach wer -
den zur Zeit öie Weihnachtsbäume von öen
Wäldern geholt . Mit viel Liebe werden die ,
Bäumchen ausgesucht , abgehauen und zusam ?
mengetragen . Das Bild mutet uns an , als
seien Heinzelmännchen am Werk , wenn lange
Reihen von JnugenS mit Bäumcken ' auf der
Schulter vorüberziehen , um sie iN die Orte zu
bringen .

P .S Oberndorf . sSpielzeugmarkt der
H . J . ) Wie im ganzen Reich, in Stadt und
Land , hat sich auch die Hitler -Jugend von
Obekndorf in den Dienst öer Sache gestellt.
Und geheimnisvoll genug ging es zu . „Dieustl
„Wir haben Dienst , heute Abend 0.15 Uhr " • • •
usw. waren öie geheimnisbergenden Worte , die #
man während der letzten Wochen so oft hören
konnte . Der Standortführer der HZ . war
meist selbst dabei . Ja , zum Teufel , was
öenn eigentlich los ? Was hat öie höchste Jn ^
stanz öenn immer öabei verloren ? Man konnte
nicht viel erfahren . Ein Blick in öie Werkstatt
unö öen „Lagerraum " gelang . .Fein Wunöer ,
wenn es geisterte , dachte ich, und oft auch spek'
takelte ". Nun sah ich öie kleinen Geister . Steht
da ekne Reihe Heinzelmännchen , jedes vor
einem Pilz , öen sie als SpÄtklotz benützen-
Daneben flattert eine Herde Gänse davon -
Dort rattern Panzer , die Lieblinge der Jungen ^
unö Autos , teils fertiggestellt , teils noch 1*°
Arbeit . Unö hier purzeln die eben polierte »
Klötzle in ihre fabelhafte Schachtel mit Schiebe-
deckel . Puppen und Püppchen stehen heruw ,
gleichsam als wollten sie Hie herzigen Täschche »
bewundern . Alle Achtung , alle Gliederunge »
öer HJ . haben tüchtig gearbeitet unö Dan »
verdient . Ganz besondere Anerkennung aver
gebührt öem Stanöortsührer Pg . Hermann
Wunsch . In uneigennütziger Weise zrbeitere
er stänöjg mit , half öen Jungen mit Rat u>>£
Tat und opferte seine ganze freie . Zeit dem
Gelingen öer Sache . ' *

sT o ö e s f ä l l e.) In den letzten Tagen sin«
zwei Todesfälle zu verzeichnen . Im Alter vo »
74 Jahren starb Frl . Elisabeth W e st e r m a n n-
Ganz überraschend verschied Peter Mai er
Alter von 66 Jahren . <*

Rheinwasserstiinde vom 18 . Dezember
Rheinfelden 170 ( + 8) . Breisach 90 (—8) . # «»1

160 ( + - 0) . Straßburg 152 ( + - 0) . Karlsruhe -
Maxau 815 (- 1 ) . Mannheim 169 ( + - 0)v6o " B
96 ( + —0).
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Der Probebrief
'

Von Ralph Urban

„Ihre Zeugnisse sind gut , Fräulein , Herwig "
sagte der Chef zu der jungen Dame , die sich
um die Stelle einer Stenotypistin bewarb .
„ Nun wollen wir noch setzen , was Sie wirklich
können ." Damit griff er nach dem Tischtele -
phon und beordete den Leiter der Korrespon¬
denzabteilung zu sich.

«Diktieren Tie dem Fräulein ein Steno »
gramm , Herr Rab "

, empfing der Chef den Ein .
tretenden , „und zwar einen der Geschäftsbriefe ,
die heute zu erledigen sind . Die Reinschrift
möchte ich dann selbst sehen ."

Ein paar Minuten später sah Fräulein Her -
wjg mit Block und Bleistift startbereit beim
Schreibtisch , während Herr Rab wie ein Löwe
hinter Gittern aus und ab ging . „Herren
A . Müller und Co ." , begann er zu diktieren .
„Wir bestätigen hiermit den Eingang Ihres
Geschätzten «om achten dieses unjf wären grund -
sätzlich nicht abgeneigt , gegebenenfalls auf Jht
Angebot , welches Sie uns unterbreiteten , zu -
rückzukommen , wenn Sie das uns seinerzeit
durch Ihren Vertreter mündlich vorgelegte
Offert , wonach Sie uns bei Abnahme von fünf »
hundert Kilogramm Modellwachs , Marke
„Plastik "

, einen Preis von RM . zwei füttfund .
fünfzig pro Kilogramm franko Haus in Aus -
ficht stellten , auch bei einer Abnahme von nur
zweihundertfünfzig Kilogramm aufrecht zu er -
halten in der Lage wären und nicht den in
Ihrem geschätzten Schreiben vom achten dieses
geforderten Kilogrammpreises von RM . zwei
achtundfünfzig bei einer Abnahme von zwei -
hundertfünfzig Kilogramm beibehalten würben ."

Herr Rab wischte sich den Schweiß von der
Ttirne , holte tief Atem und begann den zwei -
ten Satz : „Im Falle Sie bereit wären , uns
unter den eingangs erwähnten Bedingungen —"
Herr Rab oerschwand im Labyrinth der Schach ,
telsätze , um nach fünf Minuten mit dem Zeit -
wort im Mund glücklich aufzutauchen . Fräulein
Herwig setzte sich zur Schreibmaschine , warf
noch einen Blick aus den Stenogrammblock und
schrieb innerhalb einer Minute folgenden Brief :

„Herren
A . Müller & Co .
Wir bestätigen den Erhalt Ihres geschätzten

Schreibens vom 8 . d . M .
Wenn Sie in der Lage sind , uns 350 Kilo¬

ramm Modellwachs , Marke „Plastik "
, zum

reis von RM . 2 .55 das Kilogramm franko
Haus zu liefern , dann können Sie mit dem
Auftrag rechnen . Ein höherer Preis käme
nicht in Frage .

Wir erwarten Ihren sofortigen Bescheid und
zeichnen mit —"

„Was ?" brüllte Herr Rab , als er den Brief
gelesen hatte . „ Und dazu habe ich eine halbe
Stunde lang diktiert ? Sie können wohl gar
nicht stenographieren ?"

„Doch ", sagte Fräulein Herwig und begann
das Stenogramm wortwörtlich vorzulesen . Der
Chef , der eben ins Zimmer kam , blieb bei der
Tür stehen und hörte zu . Dann nahm er den
Brieföogen zur Hand und überflog die Zeilen ..

„Wie können Sie sich erlauben , einfach zu
schreiben , was Ahnen paßt ?" fuhr Herr Rab
die junge Dame an und wurde angesichts des
Chefs um ^ inen Kopf größer .

„Ich erlaube mir nur "
, sagte Fräulein Her -

wig schlicht, .Ahnen Zeit zu ersparen . Und

außerdem halte ich es für meine heilige Pflicht ,
meine ^ Muttersprache vor Vergewaltigung zu
schützen."

„Bravo !" sprach der -Hhef . „Sie sfttd an¬
gestellt , Fräulein Herwig !"

Pflanzen frieren nicht
Sie schützen atcn nur r<anruuKSiuangel

Viele Menschen sind der Meinung , wenn un -
i
'ere Laubbäume im Herbste ihre Blätter ab -
werfen , so fe ( dies schon ihre Vorbereitung
zum Schutz gegen die Winterkälte , weil die
Blätter sonst erfrieren würden . Im Grunde
aber schützt sich eine Pflanze niemals gegen
Kälte , sondern immer nur gegen Nahrungs -
maugel und Austrocknung . Im hartgefrorenen
Boden finden die Wurzeln nur wenig Wasser ,
darum muß die Verdunstung eingeschränkt und
mit dem Wasservorrat des Pslanzenkörpers
sparsam umgegangen werden , und deshalb
werden die Blätter abgeschüttelt .

Daß Kältegrade dem Pflanzenleben nichts
anhaben können , ergibt 'fich aus der Tatsache ,
daß es auch in den kältesten Regionen der Erde
immer noch Pflanzenleben gibt . Alle Geb ' ete
der Arktis haben Pflanzenwuchs , und wenn er
in einigen Teilen der Antarktis , der Süd -
polargebiete fehlt , so sind besondere Bod >' n >
befchaffenheiten dafür maßgebend , nicht aber
die Kälte . Jede Pflanze versteht es . sich auf
das Klima ihres Lebensraumes einzustellen ,
und die Pflanzen der kältesten Gebiete der
Erde haben sich den niedrigen Temperaturen
so angeglichen , daß ihnen auch Schnee und EiS
nichts anhaben können .

Die neue SchilaufWertung
Der einzige Fehler , den unser schöner Schi -

sport immer aufwies , den deS langen Wartens
auf die Kombinations - Ergebnisse , ist jetzt auch
beseitigt worden . Maßgebend für die Feftstel -
lung aller Langlaufpunkte ist bekanntlich die
Lauszeit des besten KombinationsläuferS . Tie
Zeitunterschiede aller Kombinationsläuser wer -
den nunmehr einfach durch Abziehen errechnet ,
wobei jede Langlaufsekunde gleich einem Zehn -
telpunkt ist, zehn Sekunden also einen ganzen
Punkt bedeuten . Voraussetzung für diese
Wertung ist allerdings , daß beim anschließen -
den Sprunglauf drei Richter werten und zwei
Durchgänge stattfinden . Die Sprünge werden
nach Haltung und Weite gewertet , wodurch
auch hier d>as Gesamtergebnis in Punkten zum
Ausdruck gelangt . Jeder Richter gibt für jeden
Sprung bis zu 20 Punkte für die Haltung . Die
höchsten und niedrigsten Wertungen scheiden
aus , und die mittlere Wertung wird mit drei
multipliziert . Demgemäß werben sür jeden
Sprung auch die dreifachen Weitenpunkte ver -
geben , also der jeweils weiteste Sprung mit
60 Punkten bewertet und für jedes Meter dar¬
unter 1,5 Punkte in Abzug gebracht . Die auf
diese Weise festgestellten Weitenpunkte werden
mit den Haltungspunkten zusammengezählt
und so das Sprungergebnis festgestellt . Lang -
laufpunkte plus Sprunglaufpunkte ergeben
dann das Kombinationsresultat .

Das sieht schwieriger aus , als es in Wirklich -
keit ift . Das Verfahren bedeutet eine wesent -
liche Beschleunigung gegenüber dem umstand -
lichen und zeitraubenden internationalen
System . Daher sind auch entsprechende deut -
sche Vorschläge dem internationalen Schiver¬

band unterbreitet worden . Es wäre wünschens -
wert , baß eines TageS auch die Wertungen bei
international durchgeführten Schiwettbewerben
in diesem Sinne vereinfacht werden .

Ein « euer Amicitia - Achtcr . Der Mannheimer
Ruderverein Amicitia will im nächsten Som -
mer mit einem neuen Achter herauskommen .
In . ihm werden neben dem Zweier - Meister -
paar Bosch —Barniske einige Heidelberger
Studenten sitzen , umsomehr , als die Amicitl .«
im ^ kommenden Sommer in Heidelberg trat »
nieren wird .

Was br »ng & der Rundfunk !
RciKSvrogriimm :

8 .1)0 — 8 .30 Orgelwerke von Bach und BuNehud «
9 .00— 10.00 Unser Zchotzkaltletn , Tpr »-ver : Anton

Reimer und Friedrich Tomin
10.15— 11 .00 Märsche und ' WaUcr . acfpiclt von einem

Mustkkorps und Unicrhaltun ^ ikavcllen
11 .05— ll .SO & l)or - und Spielmufif der fugend
11.30 — 12 -80 Schöne , heilere flomcrtniuftl
12 .40— 14 .00 Taö Deutsche Volkston,ert
14 .15 — 15 .00 « cschwinale Melodien
15 .00 — 15 .30 Solls,enmusik mit Watther Ludwig

, Erich Riebensatnn und Karl Schmitt -
Walter
Hedwig Bletbtreu er ^ bl , Märchen
Was sich Soldaten wünschen
» on, «rl ver Berliner VbUdarmoniker
mir Werken von Brodms . Leitung :
Wilbelm Nurtwiingter

19 .00 — 30.00 Oint Stunde Heitoeschcden
20 .15— 22 .00 „ Viele schöne , fartenfcuntt Tin t ' .

arofte Unterbalwnosmustk mit Solisten
I und Orchestern

Deutschlandscnder :
n .00 — 10.00 » lein « MnraenmuM

10 .15 — 11 .00 vom « rosten Vlitrrl -and
18 .00 — 19 .Chi Komponisten im Waffenrod
20 .15 — 21 -00 Musikalische Kostbarkeiten
21 .00 — 22 .00 „ Der Winter " aus Savdn «

, eiten ' u . <>. unter Leitung von Sle »

15,30 - 16 .00
16 00 — 18.00
18 .00 — 19 .00

menä Rraufi

Danksagungen

Wir haben geheiratet : Hau « KUmmerle ,
Familien - Anzeigen i Uffz . in ein« Pinz .-JSg .-Abt ; G»g-

— i genau/Baden , Grete KUmmerle geb .

C £ b u r I e n | Haake , Bunde/W. Gaggenau , 18.12.43 .

Y
~~

Hön < Joaciim . 18. 12. 1043. Uiucr ' Ihre Vermählung geben bekannt : Ober -
'

erstes Kind ist allgekommen . In dank - i feldwebel Kurt Amman », Zugführer in
barer Freude : Irmgard W 'nkel geB. einem Grenad .-Regt ., z . Z . im Osten ,
Korwan , z. Z . landeslrauenklin . Prof . ] Gerda Ammann geb . Reich , Bretten /
Linzennwier , Erich Winkel , Karlsruhe , Meiningen , im Dezembe r 1943.
Gebhardatrafie IS .

V
"

Brigitte
'

Ursula . IS . 12. 43 . Di » 0 *-
'
burt unseres ersten Kindes zeigen in Für die anlSBlich unserer Verlobung er -

dankbarer Freude an : Ruth Racke - wies . Aulmerksamkeiten danken herzl . :
brandt geb . Siegl , z . Z . Landesfrauen - Anna Halupka , Walter Heilmann , z . Z .
klirtlk . UHz. Heinz Rackebrandt , Khe .,1 Feldwebel i . Osten . Karlsruhe , Goethe -

Zihringer t̂raBe 13. j Straße 23, Dezember I»4Z. ._
Verlobungen Fiir die uns »«1161. uns . VermWilung zu-
—- — — - — —— >-r -n p ..„ „ j gegangenen Oltickwünsche u . Geschenke
Wir haben uns verlobt : Berti Rupp . wir , i>«,kerzlich . t : Han . Beck ,
Karlsruhe , Anton Epp , r - und Frau Margarete Beck , geb . Steg¬
in e ner Funkkomp . , Balzfeld , 12. 1943. , me jef > Ragtatt .

ihre Verlobung geben • btktnai : LI " pjf die
~

uns anlikl . un », Vermählung
Erhardt , Legelsburst l. B ., Obergetr . Olückwünsch « und Geschenkt
Han » Hentz , Ratheim l. Rheinland , z. Banken wir herzlich : Feldwebel Her -
Z . i . Osten . Legelshurst , im Dez . 1943. mann 0tbhtrd , u. Frlu Trm | e| geb .

Wir haben un « verlobt : Gertrud Grein - Lang , Rastatt , Rheinstr . 11.
K" ' S

o !L BN Statt Karten ! Für die uns anlaßt , uns .

K
r

, rh b hIihrnnn
*
19Der1943 ( Vermählung erwiesenen Olückwünsche

berach b . He,lbronn ^ 9. Dez . 1943._ # A4ifmerlcsamkeiten danken wir herz !.
Als Verlobte grüßen : Thea Hammer , jjueh im Namen unserer Kitern . Franz

Khe., Hammweg 11, Franz Szambor , Heimbeck u . Frau diese ! geb . Schöne -
Dechantskirchen/Steiennark , z . Z . bei wa i<j ß .-Baden , Speyer a . Rhein .
der Wehrmacht . — . .—*— — . ■ . .

s Für die uns anläßlich unserer Verm8h -
Vermählungen I iun g erwiesenen Glückwünsche danken
Fritz RiatedttrTÜCz . in ein . Gren .-Regt . herzlich : Dr . Gerhard Neatler u . Frau

Erni Rastedter geb . Thimm Vermählt « ,j geb . Pfisterer , |
Siuttgart -Untertürkheim , Arlbergstr . 39. Su (t Karten > Für die uns anläßlich un -

Ihren gemeinsamen Lebensweg beginnen ! serer Krieg ^ trauung gegangenen zahl -
Hans Clausing , Baden -Baden , Luisen - ! reichen Glückwünsche und Geschenke
str . la , Lieselotte Clausing geb . Jen - I saeen wir allen recht herzlich . Dank ,
dro ch , Litzmannstadt SW 12. Oos - Walther Kunz u. Frau Hildegard geb .
»traße 5, Dezember 1943. I Deck . Durmersheim , 19. 12. 1943.

Nach seinen kurzen , frohen
Urlaubstagen und kurz vor
»einer Hochzeit traf uns hart

und schwer , die erschütternde Nach¬
richt vom Heldentode meines lieb .,
hoffnungsvollen Sohnes , uns . her¬
zensguten Bruders , Schwagers , On¬
kels , Neffen und Bräutigams

Robert Helmburger
Stabsgefr . in einer Gebirgsjäg .-Div ..
Inh . d. PK . 2 u. Ostnied . Er fiel
am 24. Nov . 43 im blühenden Alter
von 27 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten . Er gab sein
junges Lebeif für Führer , Volk und
Vaterland . Er ruht unvergessen von
•einen Lieben in fremder Erde .
Karlsruhe , ßelfoi tstr . 5, 17. 12. 43 .

In tieton L*W: Mutter : Berta
Heimburger geb . Franlc ; Oescbw .
u. Verwandt «; Brawt : Anna Orath -
wohl o. Eltern , Schwenningen i.B .

•

Nakh bangem Warten erhielt
ich die schmerzh Nachricht ,
daß nach Gottes hl . Willen

mein über alles geliebter , herzensg .
Mann , dw Ib . gute , stets treusorg .
Vater Unseres Kindes , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwieger »., Schwa¬
ger und Onkel

Albert Müller
Obergefr . , \ im schönsten Alter von
32' » Jahren bei deti schweren Kämp¬
fen im Osten für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod starb . Er ging ,
12 Tage seinem lb . Bruder Friedrich
m Tode voraus . Nun ruhen beide ,

unvergessen von ihren Lieber ., in
fremder Erde . *

Neureut , Hauptstr . 335 . Eggenstein ,
Kirchen .-traße 4. Straßburg i. EI«., .
17. Dezember 1943.

In stillem Herzeleid : Frau Lina
Müller geb . Ulrich u . Kind Friedl ;
die Eltern : Ludwig Müller u. Frau
Friedericke geborene Köhler ; die
Schwiegermutter : Frau Emma Ul¬
rich Wwe . u. alle Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 26 . Dez ., 2 U .
in Neureut .
Wir verlieren in dem Postfacharbei¬
ter Albert Müller einen braven u .
tüchtigen Mitarbeiter , der uns stets
in guter Erinnerung bleiben wird .

Die Gefolgschaft des Postamt « 1
Karlsruhe .

#

Hart und unfaßbar traf uns
die Nachricht , daß unser sonn .
Sohn ; unser lieber Bruder ,

mein Helmut , Scharfschütze

Helmut Thaler
Gefreiter in einem Gren .-Regt ., mit
nahezu 22 Jahren in Italien sein
junges Leben lassen mußte . Er ruht
•auf e . Heldenfrie <ihof in Süditalien .
Oeffingen bei Stuttgart , Karlsruhe «
Durlach , 18. Dezember 1943,

In tiefem Leid : Anton Thaler n .
Gattin Martha ; die Brüder : Ger¬
hard , Gefr ., z . Z . im Osten ; Ali
u. Günther ; Inge Walschburger .

Trauergottesdiemst am 22. Dez . 43
in Oeffingen .

Großes Herzeleid brachte uns
kuri : nach seinem Urlaub die

— so unfaßbare , schmerz !. Nach¬
richt , daß mein lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser geliebter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe , mein
innigstgeliefoter Bräutigam

Erwin Jung
Obergefr . in ein . Panzer -Gren .-Reg . ,
im blühend . Alter von nahezu 24 1.
im Osten d . Heldentod starb . Sein ?
Kameraden haben ihn auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzt . Ruhe gebettet .
Gleichzeitig danken wir all denen ,
die uns in uns . schweren Leid
durch Wort und Schrift ihre Teil¬
nahme erwiesen haben . Bes . Dank
Herrn Pfarrer Krämer , «einen Mit¬
schülern , sowie all denen , die an
den Trauergottesd . teilgen . haben ,
B. -Baden -Balg , Hornberg i. Scnw .,
Mhm .-Sandhofen , 16. Dez . 1943. .

In tiefem Schmerz : Fraa Mari «
Jung Wwe . ; Erika Jung ; Jobann
Bleich u. Frau Therese geb . Jung ;
Fritz Jung , *. Z . im 0 «ten, neb«t
Fran und Kindern ; Frau Luise
Br «un«gel Wwt . geb . Jung . n.
Kind ; Wilhtla June . x. Z . Lax . ,
nebet Fr «« and Kindt Braut :
Annel Eishener , sowie alle A»

vandten .

«

Ootte « unerforechlicher Wille
war es , daß unier lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

mein geliebt . Bräutigam , Obergefr .

Bertold MUller
Sattler - und Dekorationemeister , kurz
vor seiner Verheiratung im Alter v.
nahezu 37 Jahren am 1. Dez . sein
Leben im Osten für Deutschlands
Zukunft geben mußte , Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Mörsch , 18. Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : Rudolf
MUller u. Frau Katharina ; Anny
Butterwegge , Braut ; Otto Müller ,
z . Z . im Osten , und Frau Anna ;
Robert Weber und Frau Amalie
geb . Müller , nebst Kindern Man¬
fred und Edelgard .

Trauergottesdienst : Montag , 20. 12.
43, l/«7 Uhr , in d . Kirqhe zu Mörsch

JalL , Großes Herzeleid brachte uns ,
KM kurz nach sein , glücklich ver -

brachten Urlaub , das Liebste
u. Beste was ich besaß , mein . über ,
alles geliebten treuen Mann , den
treusorg . Vater seines so heiß ge¬
liebten Karl - Heinzchen , mein lieber
Solin , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Karl Rapp
Obergefr . in einer Bau -Komp , Nach
schwer , erlitt . Verwund , am 14. 11.
verstarb er am selb . Tage im Osten .
Er gab sein hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat im Alter
von 33 Jahren . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .

Bietigheim , Oetigheim , 14. Dez . 43.

In unsagbarem Schmerz : Fr . Betti
Rapp geb . Weinbrecht , u . Kind
Karl -Heinz ; Mutter : Frieda Rapp
geborene Matz und Geschwister ;
Schwiegerelt . : Anton Wein brecht
und Frau Magdalena Weinbrecht
geb . Bender , sowie »He Anver¬
wandten .

JB eL i Nach Gottes unerforschlichem
[PSW Ratschluß kam nach bangem

Warten die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , jüngster
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Soldat

Alfons Höhn
im Alter von 19% Jahren im Osten
am 15. Okt . schwer verwundet und
am 19. Okt . 43 in ein . Feldlazär .
gestorben ist . Er ruht auf einem
Heldenfriödhof .
Weingarten , Burgstr . 44 , 11. 12. 43 .

In tiefem Leid : Friedrich Höhn
u . Frau Regina geb . Windbühl ;
Friedrich Höhn , z. Z . im Felde ,
u . Frau , nebst Kind ; Alfred Höhn ,
z . Z . im Felde , u. Frau , nebst
Kind ; Rudolf Görner , z. Z . im
Felde , und Frau Elisabeth geb .
Höhn , nebst Kind , sowie alle An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen trauert das
Badische Landesgewerbeamt um den
Verlust , eines tücht . Laboranten ,
den es als braven und fleißigen
Arbeitskameraden in treuer Erin¬
nerung behalten wird .

Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager u. Onkel , mein allerliebst .
Neffe , mein lieber Bräutigam

August Ernst
Obergefreiter in einem Pionier -Batl .
bei den schweren Kämpfen im Osten '

,
kiurz nach seiner schweren Verwun¬
dung am 14. Sept . 1943 im Alter
von 36 Jahren den Heldentod ge¬
funden hat . Von seinen Lieben un¬
vergessen , ruht er in fremder Erde .
Münzesheim , 19. Dezember 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Jakob
Ernst u. Frau Babette gebl Burk¬
hardt ; Geschwister : Hans J . Ernst
u. Familie , Alsfeld ; ' Frau Anna
Reishauer geb . Ernst , u . Familie ,
Stuttgart ; Frau . Lina Lippold geb .
Ernst , u . Familie , Münze :,heim ;
Otto Ernst , z . Z . Wehrmacht , u .' Familie , Münzesheim ; Emil Ernst
u . Familie , Philadelphia ; Tante :
Frau Anna Seemüller geb . Burk -*
hardt , Karlsruhe ; Braut : Else
Breusch , Neuenbürg , zur Zeit
Stuttgart , u . alle Verwandten .

*
Kurz vor seinem langersehnt .
Urlaub überraschte uns die
kaum faßbare , tieftraur >ge

Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser herzensguter , hoffnungsvoller
Neffe , mein lieber Schwager und
Enkel , mein lieber , unvergeßlicher
Bräutigam , ^ -Rottenführer

Kurt Anton Schnepf
ausgez . mit Kriegsverdienstkreuz
2. Kl . mit Schwert , u . Ostmech ,
im blühenden Alter von 23 Jahren am
2. Nov .' sein Leben f. seine geliebte
He mat dahingab . Nachdem er den
West - u. Balkanfeldzug mitgemacht ,
war er seit Beginn des Ostfeldzu¬
ges eingesetzt . Nun ruht er in
fremder Erde , von seinen Lieben
unvergessen . Er folgte »einem ein¬
zigen Bruder nach 9 Monaten in die
Ewigkeit .
Sulzbach , Baiersbronn , 16. Dez . 43.

In tiefer Trauer : - Ludwig Schnepf ,
Vater ; Tante Anna , • Luise und
Marie Tschan . Gasths . z . Hirsch ;
Marta Schnepf , Schwägerin , mit
Sohn Hans ; Braut : Helena Kast
und Angehörige .

«
Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinem Kinde
das Teuerste , was wir unser

eigen nannten , meinen inniggeliebt .,
herzensguten Gatten , den stets treu¬
besorgten glückl . Vater seiner lieb .
Amgela , unsern lieben , hoffnungsv . ,
gut . Sohn , Bruder , Schwager und
liebsten Onkel

Karl Willi Bleich
Soldat bei ein , Gren .-Regt . Er starb
am 23. Nov . im 35. Lebensjahre den
Heldentod für seine so sehr ge¬
liebte Heimat . Er ruht fern von uns
unvergessen auf einenr Heldenfried¬
hof im Osten . ,
Sandweier -Sinzheim , 15. Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Maria • Bleich geb . Kleinhans mit
Kind Angela ; Eltern : Karl Bleich
u . Frau Walburga geb . Bauer ,
nebst Geschwistern und Anverw .

if--«Nwnwwwew'i" 'ww

«
Nach Gottes heil . Willen ,
fern der Heimat und sein . Lie¬
ben , voll Sehnsucht u . Hoff¬

nung auf ein frohÄs Wiedersehen
erhielt , wir die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber ,
einziger Sohn und Bruder , mefla
inniggeliefcter Bräutigam

Wilhelm Ochs
Obergren . In ein . Oren .-Reg*. , am
14. Nov . 1^43 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten «ein jun¬
ges Leben im Alter von 23 Jahr ,
für «eine geliebte Heimat hat hin¬
geben müssen . Allzufrüh folgte er
seiner Schwester Hilda im Tode
nach . Von seinen Lieben unverges¬
sen ruht er in fremder Erde .
Rotenfels , 17. Dezember 1943.

In unsagbar schwerem Leid :
Gustav Ochs u. Frau Theresia
geb . Riedinger ; Schwester : Maria
Ochs ; Braut : Lisel Ernst , sowie
alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter jVlann, der

treusorg . Vater seines Kindes , uns .
Ib . Sohn , Bruder , Schwag . u. Onkel

Karl Stefan
Obergefr . in ein . Bau -Pion .-Batl . ,
Inh . des Kriegaverdienstkreuzes m .
Schwert , u . der Ostmed . , am 1) .
Nov . 1943 im Osten den Heldentod
starb . Er folgte seinem Ib . Bruder
Alfred im Heldentode nach u . ruht ,
unvergessen von seinen Lieben , in
fremder Erde .
Hilpertsau , Weisenbach ,
Obertsrot , 15. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Sophie
Stefan geb . Götz mit Kind Christa ;
Eltern : Karl Stefan und Frau
Johanna geb . Gerstner ; Uffz .
Karl Köhler , z . im Osten ,
u. Frau Eiyma geb . Stefan ; Uffz ,
Joseph Stefan , z . Z . im Felde , u.
Frau Maria geb . Götz ; Obergefr .
Franz Stefan , z . Z im Osten ;
Walter Westermann und alle An¬
verwandten .

Nach bangem W ^ ien erhiel¬
ten wir die unfaßb . , schmerz -

— liche Nachricht vom Heldentod
meines guten , hoffnungsvollen . Soh -
*en, unseres lieben Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Franz Marche
Friseur , Obergefr . in -einer Bau -
Komp . Er fiel am 12- Nov . im Al¬
ter von nahezu 33 Jahren im Osten
und ruht wie sein Bruder Wilhelm ,
unvergessen von seinen Lieben , in
fremder Erde .
Kuppenheim . 14. Dezember 1943.
Fr .edrichstraße 46.

In tiefem Schmerz : Frau Clzilie
Mar che Wwe . ; Hubert Marche ,
Obergeir ., s . Z . 1, Fel <k ; Albrecht
Löfflsr , Uffz . , x. Z . im Felde , o.
Fra « Jnliana geb . Marche , mit
Kind Christel ; Klara Marche .

Ein hartes , unerbittliches
Schicksal entriß uns im . blüh .
Alter von 21V» Jahren unseren

lebensfrohen , braven Sohn , Bruder ,
Onkel und Neffen , meinen über alles
geliebten Bräutigam , Leutnant

a Fritz Sefibt
Zugführer in ein . Panz .-Qren . -Regt .
In treuer Pflichterfüllung , im uner -
schütt , Glauben an seinen Führer ,
gab er für uns alle , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten , das
Höchste , für eine schönere u . glück¬
lichere Zukunft . Unvergessen ruht
er , bestattet ^ von seinen Kameraden ,
auf e. Heldenfriedhof in fremd . Erde .
Baden -Baden , 16. Dezember 1943.
Lichtentaler Straße 27.

In unsagbarem Schmerz : Gustav
Reibt u . Frau JoMjr geb . Scheid ;
OeKhwUter Walter und Ott ! .
Braut : Jetti Bittmann ». Eltern ;' nie ffn '

■ geb .
Verwandten .

Familie Ren* Trapp ; Frau Johanna
MUller geb . Scheid , nebet alles

#
Unerwartet hart und kaum
faßbar traf uns die schmerzl .
Nachricht , daß mein herzens¬

guter und unvergeßl . lieber Mann ,
der gute "Vater seiner über alles
geliebten Kinder , unser unvergeßl .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel , Panzer -Grenadier

, Anton Rohrer
in treuer Pflichterfüllung I. Volk n.
Vaterland im blühenden Alter von
33 Jahren am 20 . Nov . im Osten
den Heldentod starb . Er ruht unver -

8
essen r . «ein . Lieb , in fremd . Erde ,
•berachern , IS . Dezember 1943.
In tiefem , unsagbarem Leid :
Frau Klara Rohrer geb . Bauern¬
distel u. Kinder Gisela u. Lise¬
lotte ; Schwiegereltern ; Friedrich
Bauerndistel und Frau Karoline
geb . Meyer ; Geschwister und alle

1 Verwandten .

Kurz nach seinen frohen Ur¬
laubstagen traf uns unerwartet
hart und schwer die traurige

Nachricht vom Heldentod unseres
Ib. u . hoffnungsvollen Sohnes , uns .
herzensguten Bruders , Schwagers
und Onkels , ^3efr«_

Heinrich Schätzte
Inh . des F.K . 2 u. and . Kriegsaus -
zeichn . Er gab seil» Leben in treue ?
Pflichterfüllung am 9. Nov . an sein .
22. Geburtstage .
Haueneberstein . 14. Dezember 1943.

In unsagb . Schmörz : die Eltern :
Andreas Schätzte u. Frau Magda¬
lena geb . Zaum ; die Geschwister :
Obergefr , Karl jung . z . Z . im
Osten , u. Frau SoHe geb . Schätzt
mit Kindern ; Obergefr , August
Schätzte , i . Z . Hannover , u Frau
Sofie geb . Greulich , mit Kindern ;
Wolfgang Seitz , Rüstung , u . Frau
l ,„„u c . usuu :j tz jMaria geb . Schätzle , mit Kindern ;
Obergefr . Juli
Polen , u . Frau Finel geb . Sp ;tz ;

Mus Schätzle , z . Z

Rev .-Öbw . Karl Wendelgaß und
Frau Lina geb . Schätzle , m. Kind ;
Dora Schätzle ) sowie alle Angeh .

Auch wir trauern mit den Angehör .
um den Verlust eines Ib. Arbeits -
kameraden , dem wir stets ein treue «
Gedenken bewahren werden . »

Fa . B. KrUmin

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traur . Nachricht ,
daß mein lieb ., unvergeßlich .

Gatte u. immer treuer Lebens¬
kamerad , der Vater seines so ge¬
liebten Kindes Manfred , mein lieb ,
guter , einzig . Sohn . Bruder . Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter
Franz Joseph Liebich

im Osten am 10. Nov . 43 ini Alter
von 36' /, Jahren sein Leben für
Vaterland und Heimat gab .
Bühl -Kappelwindeck , 16. Dez . 43.

In tiefem Schmerz : Gertrud
Liebich geb . Leppert , und Kind
Manfred ; Therese Meier verw .
Liebich geb . Moser , Mutter ;
Alois Vollmer u. Frau Anna geb .
Liebich , Argentinien ; Karl Wa bei
■. JFrau Therese geb . ' Liebich .
Unter -Reuten ; Raimund Oberbauer
und Frau Johanna geb . Liebich ;

\ Ludwig Gutmann u. Frau Maria
Mb . Liebich ; Familie Hermann
Leppart , Münchhof , u. all « Anjpk .

1. Seelenamt am Mlttwooh , 23. Des .
1943, vormittag « 7.15 Uhr .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
völlig unerwartete , überaus

schmerzl . und kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , einziger u.
hoffnungsvoller Sohn , unser gutes
und so heiß geliebtes Bruderherz
und Neffe, Obergrenadier

Wilhelm Ockenfels
am 19.

' Nov . bei den schweren
Kämpfen in. Italien im blühenden
Alter von 19 Jahren sein Leben für
seine geliebte Heimat opfern mußte .
Fern von seinen Lieben ruht er
unvergessen in fremder Erde .
Nesselried , 14. Dezember 1943.

In tiefem und schwerem Leid :
Valentin Eckenfels u. Frau Martha
geb . Vollmer ; Qeschw . : Maria ,
Martha , Hil{la u. Emma Ecken¬
fels . nebst allen Anverwandten -

Unfaßbar hart und schmerzl .
traf uns die Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen mein

innigstgeliebter , herzensguter Mann ,
der treusorg . Vater seines so sehr
geliebten Kindes , unser lieb . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Erich Röderer
Friseurmeister , Gefr . in e. Brücken -
bau -Batl ., bei den schweren -Kämpf ,
im Osten im blüh / Alter von 33 J .
sein j-eben für seine geliebte Hei¬
mat gab .
Lahr , 11. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Else
Röderer geb . Kinzle mit Kind
Roswitha ; Eltern : Otto Röderer ,
Friseurmeister , und Frau Rosa ;
Geschwister : Eugen Röderer und
Famil 'e ; Richard Röderer ; Ger¬
trud Röderer ; Lisa Falke geb .
Röderer , nebst Gatten u. Kindern ;
Familie Otto Kinzle Wwe . , Sulz ,
nebst allen Anverwandten .

Erstes Opfer am 20. Dezember 1943.

Nach Gottes heil . Willen verschied
am 16. Dez . 43 unerwartet ra «eh n-
folge eines Herzschlages mein un¬
vergeßl . lieb . Mann , uns . gut . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Schwab
im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe , 18. Dezember 1943.
Morgenstraße 19, 2. Stock .

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Schwab geb . Kirschler ; die Eltern ,
Geschwister und Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 20 . 12- 1943,
12 Uhr , Hauptfriedhof . \
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen einsatzbereiten , allseits
beliebten Arbeit ^kameraden , dem wir
ein «hr . Andenken bewahr , werden .

Stadtverwaltung Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz - u . Blumensp . b . d . schwer .
Verluste meines lb . Mannes Fried¬
rich Jung , sowie allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen , sage ich mei -

. nen herzlichen Dank .
Frau Franziska Jung geb . Hornung

Karlsruhe , Rudolfstr . 8; 16. 12. 43.

Gott der Allmächtige nahm heute
unseren lieben , treusorgend . Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Wilhelm Strobei
Kaufmann , nach einem Leben voll
rastloser Arbeit nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter von 78 J .
zu sich in die Ewigkeit .
Karlsruhe -Durlach , 17. De* . 1943.
Zunftstraße 8.

In tiefer Trauer : Hilda Lochmüller
ge-b . Strobei ; Anton Lochmüller ;
Heinz J-ochmüller .

Beerdig . Montag , 20 . Dez ., nachm .
Vi3 Uhr , Friedhof Durlach . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied Samst aß früh nach längerer
Krankheit mein lieb . Mann , unser
treubesorgter Vater, . Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel

Friedrich Daub
Schuhmachermeister , im Alter von
nahezu 70 Jahren .
Karlsruhe , ScheffeUtr . 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luis « Daub geb .
Häberle .

Beerdigung : Dienst «^ , 21. Dez . 1943,
morgens 10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Berichtigung . Die Beerdigung von
dem Verstorbenen Emil Braun findet
am Montag , 20 . 12. 43, nicht 15.30
Uhr , sondern 15 Uhr in Durlach
Friedhof statt .

Gott hat unser liebes , unvergeßl .
Kind , Brüderchen und Enkel

Hans
heute nacht nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von 3!/t Jahren ,
kurz vor dem Weihnachtsjpst , in
die Schar seiner Engel aufgenomm .
Khe .-Rintheim , Forsistr . 58, 18.12 43 .

In tief . Schmerz : Eugen Strenger ,
z . Z . in Urlaub , u. Frau Gertrud
geb . Eberhardt , und Kinder Wer¬
ner und Rolf ; Frieda Strenger
Wwe . ; FamMie Karl Eberhardt
und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 20 . Dez . 1943,
nachm . 15 Uhr , in Rintheim , vom
Trauerhau .« aus .

Am 17. Dezember ist unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Ida Schuhmacher
von ihrem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden .
Karlsruhe , Gellertstr . 32.

Im Namen der trauernden Geschw .
u. Anverwandten : Liesel Ruf geb .
Schuhmacher .

Sie wird ihrem Wunsch entsprechend
in aller Stille beigesetzt .

f^ach kurzer schwerer Krankheit ist
meine lb . Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter , Frau

Berta Grauer
im Alter von 66 Jahren in Gottes
Frieden , heimgegangen .
Bruchsal , Werburg , 14. \* . 1943.

In tiefer Trauer : Gustav Grauer ;
Kurt Grauer u. Frau Hildegard
Grauer ; frau Kiite Grauer .

Die Beerdigung hat auf Wunsch der
Verstorb . in aller Stille stattgefund .

Gestern morgen verschied nach kur¬
zer , schwerer Krankheit im Alter
von 52' /, Jahren mein lieb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel '

Oskar Welz
Bruchsal , 18. Dezember 1943.
Am Schwallenberg .

In tiefer Traüer : Frau Emma Welz
geb . Mossgraber ; Ingeborg und
Manfred Welz .

Beerdigung : 20 . Dez . 1943, 15.Ä
Uhr , von der Friedhofhall « aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lb . Vater , Großva¬
ter , Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Vogt
Rangieraufseher a . D ., nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
l1 Jahren zu sich zu nehmen .
Bretten , 18. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag nachm . V»4 Uhr
J^riedhofkapelle Bretten .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
am 17. 12. 43 unsere lb , gute Mutter
u. Schwiegermutter , Frau
Pauline Bohnert Wwe.

geb . Winkle , nach einem arbeitsr .
Leben im Alter von 72 Jahren nach
kurz . Krankheit zu sich in die ewige
Heimat .
Karlsruhe , 17. Dezember 1943.
Trauerhaus : Haizingerstr . 10.

In tiefem Leid : die Kinder : Resi
Wöster geb , Bohnert mit Gatte ;
Lina Ziegler geb . Bohnert mit
Gatte .

Beerdigung : Dienstag , 21 . 12. 1943,
vormittags 10 Uhr .

Unerwartet rasch ist meine liebe
ffaU , unsere herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Störk
geb . Heimerdinger , nach kurzer ,

»schwerer Krankheit von uns gegan¬
gen . Die Beisetzung fand in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen .
Straßburg , Möllerstr . 12, Berlin ,
Freiburg/Br . , 15. Dezember 1943

In tiefer Trauer : Heinrich Störk ,
Techn , O .-In ^p . ; Sohn Werner ,
z . Z . im Osten ; Tochter Hanne¬
lore ; Familie Heimerdinger ; G .
Ziemer ; K. Stein ; A.. Müller .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns , beim Heimg . uns .
lieb . Mutter , Schwester und Tante
Johanna Schwan Wwe . zuteil wurd .,
sowie für die schönen Kranz - , Blu¬
men - u. Messesp . u . allen , die ihr
das letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank . -

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rosa Schwan .

Karlsruhe Weiherfeld . 16. Dez . 1943.
Kniebisstraße 10.

Schmerzerfüllt gebe ' Ich Freunden u.
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein lb . Sohn , unser gt . Bru¬
der , Onkel , Schwager

Hermann WVpfler
im Alter von 37 Jahren nach langer
schwerer Krankheit für immer von
uns gegangen ist .
Ettlingenweier , 17. Dez . 1943.
, In tiefem Leid : Mutter : Ttm

Martha Wipfler Wwe . u. Geschw .
Beerdigung : Montag , 20. 12. 1943,*/sl0 Unr , vom Trauerhaus aus .

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme am Heldentode
meines Ib ., unvergeßl . Mannes , des
treusorg . Vaters sein . Kinder , mein .
Ib . Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Feldw . u. Zugführer Fr ;tz
Feyer sage ich mein , herzl . Dank .

In stiller Trauer : Frau Lisi Feyer
mit Kindern und Angehörigen .

Karlsruhe -Daxlanden , 15. Dez . 1943.
Turnerstraße 37.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , sowie für die schönen
Blumen - u. Kranzsp . anläßlich des
allzufrühen Heimganges uns . lieb .
Entschlafenen Pedro Cusi , sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank seinen
spanisch , u . deutschen Freunden , die
am Grabe in tiefempl Worten des
lieben Verstorbenen gedachten .

Im Namen der trauernden Hintsr -
blisb . : Trinidad Battl « geb . Cusi
und alle Verwandten .

Karlsruhe , Kreuz .-»traße 10,
Figuerss (Spanien ) , 18. Der . 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste b.
Heldentode meines unvergeßl . Gatten
u. herzen ^ t . Papa seiner beiden
Kinderchen , sowie uns . liebev . Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Schwagers u .
Onkels , Oberjäger Manfred Ritz ,
sage ich allen meinen herzl . Dank .
Bes . Dahk Geistl . Rat Dr . Rüde u.
diem Kirchenchor u . allen , djß am
Seelenamt teilgenommen haben .

In tiefem Leid ; Maria Ritz und
Kinder sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Schützenstr . 16, 15. 12. 43

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln ., für die Kranz - u .
Blumen p . beim Tode uns . Ib . Ent¬
schlafenen Pg . Max Appenzeller ,
Baurat , sagen wir herzl . Dank . Bes .
Dank dem Gaugericht der NSDAP -,
der Kreisleitung Pforzheim , Ortsgr .
der NSDAP . Rüppurr , der Finanz -
abtlg . b . Ev . Oberkirchenrat , Stadt -
pfr . Hemmer , u . allen ^ die dem Ver -
storb . die letzte Ehre erw . haben ..

Im Namen der trauernd . Hinter -
blieb . : Frau E. Appenzeller .

Rüppurr , O &tendorfplatz 3, 11. 12.43 .

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Liebe u . aufricht . Teilnahme ,
die wir bei dem schmerzl . Verluste
meine ? Ib . Gatten , uns . lb . Bruders
u . Schwagers Uffz . August König
entgegennehmen durften , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Friedl König Wwe .
geb . Siegel .

Khe .-Knjelingen . 15. Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . u .
liebev . Teilnahme b .> Tode meines
lb . Manne «, des Regierungsbotani¬
kers Dr . Georg Claus sage ich herzl .
Dank . Insbes . danke ich d . stellver -
tret . Ortsgr .-Leiter Pg . Dörimann ,
Kreiskulturstellenleiter Pg . Wagner ,
Direktor d . Staatl . Landw . Versuchs -
u . Forschungsanstalt ' Augustenberg ,
Pg . Dr .' Herrmann u. allen and .,
die dazu beigetr . haben , die Toten¬
feier io würdig zu gestalten .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luis « Clau « geb . Lichterbeck .

Grötzingen , 12. • Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust , den
wir durch den Heldentod unseres lb .
Solines u. Bruders Gefr . Pg . Albert
Roth erlitten haben , danken wir
herzl >ch .

Fam . Albert Roth , M .d .R ., ff -
Standartenführer .

Lit-dol ' heim , 17. Dezember 1943.

Für die uns beim Heimgang uns .
Ib. Verstorbenen , des Grundbuch -
Ratschreibers Franz M . Kirchgäß -
ner , erw . aufr , Anteilnahme , sowie
die schönen Kranz - u. Blumenspend .
*agen wir allen unseren herzl . Dank .
Bes . Dank Herrn Bgmstr . Kirch -
gäßner , Herrn Landgerichtsrat Dr .
Cämmerer u. allen übr . Abordnun¬
gen , Behörden und Vereinen .

Familie Franz Martin Kirch -
gäßner Wwe .

Jöhlingen , Freiheitstr . 8 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode mein . Ib .
Tochter u uns . Schwester Hermine
Doli sagen wir allen herzl . Dank .
vEmilie Doli Wwe . u. alle Angeh .

Untergrombach , Bruchsal , 13. 12. 43 .

Für die so zahlre chen Beweise mit¬
fühlender Anteilnahme an dem schw .
Verlust , die wir durch den Tod
meines lb . Mannes , uns . gt . Vaters
Albert Schick entgegennehmen durf¬
ten , sowie für die zahlreich . Kranz -

•u. Blumenspenden , sagen wir allen
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Schick geb . Lautenschläger ; Kin¬
der Johanna , Erich u . alle Angeh .

Weingarten , 15. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteiln . u . die schö¬
nen Kranzsp . , die uns anläßl . des
plötzl . Hinscheidens meines lb . Man ®
neg, unseres gut . Vaters u . Groß¬
vaters , Pg . Karl ' Schrenk , Garten¬
meister , zuteil wurden , sagen wir
herzl . Dank . Gant bes . danken wir
der Partei , dem Herrn Kreisleiter ,
Herrn Forstmeister Dr . Offner , dem
Herrn Ortsgruppenleiter , dem MCTV.
Liederkranz .sowie seinen Arbeits¬
kameraden vom ■Forstamt Gräben .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Ph . Schrenk u. Familie .

Bruchsal , Schloßraum 27 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil -
nähme an uns . schweren Verluste
uns . Sohnes Ksrl sprechen wir allen
unseren innigsteh Dank aus .

Familie Karl Dlefen ^ achsr .
Rastatt , Wilhelmstr . 5, 17. 11 43 .

heiraten

Höherer Reichsbeamter , Or . juc ., •
s»uch 't geb 'Kidioie Lebenskameradln ,
1<8—2<8 Jö 'h're alt . Nä 'h, linl 215 dch .
&r>i» fbund Tne-uthelt , Briefamah <me
München 51. Sch -iii-eßföch 57.

Fabrikant , 47 3., vomshme , symp .
Erschein ., gebild . u . viel «. Intsress ..
In allerbest . VeihÄltn ., wü . gut -
$ us «6h .„ qeschSttstücht . Dame . Näh .
unt . NK 136 D.E.B. Zweigstelle Khe ..
Kaiserstraß « 104. Die erfolgreiche
Ehe -Anb -a h-n urvg .

Weihnachten 1V43 kann auch für Sie
ein glückhaftes Fe «t bedeuten ,
wenn Sie das Notwendige dazu
ti>n . Schreiben Sie an den Schwarz¬
waldzirkel , der schon seit üahren
erfolgreich das Sichkennenlernen
u . Sichfinden in diskreter -Welse' vermittelt . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hlrspu/Calw ,
Schwarz -w . Fernruf 555. Monail .
Beitrag 5.—- Jtil

Geschäftstochter , 21 3. , ev ., v . Lande ,
in guten Verhaltn . w . Heirat den .
Frau B. Laib . Offen bur g , Gl as erstr . 5

S * ( chlft,tochUr , 33 l . hübich « Er-
schein ., viels . int eres « ., vermögd .,
such 't edeldenkenden Gatten . Näh .
unter N K 136 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstraße 104. Di®
erfolg reiche Ehe -Antoahf Yufi-g .

Fräulein , 30 J .,
' kath ., anqen . Aeuß .,

t'üch <t . . Hausfrau , vermög . . wünscht
mit W'̂ rrn . am liebst . Beamt . . auch
Witwer m . Kind , zw . Ehe in Verb .
z'ii tret . IS 49467 .Fünrer -Verlag Khe .

frl .# so Id ., geb !Id .. alt ., mit Liegen¬
schaften tücht . arbeitsfr . Hausfrau ,
auch !. d . Krankenpflege bewand .,
sucht bei Ijlt .. charakterv . unobh .
Hyrrn in sich . Pos ., nicht u . 60
befried . Lebensaufgabe . sp*ät . Heir .
C33 48082 Führe r-Verlag Karlsru he . '

Waihnachtswunsch ! Weicher Herr wü .
mit Mädel - J, Alt . v . 33 aus gut .,
anges . Fam . , m . tadell . Varg . tücht .
i . Hau 'Sh .. gos -und . natur - u . mus .' kl ..
Qvg ., zunächst d . Briefwechs . zw .
spat . Heirat in Verbind , zu treten ?
Kpl . Aus st . vorh . Nur chrakterv . u .
aufr . Herren In gesteh . Pos . (höh .
Beamt . od . Lehrer zw !. 35—45 3.) in
entspr . Verfiältn . woll . sich meld .
Auch Witwer mit Kind angenehm .
63 mit Bild 4&7S5 FUhrer -Verl . Khe .

FrMul., gedieg . . nett . anf . 20. dkbl ..
kath . . aus gut . Haus « , sehr nsturl ..
wünscht Briefverk . ml » gutsituiert ,
aufricht . Jg . Herrn zwecks Heirat .
E3 mit Bild (geht zurück ) 4873?
Führe r-Ver lag Karls ruh ©.

Weihnachtswunsch . Kriegerwitw * »rT.
Kind , nette Ersoh ., In . elg . schön .
Haush ., wü . »Ich Wied , glückl . zu

'
verh # ir . Krteg -sverse ^ rt . angervehm .
Alt . 30—55 J . CS 4626 Führe r,Varlag
Otte nburg .

Waihnachtswunsch . ) a . Krlegervltwa
mit 3!/iJähr . 3ur>g .. tadell . Erschein ,
urvd elg . schön . Ha -us -halt , wünscht
»ich wiad . glückl . zi verheiraten .
Kriegsvers , angen .. Alter SS—45 3,
E*3 4827 Hih rer -VerIag Offenbui g .

Chemiker , 38 J ., 1,74 . dunkel , gut .
Aeußer . . kath . mit s . gut . Einkorn .
In wicht . Betrieb , wünscht sich zur
Lebenskacneradln wirkt , gut ausseh .
gesunde jg . Dame nrf. Herzensbild .
AusführI . Kl mit Bild 48722 Führer -
Verlag Karlsruh .« .

Frhulein , 23 1 , evg .. mit Kind , gut
ausseh . . lebensfroh , mit allen Arb .
Im Haush . vertraut , wünscht Herrn
zw . spätes . Heirat kennenzulernen .
Kriagsveis . angenehm . ^ mit Bild
(zurück ) 2817 Füh rejjAge nt . Bretteru

Witwe , 50 ) .. kath . , tücht . Hausfr .,
wü . Heirat mit Herrn in gut . Stell .1 E3 53048 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Fräulein , 28 J ., ka -ufm . tätig , haus ' .,
musik - u . naturlb, . w . Briqfw . mit
gebild . Herrn , edl . Char ., Kriegs¬
versehrt . od . Wwr . m . Kind angen .
Wäscheausst . u . Erspn n . vorh . frei t
Zuneigung evtl . spätere Hairat .
SB 52Z28 Führer -V» rlag Karlsruhe . _

Weihnachtswunschi G ^ chäftsführer ,
anf . 40, in sehr gut .

" Pos ., wünscht
sich baldigst zu verheirat . Witwe
nicht ausgeschlossen . El mit Bild
49052 Führer -Veilao Karlsruhe . '

Kriegsversehrter , Ik . Arm , in sicher .
Stell ., 33 J ., 1,68 gr blond , angen .
Aet -ß . . gt . Charakt . . s . Bekanntsch .
m . Fräul . od . Witwe , auch mit Kind
nicht ausgeschl .. zwecks späterer
Heirat . Ernstgemeinte E3 mit Bild
53 RA 1221 FUhrtp -Vf lag kast alt .

Mann , elternlos , leicht kriegsvers .,
_ w . lieb . Mädel zw baldig . Heirat"

kenoenzulern . In Fr. kommt Mädel
bis 25 1., kath ., Kriegerwitwe nicht
ausgesc hl . LZ 49008 Führer V. Khe .

Witwe , 48 j . . kath . wünscht gebild .
Herrn in sich . Stellung zw . Heirat
kennenzulernen . E3 48750 Führer -
Verlag Kar lsruhe .

Kriegerwitwe . 28 ] ., *ucht mit nett .,
charakterv ., kinderlieb . Mann In
sich . Stellung Brief vechs >el zwecks (
spät . Heirat . Nur ©rnstgem . LI mit
B' td 47109 FPhrer -Verlaq Karlsruh e .

Mann,
' 27 3., 166 gr . . wünscht m . «oi .

Kiädal antspr . Alters Briefwechsel
zwecks Heirat . E ) mit Bild 49105
Führ -er -Verla o KarIsruhe

Mann , 27 3., 178 gr ., wünscht m . sol ,
Mädel entspr . Alters n Briefwech¬
sel zu treten zwecks Heirat Sl mit

_BUd 49104 Führer -Verlag Karltruh « ,
Harr . lg .. 24 -3.. 178 gr .. in sich . Stell .

wünscht m-it Ib . nett . Mädel im Alt .
v . 18—22 J . Briefwechsel zw . * pSt .
Heirat . E3 mit Bild 49102 Führer -
Verlag Karlsruhe . /

Witwe , 34 kath .. 165 gr ., schwarz
gute Veroangenh ., 2 Mädel « I. Alt .
v . 14 u . 15 5-Zlm .-Wohng schön
Aussteuer , epä -t . Verm ., möchte sich
mit edelgas . Manschen verhelral
Nur arnstgemalnta ta 4ÄW6 Führer «-

i Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Unteroffizier im Grofideutschen Heer !
Angehörige cter Geburtsjahrgänge
1927 u . 1928, die Unteroffiziere im
Heer werden wollen , melden »ich
sof . beim zuständ . Nach wuchsoff iz .
der Annahmestelle f . Unteroffiziers¬
bewerber des Heeres oder beim
Wehrbezirkskommando . Auch Jung ,
des Jahrg . 1926 "können sich noch
bewerben . Dienstzeitverpflicht . kann
für 12 u . 41/« 3ahre erfolgen . Dem
12 Jahre dienend . Unteroffiz . stehen
nach Beendig , seiner Dienstzeit alle
Berufe offen . Er wird noch während
der Dienstzeit in eig . Heeres schul ,
auf d . erwählt . Zivil beruf vorbereit .
Als Militäranwärter erhält er bei
Uebernahm -e ins Beamten Verhältnis
bevorzugt Anstelig . Außerdem wird
ihm b . Ueberg . Ins Zivilleben durch
Auszahlung einer geldl . Abfindung
die wirtsch . Unabhängigkeit g es ich .
Die verkürzte Dienstverptlichtg . auf
4Vt Jahre wurde vor allem für An¬
erben u . Siediungswillige eingef .
Allen 4Vi J . dienend . Unteroffizieren
wird bei Entlassung bevorzugt ein
Arbeitsplatz vermittelt .
Nur Zungen , die sich freiwill , meld .,haben Aussicht , zur gewünschten
Waffengattung eIngezog . zu werd .
Sofortige Meldung führt nicht zu
vorzeitig . Einberufung , sondern ge¬
währleistet planvolle Regelung des
Schul - u . Lehrabschlusses sowie Ein¬
berufung z . RAD . Weitere Auskünfte
an Bewerber u . Eltern erteilen die
Nachwuchsoffiziere des Heeres , die
Annahmestellen für Unteroffiziersbe¬
werber des Hee -es und die Wehr¬
bezirkskommandos .
Oberkommando des Heeres . An¬
nahmestelle f . Unteroffiziersbewer¬
ber des Heeres , Nachwuchsoffizier ,
Karlsruhe , Kaiser straße 88 .

KQchenfachmann gesucht . Mitte !
deutsches Industriewerk sucht ein
Fachmann , der mit der Ueber -
wachung der Gemeinschaftsküchen
betraut werden soll und in der
Lage ist . einen Küchenzettel auf -
zu st . , nach dem entspr . der kriegs -

N bed . Verhältnisse ein schmackhaft .
Essen auf den Tisch gebracht wer
den kann . Daneben untersteht ihm
der Einkauf , sowie die Disposition
von Lebensmitteln . Herren , die
obigen Anford . entspr . u . mit ihrer
Freigabe rechnen können , wollen
ihre Bewerbung unter Beifügung
von Zeugni sab sehr ., wenn mögl .
eines Lichtbildes , und unter An
gäbe d . Gehaltswünsche u . K 49759
an den Führer -Verlag Khe . richten .

Kraftfahrer , zuverl ., f. Last - u. Pers .
Wagen , der auch kleine Repara¬
turen selbständig ausführen kann ,
von Industrie -Werk in Lothringen
zum baldig . Eintritt gesucht . Ei u .
Lb . 2982 durch die , ,Ala " . 8aar -
brücken . Schließfach 771.

Koch od . Köchin , Servierfräul . und 2
Küchenmädchen für sof . gesucht .
Hotel Kal $erhof , Hagenau (Elsaß ) .

Mann als Senfmüller gesucht . Chri -
S'tian Riem pp , Khe ^ Kronens ;r . 58 .

Wachmann , zuverlässiger , gesucht .
Person !. Vor st eil . : Karlsruhe , Helm -
holtzstraße 1. Pfanokuch & Co .

Mann , rüstig , für Nachtwache sofort
ges . ES) 54039 Ftftuer -Veri 'ag Khe ,

Mann , ält . . (auch invalide ) , welch .
Gartenarb . versteht und Klelntier -
liebhaber Ist . gesucht . Dauerstell .
L. Touß alnr . Emmen dl ngen .

Mann , ä !t .. rüstig , für Botengänge
u . Lagerarbeiten gesucht . C3 5ZT37
Führer -Verlag Karlsruhe .

LehrÜng , kaufm . , für Autobranche zu
Ostern 1944, evtl . sofort gesucht .
IS) 54014 Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrling , kaufm . , auf Großhandels -
büro gesucht . IS an Postfach 244,
Karlsruhe . (10134)

Putxfrau , töcht ., zum Reinigen von Einzelmöbel v . KnTegerfrau dring .
Büroräumen für tägl . 1— 2 Stunden, ) gesucht . S ! mit Preis BA. 1896
mögl . aus dem Oftsteil Daxlandenj PUtvrör-Verla -g B-öden -Baden ,
gesucht . Zu melden bei Gebr .
Röchling . Karlsruhe -Rheirvhafen .

H.-Schaftstiefel , gut erh ., Gr . 42, geb .
Ges . Dam .-Reitstiefel Größe M/39 .
E3 10076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harvsaitraße 24.
Lehrmädchen , fleiß ., aufgeweckt ., z .

Ostern für kaufmänn . Büro eines
Industrieunternehmens gesucht .
CE353692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen od . weibl . Anlernling
von kaufm .-techn . Büro nach Khe .
gesucht . EE354005 Führer -Verl . Khe .

Lehrmädchen werden auf Frühjanr
1944 elngest . Persönl . od . schriftl .
Meld , bei uns . Peisona Istelle Khe ,
HelmhoMzstr . 1. Pfannkuch & Co .

Stellen - Gesuche
Kriegsversehrter (Ausfall recht . Arm).

29 3., led . in teil ig . u . schnelle Auf -
fass ., früh , selbst . Beizer In Möbel -
gesch ., sucht zum 15. 1. 44 od . 1. 2.
44 verantworte . Stell , u . gut . Auf -
gabengeb , bevorz in die besetzt .
Westgebiete . EI mit Gehaltsangab .
Schneider . Straßburg i. E.. Haupt¬
post lagernd .

Elektrotechniker mit Abitur u . sehr
gut . franz . Sprachkenntn .. mehri .
Praxis in Berechnung . Bau u. Uber -
wachg . v . Licht - , Kraft - u . Schwach¬
stromanlagen . z . Zt . In ungekünd .
Stell , bei EIek trogroß unternehmen
tätig , suent selbstverantwortl . Stell ,
mit gut . Aufs t leg »möglich k . in In¬
dustrie - oder Gewerbeuntern . Da
Freigabogenehm . vorh ., kann Eintr .
jederzeft erfolgen . CE3mit Gehalts -
angaben 49901 Führer -Verlag Khe .

Mann , 47 3., sucht Stelle als Kessel -
heizer od . sonst . Vertrauensposten .
El 55979 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , T4ijähr., Schüler der höheren
Schule , sucht zu Ostern 44 Dentist .-
Lehrstelle . S 55856 Führer -Verl . Khe

Fahrplan der Straßenbahn . Ab Mon¬
tag , 20. Dez ., 1945, wird besonderer
betriebl . Umstände weg . ein neuer , . . .. . . . „ .
Fahrplan bei der Straßenbahn ein - Lehrling den techn Kau^manns -
gefuhrt An Stelle der » Hhorlniw benjl ges . IHI 54003 TO>r.-Verl . Khe .
8' /--Mlnuten -WagenfoIge tritt eine
solche von »10 Minuten . Gleichzeitig
wird eine Änderung in der Linien¬
führung vorgenommen .
D e Wagen nachstehend aufgefllhr - Bäckerlehrling sof . od . später ges

1 LehrÜng . 2 Lehrmädchen a . Ostern ,
1 Verkäuferin . 1 Stenotypistin jof .
gesucht von Spezialgeschäft des
Papierfachs . El 55777 Führ .-V. Khe .

Sekretärin (36 3.) . 18 J. Büropraxis ,
selbst ., verantwortjngs 'bew .. sucht
entspr . Posten In Industrie . Kran¬
kenhaus , Senator . . mögl . Schwarz¬
wald , 2 Zim .-Wohnuno erwünscht
E ! 49914 Führer -Verlag Karlsruhe .

ter Linien verkehren wie folgt :
Linie 1 Durlach — Adolf -Hltler -Platz -

KnieHngen (wie bisher ) .

Anton Heck . Bäckerei - Konditorei ,
Titisee (Schwarzwald ) .

2 Durlach —Hauotbahnhof —Dax - Lehrlinge , zur Aysblid . alt MascM -
landen — Rhein Strand nenschiosser . Werkzeugschlosser ,

Dreher und Betriebselektriker , zu
Ostern 1944 von bedeut . Industrie¬
werk in Karlsruhe gesucht . Vo
merkungen nehmen wir Jetzt schon
entgeg . El L 48202 Führer -Verl . Khe

Ian den — Rhe Instr and
3 Hauptbahn hof — Rüppurrer

Straße — Adolf -Hitler -Platz -
Hauptpost — Karlstr .— Haupt¬
bahnhof (wie bisher ) , e

4 Friedho f—A do If-Hitle r-PIalz -

Hotelsekretärin , perf . , s . Vertrauens
steHe in gut . Hause . E3 BA 1927
Fü'hrer -Verlag BaderP -Baden .

Frau , jg ., firm | . Karteiwesen , sucht
entspr . Tätigk . b . Behörde . Wehrm .
od . dergl . Rastatt od . B.-Baden
bevorz . EJ RA 5082 Führer -V. Rastatt

Behördenangestellte , lang ] . , übern .
Halbtagsarb . bei Behörde . El 55966
Führer -Verlag Karlsruhe .

[ Anfängerin , Kenntnisse In Steno und
Maschinensch reib . , sucht Stelle auf

u . 1. 1. 44 . El 49944 Führer -Verl . Khe .
Kühler Krug (wie bisher ) Kontoristin , Jg ., evtl . auch Anfän - f — — r~ z—

M,- hf im
„ 5 Ludendorffstr . — Adolf -Hitler - j gerin mit Schreibm .-Kenntn . für ^g ^ . .. ^ cht Halbtagsstelle Im

Pia !« — Fritz -Todt -Str .—Haupt - Lager
'
kartel u . sonst , leknte Büro -

bafvnhof — Mathystr .—Kühler arb . ges . B3 53925 Führ .-Verl . Khe .
% a CrTÄhl̂ »

' 0
Tor Stenotypistinnen , perf . , Kontoristin -* 6 Friedhof - Rüppurrer Tor - nftn J £ it _ .H VnrMirf .n ^ Ma . chl .

Verkauf . War In Kaffee und Kon¬
ditorei tätig . El 55894 Führer -Ver
lag Karlsruhe . .

Beierthelm (wie ^bisher ) .
„ 7 Rheinhafen — Hauptpost —Ad .-

H>t'lePia t z—Sehl achthof .
„ 8 Schlachthof Rintheim (wie

bisher ) .
„ 11 Friedhof — Hagsfeld (wie bis¬

her ) .
„ A Kraftwagen Hauptbahntiof —

Weiherfeld (wie bisher ) .
„ B Kraftwagen Kühler Krug —

Rhelnstrarvdsiedl . (wie bish .)
Sämtl . Wagen dieser Linien fahren
In umgekehrter Richtung wieder zu¬
rück Damit wird , soweit betrieblich
möglich , allen berechtigt . Wüpschon
entsprochen . Karlsruhe , 17. Dez . 45
Städt . Werke Karlsruhe — Straßen¬
bahn —

Bruchsal . Steuerkarten 1944/46. Die
Sleuerkarten wurden in dies . Tagen
den Arbeitnehmern zugestellt . Lohn
steuerpflichtige , die eine Steuerk
nicht erhalten haben , wollen die
Ausstellung einer solch , beim Städt .
Steueramt — Rathaus ZI. 19 (Hinter
haus , II . St .) — ab Montag . 20 d . M
beantrag . Anträge sind zu richten :
1. an das Finanzamt Bruchsal wegen
Berücksichtigung ' besonderer Ver¬
hältnisse und des Eintrages voll¬
jähriger Kinder ;
2. an das Städt . Steueramt — Rat¬
haus ZI . 19 — wegen :
a ) Aenderung der Steuergruppe ,
b ) Eintragung von minderj . Kindern .
Bruc hsal . 18. 12. 45. D. Bürg erme ister .

Diphtherie - u . Scharlachschutzlmpfg .
der Kinder v . 1. bis vollendet . 14.
Lebensjahre : Waldprechtsweier am
Montag , 20. Dezember , 1*3.50 Uhr .
Freiolsheim am Montag , 20. Dez .,
14.15 Uhr . Michelbach am Montag ,
20. Dezember , 15 Uhr . Sulzbach am
Montag , 20. Dezember 16 Uhr .
Die Eltern werden nochmals darauf
hingewiesen , die Kinder der ge¬
nannten Jahrgänge der Impfung zu ^
zuführen .

nen (mit gut . Vorbildung ) . Masch !
nenschreiberlnnen v . größ . Unter¬
nehmen der Luftfahrtindustrie im
Stadtbahnbereich Berlins für die
Hauptverwaltg . gesucht . Wir legen
Wert auf Mitarbeiterinnen , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind und denen auf Grund ihrer
Lei stu ngen Auf sti eg smögll chkei t en
geboten werden . Ausführt . Bewerb .
unt . Angabe der bisherig . Tätigk ..
des frühest . Antrittstermins u . der
Gehaltsansprüche sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften und eines
Lichtbildes sind zu richten unter
R. 1556 an Ala . Berlin W 35.

BUrokraft f . Baugeschäft In B.-Baden
auf 1. 1. 1944 öder später gesucht .
Selbständiges Arbeiten Bedingung .
El BA 1920 Führer -Verlag B.-Baden .

BUrokraft , ält .. zuverl ., mit gut . Um¬
gangsformen perf . in Schreibm .,
in angen . Dauerst , ges . Gehalt n

Schlafzimmer , gut erh ., m. Rösten
u . Chaise !, od . Couch , v . j-un -g .
Ehepaar «dring , gesucht . ED BA.
1897 Führer -Verl 'ag B.-Baden . ,

Kleiderschrank , 2—3t ., gut erh ., ges .
E ) 53299 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , auch äit . Mod ., ges .
ta 49376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue oder Couch , Kinder -
Wäsche , Steppdecke , gut erbaiH .,
gesucht . E3 49495 Führer -V. Khe .

Kinderstiefel , br ., Gr . 36 . u . br . D.-
Stiefei Gr . 57, gut erh ., gea . 1 P-
Skistiefel 41/42 oder 57 zu tausch .
Ei 48954 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , vollständig , sowie Winterman¬
tel für 16jähr . Jungen gesucht .
El GA . 105 Führer -Verl . Gaggenau .

Ledergamaschen geb ., 1 led . Akten -
mappa ges . El 51925 Führer -v . Khe .

Chaiselongue od . Couch , od . Lino -
leumteppich . alles nur gut erhalt .,
ges . Gebot , schwarze Rips -Tisch¬
decke u . dazu pass . Wandbehang
(reich gestickt ) , Wert 220.—.
El 52152 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl ., m. Nachttisch , 2 Stüh¬
len gesucht . EI RA. 3035 Führer -
Verlag Rastatt .

Sofa (Biedermeier ) , u . Badewanne
(emaiii .) zu tausch , geg . moderne
Stehlampe . Sfanduhr , Pers .-Brücke .
El 52129 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Federbetten u . Federkissen , Näh¬
maschine u . Kohlenherd dring ,
gesucht . EI 53525 Führer -Verl . Khe .

Herd , elek 'tr., gut erh (5 Platten und
Bratofen ) gebot . Ges . D.-Winter -
mantel Gr . 44 . gut erh . El E 48955
Führer -Verlag Karlsnihe .

Kissen , Deckbetten u . Matratz . ges .
El &A . 1895 Führ er -Ver l. B.-Baden .

Nachttischchen , braun ., sowie Klei¬
derschrank gesucht . El 52822 Füh -
rer -Verl 'ag Karlsruhe .

Waschtisch -Garnitur (Waschbecken
mit Krug u . Zubeh . u . Toiletten -
eiimer ) , Spiegel , ungef . 1 m Ig .
u . 80 cm brei 't , zu kaufen ges .
CE3 49493 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kocher , elektr . . 110 V. geb . Suche
D.-Schuhe Größe 36/37. El RA 1209
Führer -Ver lag Rastatt .

Kinderwagen zu tausch , geg . Radio ,
Sportwagen qeg . Waschkessel . Zu
erfr . BA 1855 Führer -Verl . B.-Baden .

Zimmeröfen gesucht . Großwäsch .
Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kai -
serallee 37, Ruf 7220.

Kinderklaßpstuhl geb ., ges . Trainings¬
anzug od . warm . Kleid für 12Jähr .
Mädch . Tisc hbein , Khe ., Werderttr .33

Puppe , 40—50 cm , abwaschbar , ges .
Gebot , schw . H.-Halb schuhe Gr . 42,
s . gut erh . CE351906 Führer -Veri . Khe .

Kinderwagen , am I'iebsl . Peddig -
rohr , gut erhallten , dring , gesuchl ,
EI 2819 Führer -Agentur Bretten .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht ,
E3 54090 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Plüsch -Teddybär , groß ., gebot . Roller
od . Spielzeug für 5—6Jähr . Knaben
ges . El 52085 Führer -Verlag Khe .

Uhrwerkeisenbahn , Märklin , geboten .
Gesucht gr . Ledermappe . El 52058
Führer -Verlag Karlsruhe . -

Kinderwagen , Nähmaschine , Damen -
fahrrad , alles gebr ., gesucht . E3
52412 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Korbwagen , neu oder best . Zu¬
stand , dringend gesucht . El RA.
1246 Führer -Verfrag Rastal 't .

1 Burg , 2 Bunker m . elektr . Beleucht .,
Laufgraben , Lazarett geb . Gesucht
Trainingsanzug für 7Jähr . Jungen ,
Strümpfe u . Märchenbücher . Wind ,
Zäh ring er straße 2. Karlsruhe .

Kindersportwagen , Puppenwagen ,
Puppe , gut erh ., v . Kriegsvers ,
gesucht . EI 52250 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen zu kauf . ges .
Ottenau , Yorckstraße 7.

Schaukel , 5teil ., zu tausch , gea . Ski¬
anzug Gr . 40 . Zu erfrag , ab 19 Uhr
Karlsruhe . Hlrschstraße 67. IV. St .

Roller mit Gummibereifung geboten
Suche Spielzeuq f . 6Jähr . Jungen .
a BA 1856 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderklappstühlchen u. Leiterwag .
gut erhallen , gesucht . E3 52492
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., für 40 W .
zu kaufen gesuchl . lä RA. 5056
Führer -Verlag Rastatt .

Dreirad (Naether ) ü . Roiler gebot .
Ges . kl . Damen - oder Mädchenrad .
El 52140 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., Dampfmasch .,
Keimk 'ino , Rodelschlitten , stabi I.,
Schlittschuhe , Gr . 59 u . 40, Ski¬
stiefel , Gr . 59 u . 40, gesucht . El
52415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , gut erh . . od . Harmonium geb .
Erstkl . Radio , mögl . Allstrom , ges .
El 4825 Führ er -Verlag Offenburg .

Puppenwagen gesucht f. Waise .
Mattes , Khe ., Artillerie straße 5.

Radio , 5 Röhren , geboten . Puppen¬
wagen . modern , gesucht . E3 54069
Führer -Verla g Karlsruhe .

Philipps -Radio , 6 Röhren , geb . Ges .
Pelzmantel Gr . 42/44 . gea . Aufzahl .
£3 51894 Führer -Verlag Karlsruhe

Kindergärtnerin , 29 J., 5 Jahre In lei¬
tender Steil . ( Kinderheim . Kinder¬
garten ) , sucht wieder eben so Ich .
Posten , wo KMnkind mitgenom¬
men werden kann . ^ 55849 Führer -
Verlag Karlsruhe . . ^

Krankenpflegerin , Wi . . u . vlel » IMg Sch '®n° n ^ Ab « h« r fJ ^
rfcWn, M)

erfahren , sucht stundeiweis -e Ode ; Jg
*d

Verl Bruchs » !
halbtägig ervtipr . Tätigk . IS 53961
Führer -Veriao Karlsruhe . Schiene « , Welchen u . Signalanla¬

gen miil Stellwerk , für Märklin -

Puppenkliche od . -zinvmer , D.-Rohr -
stiefel , Gr . 37, Fuchspelz , dunkel ,
gesucht . El 52409 Führer -Verl . Khe .

Spielsachen für 6Jähr . Buben und
Mädchen von 8 Jahren gesucht .
EJ 49632 Führer -Verleg Karlsruhe .

Akkordeon mit Knöpfen geb ., geg .
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung .
El 10220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , Hohner .Student " , fast
neu geb . Ges . Höhensonne 220 V.
El 48729 Führer -Verlao Karlsruhe .

Pflegerin sucht leichte Dauerpflege'In Baden -Baden zum 1. Januar 44
El BA 1911 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau, Jg . (Rheiniänd .) sucht Beschäft .
im Wirtschaftsgewerbe (12 3. Im Be¬
ruf ) als Vertret . der Geschäftsfrau ,
Büfett u . Bedienung . Wohnung (3
Kinder ) erwü . Erbitle Anfragen bei
Sinzig — Daxlanden — Apotheke .

Servierfräulein , tüchtig . , sucht Aus¬
hilfsstelle . am liebst . Wohnuno Im
Hause . 13 53885 Führer -Verlaa Khe .

Vereinb El u Ana der WÄerta Haushalthilfe . Frau . 36 ? .. mii lieb .

Tätigkeit u . 53924 Führ .-Verl Khe . brav - ^
l ) ^

cht Stelle
- — n rr — '— . — . . . l In frauenlos . Haushalt mit Kindern .

Schretbmaschinenkrafl . tüchtige , zum ^ 49943 Rjhrer -Verlag Karlsruhe
sof . Eintr . ges . Landechauptkasse , 1
z . Z. in Rastatt . EngeIs trgße 51.

Eisenbahn , Spur 0, bis 160 "M . ges .
RA. 3019 Führer -Verlag Rastatt .

Schaukelpferd , gut erhalt ., schwar¬
zer Pete f . Taschen u . Kragen ge¬

bucht . El 49464 Führer -Verl . Khe .
Klavier gesucht , evtl . auch Unter¬

stellung gegen Benützung . El
52580 Führer -Verlag Karls ruhe .

Klavier , gut , evtl . auch geg . Be¬
nütz g . zum Unterstellen gesucht .
ES 52634 Führer -Verlag Karls rufte .

Klavierauszug mit Solostimmen für d .
Oper „ Hänsel und Grete !" ges .
E3 55805 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fräulein sucht leichte Beschäftigung
gleich welcher Art , evtl . Näharbei - D ., . .
ten . mögl . im Murafal . El Ge 5555 ^ «dio . gut erh
Führer -Verlag Gernsbach .

Einkaufsassistentin für unsere Abteil .
Gemeinschaftsverpflegung zu bal -

branchekind .
6

Bawerbe
'
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'
n
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wollj
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^
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^ '
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'
^ efba

len ihre E ! unter 48843 an Führer - ; ^ FühreÄg
S

^ Msm ^ e
Verlag Karlsruhe vorlegen .

Radio , gut erhaiM., ziu kaufen ges .
El RA. 3055 Führer -Verl 'ag Rastalt .

f . Gleichstrom 220
Volt , zu kaufen gesucht . EI RA .
3031 Führer -Verlag Rastatt .

Möbelwagen in gutem Zustand ges .
El 49737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dekorateurin für einfache Schau - ,
fensterdekoration gesucht Mel - Verkauf 4
dung an unjere Perwn -iIttelle Zy , | nder hut . gute OiMtität , Gr . 58,
Helmholtr »tr . 1. Karlsruhe Pfann - . m sctwH 'platten , Stück 1 M
kuch & Co . . ! NI verk . El 52630 Führ .-V. Khe .

Verkäuferin der Lebarvsmltlelbranche , BeH Uberwurl , HandaTb ., I . 250 \ W zu
Weht ., zu aof od . spüt . Eintritt ae ». wpk ^ Führer -Verl Khe .
S mll Lebenslauf . Zeugnisab - -— — — — —
schritt , u . Bild : Anton Hehsler K.G ^ Oelbild (Branduno m . Neptun und
Kolonialw .-Feinkost . Lindau/Bodens . Venus ) , ca . 1.80X1 .50 m . Kamw

— ' (Majolii 'ka ) m . Gasheizung für

Kleid , bunt ., Gr . 44, m. Ig . Ärm., geb .
Gestrickte Gamaschenhose f. 6jähr .
Mädchen gesucht . Lehrnbecher ,
Bruchsal . Kaiser straße 1.

■Hilfskraft « weibl .. f. Filmvorführung ,
wo Gelegenh . zur Erlern , des Vor -

. führens geb . wird , auf sof . oder
Rastatt . Schuhaustauschstelle . Rein - '

hard -Heydrlch -3tr . 24, ist vom Fr.,
17. Dez .. ab geschlossen u . wird FraUf allelnsteh .. als Leiterin für ein —^
am Do .. 6 Jan . . nachm .. wieder - - -

1000 W zu verkaufen . E3 52672
Führer -Verlag Karls ruhe .

1. 1 M nach Durlich ges
'

Hand - Aquarelle , Blumenbilder und land -
schriftl El 10141 Führer -Verl . Khe . l schatten zu verk . Anrus Karts -

rvhe , Fasanenstraße 37, 1. Stock .

g eSffnel Wirtschafttamt Rastatt ,
lahr . Die 8adeanstalt der Allqem .

Ortikrankcnkasio lahr l»t am 24 u .
31 . Dez . 43, von 8 30 bis 13 30 Uhr
durchgehend geöffrwtl

Handelsregister

Gefolgschaftshs im Hochschwarzw . Radierungen von L. Corlnth , W .
ges ., die perfekt kochen u . dem Geiger , F. Staeger usw . signiert ,
Betrieb vorstehen kann . Das Heim : lel |w . Vorzugsdrucke , zu verkam ,
umfaßt 25* Bett Vergüt n Vereinb . ; Preisliste versendet unverblndl .
El 4456 Führer -Verlag

'
Lahr/Baden . I Bergver !. Rud . Rothe r, Mün chen 19

Brautkleid , weiß , Gr . 44. gegen H.-
Trachtenjoppe zu tauschen . Khe .-
Ha g sfeid , Hans -Schemm - Str . 36. II .

Wollkleid , eleg .^Gr . 44. od . Skistiefel
Gr . 38 gebot . Suche eleg . Winter¬
mantel Größe 44. 13 BR 2287
Führer -Ver !ag Bruchsal . ^

B.-Baden . Handelsreglstereintr . Abt .
B Bd . 4 Nr. 24 zur Firma Kurhaus -
Sana töri um Bühl erhöhe und Dr .
Wigger ' s Kurhelm G .m .b .H in B

Krankenpflegerin für Frau gesucht . Grudeofen , geeign . f . Schlafzimmer ,
^ 55897 Führer -Verlag Karlsruhe . I füi 80 M zu verkaufen . El 55277

Kinderfräulein für Geschäftshaushalt Führer -Verlag Karlsruhe .
1. 1. 44 gesucht . El 55716 Herd , groß , weiß , 45 M , zu verkf .

D. Bluse (rosa ) , Gr . 46, Lederhand¬
tasche (rot ) , beides fast neu , geb .
Gesucht D.-Sportschuhe Gr . 41/41V«.
El 52134 Führer -Verlap Karlsruhe .

D.-Strümpfe Gr . 9, reins ., 1 P., geb .
Ges . 1 D.-Hemd u . Schlüpfer Gr . 44 .
Ei 48741 Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlao Karlsruhe . Ottersdorf , Westslraße 208.
Mädchen , kinderl ., od . KIndergärt - Likörgläser , echt . Blei kr. m B-ernsl .

nerin tagsüber gesucht -. Frau Kam - V 85 wH zu vk . EI 53240 Führ .-V. Khe .

0 , . .. „ . m-erer , Off en burg . Wilhelm,tr . 6 . ir ln rfftrAUt Q M 200. Kinderkorbstuh !
Baden : Die Prokura ^ ^ ..Sf ^ L̂

' Fraulelii , tücht ., gesetzt . Altert , für 'M 15.— zu verkaufen . El 53981
direkter Hans Vischer in BuhJerhöhej Büfett u . zur Führ , des Haushalts, ' Führer -Verlaq Karlsruhe
Ist erloschen . B.-Baden . 15. Dez . 43.! ^
Amtsgericht I.

Mäntelchen , 2 weiße , f . 2jähr . geb .
Suche Spielzeuq oder Kleidungs¬
stücke f . 4—5jähr . Jung . od . Mädel .
EI 52045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Vorrichtungskonstrukteure , Planungs -

Ingenieure (Werkelnrlcht .) , Betriebs -

da trauenlos , sofort od . - P ? wr in 2roHi „ « Ml . D.-Zlg .
Hot « !betrieb ges Nur El mrt Sild E>M J5 M Handtasche , kl ., Le-
und Zeugnisabschriften
Führ er -Verlag Karlsruhe .

10087

Haushälterin in frauenlos . Haushalt
ges . Kenntn . In Landwirtsch . erwü .
^ 53851 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Ingenieure , Fertigungsplaner , Fertl - !Köc j,jn# Saub
~
.
~

zuverlSss . die In der
gungsprUfer , StUckieltplaner , Ter - La„ 0 | l ( fu r e twa 120 Gefolg -

! l . l tll . . L. I . I4I ,3 , ,

der , 35 "M , wß . Wollschal , Hand¬
arb ., 40 'M , zu vetk . Karlsruhe
Kriegsstrafte 91, pari .

7eddv Sportmantel , dklbl ., s . schön
u . warm , m . reiner Wolle gefütt .,
Gr . 44/46 . geboten . Suche nur la -
Pelzmantel . El BA 1857 Führer -Ver -
lag Baden - Bade n .

Fuchspelz geb . D.-Rohrstiefel Gr . 39
ges . Khe .. Gartenstraße 40, IV. St .

H.-Armbanduhr 150,—, Marschstiefel
(Gr . 45) 70,—. Schnürschuhe (Gr . 43)
50,—i zu verk . Khe .. Augartenstr . 78,

_ III . Stock r . Dienstag 11—12 Uhr | j
Schaftsmitglieder ein tadelloses Taichonuhr > rep .-W , 15 M . Lam -
Essen zu bereiten (« ächt . 5 Mit -

penschirm (LfObsäge ) , 15 M - zu
tagessen ) , von We . kbetrieb der vork ^ 53; 12 xührer -VerI . Khe .
Texiilbranche für die Werkküche — — - . . . . . __
gesucht . Bewerbungen erbet , unt . Singer -Nähmaschine , a .te , 35 JM zu
10116 Führer -Verlaq Karlsiuhe . verk . Khe . . Schauinsland ^ tr . 28, I.

Fuchspelz gegen Akkordeon , elektr .
Eisenbahn , Spur 00, od . Stadttasche
zu tauschen , evtl . Aufzahlung .
S 52045 Führer -Verlag Karlsruhe .

minverfolger , Werkstofflaboranten ,
techn . Angestellte v . groß , modern .
Werk der metallverarbeit . Industrie
in Mittel deutsch !, für eine äußerst
wichtlqe Fertigung dringend ges .
Bewerber , die nachweist , erfolgr . .
auf den angegeb . Arbeitsgebieten K« ehin »« ibitändio

' ' -für
'

Kantinen - lehrbUcher Ital . (Scanferlato ) h 3 M
tÄtia waren _u . nicht mehr wehr -

betri g b nach München sofort ges 1 zu verk . H 53995 FOHret -Verlag Khe .
Angebote Uhler P . 7232 an ALA Banktechn . BUcher u . kfm . Ma 'terial
MUnchen II . ■ 100 Ti)l zu verkaufen . E3 53607 ati

Mlidchen , Jg ., od . Pfllchtjahrmädchen Pührer .Verlag Karlisnuhe .^
f Geschäftshaushalt sof . oc1 spül , i Ude . Volkagen K Klasing . ]
ges . Kl 53930 Führ er - Ve rlaa Khe . XH , 2 Bde . die Kolonien . 4 Ra -

Mädehen , fiel « . zuverl .. für Gesch - dieruogen , gero ^mt 2^Je 20 M ,

dienstpfl . sinff . senden die üblich .
Unterlagen (handgeschr . Lebensl .,
Zeugnlsabschr . , Lichtbild ) unt . An¬
gabe des Gehaltsanspr . und des
Eintrittstermins an Wirtschaftsprüfer
Georg NlethannTver . Berlin W 50
Marburger Straße 3

Einkäufer bzw Elnkaufsgruppenlelter
für Einrlchtungsgeaerrstände und
Verbrauchsmaterialien aller Art v .
gr » ßem Werk Mittel deutscht , der
metallv -erarb . Industrie Oes . Der
Bewerber muß nachweist , gleiche
Tätigkeit ausqef . haben u . eigene
Initiative und Verantwortungsbe¬
wußtsein besitzen . Seibständ . Ar¬
beitsgebiet Bew . an Wirtschafts¬
prüfer Georg Metha n ner . Berlin
W 50. Marb urgerstraß « 3.

Mitarbeiter (Mitarbelte - innen ) . ge¬
eignete für die Abteiig . Einkauf ,
nämlich : Einkäufer , Termin - Sach¬
bearbeiter sowie sonst . Büroper¬
sonal , ferner 1 Lagerführer und 1
Lagerführerin von groß . Werk in
Südwest -Deutschland (Fahrzeug -In¬
dustrie ) zum bald . Eintritt gesucht .
Es kommen nur charakterlich ein -
wandfr . Damen u . Herren In Frage ,
die an zuverl . Arbelten gewöhnt
sind Ausf Bewerb . mit Lichtbild ,
Zeugnliabschr . u . kurzem handge -
schrleb . Lebenslauf unter M 49761
Führer -Ve rlag Karlsruhe

lirttschuti . u. Warkschutzleiter , erfahr .
Kraft , von mlttl Werk der Metall¬
industrie In Mittelbaden zum sof
Einlrrtt gesucht . H BA 55913' Führer
Vertag Baden -Baden .

iagenrerwalter für das Werkzeug - u
Metallager » in . mertallbewlrtschatt
induttrleflrma nach dem Elsaß ges .
■ mit Lichtbild unter 1005« FUh
r* f-Vertag IUr <* rul>* .

Haushalt in Achern sofort gesucht
El 49946 Führer -Verlag Karlsruhe .

eines 15 u . eines 8 XU zu verk
Stammler . Nö ' dliche Hildaprome¬
nade 7, Ruf 4757 .Hausmädchen od . SU . Pflichtjahrmaci

chen in Einfa nilienhaush n . Baden - Bohrmaschine , elektr ., für Zahnarzt
Baden gesucht Dr . Dehne Baden - ; m . Tisch bzw . Schränkchen zum Pr .
Baden , CJuettigslraße 10. I V, 150 3M zu verkaufen . Karlsruhe ,

Hausgehilfin , tücht ., frwndl .. auf 1. gJ PP 'Jrrer strflC e 19- 11

1. 44 od . später in Einfamilienhaus
nach Karlsruhe gesucht . Genehmig ,
des Arbeitsamtes . C2I 55978 Führer -
Verl ag Karlsruhe . OHIx . -Srbol für m Sohn dring , ges .

Hibusgehilffn ges .. auf 1. 3-an . oder 54077 Führer -Verlag Karlsruhe
spät . Etw . Nähken 'ntnis erwünscht v »Kleid , warm , br <>un od . schwarz ,
Kochkenntn . nicht erfordert . Dauer '

Größe 46. bis 80 JM gesucM .
Stellung In Geschäfts 'haushalt ^ 49000 Führer -Verlag Karlsruhe .
™ 55822 Führer -Verlag Karlsruhe . p . | 1|Mn | p , oet ) , ., Gr

* '
42/44 , g * s .

Kaufgesuche

Hausgehilfin sof . od . 1. Jan . wegen s 494ns FÜhrer -Verta -g Karlsruhe .
Verheiratung des bisherigen Mäd - : SS - irü öd üjiö

"
.

G
A^ ?i

tShaUSh ' ae,uch , '
| Wintermantel , reiche k>elz 'g« nie -

Karl Jhll . Achern . 1 g r 47
'

^ kauten gesucht .
Frau für leichte u . angenehme Putz - I ja BA. 1879 FUhrer -Ver

'
l. B.-Baden

arbeiten in saub . . mod . Betrieb u . rr _ n . nluo 4» . Hyi pta . 1P .
gesucht . KunstdruckewI KUnstler -

^ >̂ etel
'

od . Berutestiietel , Gr .
bund Karlsruhe A.-G . . Erbprlnren -

^ 5W?9 Pührer -V. Khe .
s>traße 8—10. (53987) — — —

Frau zur Büroretniguno Hl. abenÄ " •
;
« V

in die Oststadt gesucht . El 53799 gesucht . E3 5
^

301Füt >.er -V Kt»

Führer -Verlag Karlsruhe . Herrenhuf , br .. Größe 56 oesueM .

Futitrau zum Reinigen von Büro - « FOhrer -V. rtog Kark ruhe .

räumen für nachmittags gesucht . D.-Sportstlefel od . Halbschuhe , Gr .
S1 55652 Führer -Verlag Karlsruhe . | 57/38 , ru kaufen ? es . ta &A . 1860

für Schule . Arbeit
' W ^ r-Verteg Ba<fen -ftaden

kann nachmittags erledigt werden . Knaben -Stiefel , Gr . <0—41 u . evartg
Durchzahlung wahrend der Ferien . I Gesangbuch dring g®s Stöckle ,
El 49994 Führer -Verlag Karlsruhe . 1 Wös **rvgwn, 8c4>io6stwße 74.

Tausch
edermantel für Unlformträgier (mittl .
Größe ) ges . Biete Schneeschuhe
m . Wertaüsgl . Karlsruhe Ruf 8840,
Hausanschluß 45. .

Herrenanzüge , 2 Stck .. 1,74 u . 1,78 gr .
(w . getr .) geb . Suche Schlafzimmer
(mod ) . evtl . o . Matratzen , m . Aufz .
E3_ RA 1214 Führer -Verlag Ra statt .

Lederjacke , gut erh ., f . groß , kräft .
Figur geboten . Damenfahrrad , gut
erhalten und fahrbereit , gesucht .
O BR 2284 Führer -Verlag Bruchsal .

M.-Regenmantel , dunkelbl ., fast neu ,
Gr . 46 geb . Ges . elektr . Platten¬
spieler . El 55464 Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe , 2 P.. schw ., Gr . 40. geg .
Gr . 39 zu tauschen (gleich welche

_ Farbe ) . Khe . , Wilhelmstr . 3. IV. St .
D.-Sportschuhe gut erh ., Gr . 38. br .

u blau gebot Ges Pumps , höh .
Abs .. Gr . 58. E3 10075 Führer -V. Khe .

Palme ed . H.-Schaftstlefel (43/44 ) od .
H.-Halbschuhe , br . (43). beide fast
neu , geb . Suche mod . Puppenwag .,
Puppe , unz erb rech !.. D.-Russenstlef .
od . sonst , gefütt . Stiefel , nur gut
erh ., 40/41 . Suche Reißverschluß ,
womögl . schwz . Stoff , 18 cm . Geb .
Reißverschluß blau . 15 cm od . br .
30 cm od . 1 P . Kinderschuhe (22) .
El 48725 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mist geg . Stroh ru tauschen . Dold ,
Karlsruhe . Rheinstraße 58. II .

Vermischtes
Wer übernimmt Transport einiger

Möbelstücke von Darmstadt nach
Karlsruhe ? El 54073 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt Kleinmöbel von Karlsruhe
nach Offenburg od . Lahr mit ? E3
OF 4871 Führer -Verlag Offenburg .

Frau zum Flicken gesucht . EI 53762
FiHwer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Frau zum Nähen für 5Jähr . Mädchen

ges . El 55965 Führ er -Verlag Khe .

PKW. mH über 2 Ltr. Hubraum , ge -
eiign . z . E'prrbau von Hoteges -ge -
rver'a'tor , katuft od . tauscht gegen
2,2 Ltr . Steyr - od . 2 Adl .-Junior -
Wagen . Pek t iTvFabriik , Neuen -
bürg (WürMtog .) .

Autos aller Art kauft laufend
A. Wlpfier , Karlsruhe . Ruf 14.

Flickerin für 1«—2 Tage Jed . Monat
gesucht . Georgy . Khe ., Seideneck
straße 15. Ruf 5169 .

Hautschneiderin für Monat >anuar
Führe r-Verl . Khe .

Suche i. m. Tochter , 21 3. (Künstlerin )
mögl . baldige Aufnahme in guter ,
musiklieb . Familie , ta 55920 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Auto , Pers .-Wa-gen . V 170, auch oh .
Berel fg .. sow Lieferwagen , 2^—5 t .
gesucht . Ei 54002 Führer -Verl . Khe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr 55/57 . Ruf 7329 .

Lanz -Holzvergaser Bulldog 25 PS, we¬
nig gebraucht , ackerluftbereift , sof .
gegen Bedarfs schein abzugeben .
Karl Gerweck . Lancfmalchinen - und
Zugm -a s chlne n- Repa ratuT -We rkstalt .
Bretten . Ruf , 575.

Kinderdreirad , gut erh ., geg . mod .
Puppenkastenwagen zu lauschen
Rastatt . Hildastraße 24. III . Stock .

Tiermarkt
Kühe , Kalb innen u . Rinder , gr . Trans¬

port , treffen Dienstag früh ein .
Haas . Offenburg .

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit Z. Kalb
58. Wochen trächtig , zu verkaufen .
Illingen . Haus Nr . 118. ».

Nutz - u. Fahrkuh , gut , ält . . zu verk .
Hügelsheim . Haus Nr . 50.

Kuh (gewöhnt ) m . Kalb zu verkauf .
Rinkllngen b . Bretten . Hauptstr . 10

Erstlingskuh , schön ., eingef ., zu verk
Oberndorf (Murgtal ) . Haus Nr . 2.

Erstlingskuh , schöne , mit Kalb zu vk .
Auen heim b . Kehl . Hechtengasse 7.

Kalbin , eingef ., 54 W. trachte zu vk .
Neudorf , Adolf -Hitler -Straße 47.

Kalbin , 57 Wo . tr., ru verk . Birnesser ,
Söllingen b . Rastatt . Haus Nr . 54.

Kalbin , 59 Woch . trächt ., gut eingef ..
zu verk . Bietigheim/B ., Gartenslr . 17

Wälderrind , 17 Mon . alt , zu verkauf .
Ebersteinburg . Rosenstr . 65.

Zuchtrind , 9 Mon . alt . u . eine gebr .
Futterschneidmaschine zu verkauf .
Moos . Haus Nr . 41 .

Rlitd , 8 Monate all , zu verkaufen .
Illingen Haus Nr . 121. .

Heim sucht Herr , 45 3., m . voll . Pens
u . gut . Betreuung , am Hebst . Nähe
Bahnhof . Möbel für Schlafzim . kön¬
nen evtl . gesteht werden . Pens .-
Pr . 200- 300 m , für 1. 1. od . 15 . 1.
El 54023 Führer -Verla <j Karlsruhe .

t|B.-Bad « n. Kurhaus . Heute 17 Uhr :
■ Kontert des Sinf .- u. Kurorchesters .
B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .

Kurhaus . Gr. Bühnensaal . Sa ., 25.
Dez . (1. Weihnachtstag ) . 19 Uhr ,
Gastspiel der Städt . Biihnen Dort¬
mund , Opern -Abend — Ehret Eure
deutschen Meister . Ausführende :
Solisten u . Chor der Städt . Bühnen
Dortmund . Eirvtr. M 1.50 bis 7.—.
Kurhaus . Gr. Bühnensaal . So . , 26.
Dez . (2. Weihnachtstag ) . 16.30 Uhr .
Weihnachts -Konzert d . Sinfonie - u.
Kurorchesters . Lei ! , : G . E. Lessing .
Solist : E. 3. Klskemper (Violine ) .
Eintr . Ml 1.50 ; für Inh . v . Kur - u .
Kurhauselnwohnerkarten frei .
Kurhaus . Gr. Bühnensaal . So .. 26.
Dez . (2. Weih nachts tagt ) , 19.30 Uhr
Gaslspiei d . Städt . Bühnen «rtsrt -,
mund , Bunter Abend — Romanische
Musik . Ausführende : Solisten und
Chor d . Städt . Bühnen Dortmund .
Eintr . M 1.50 bis 7.—. Für die obi¬
gen Veranstaltungen beginnt der
Vorverkauf heute So . , 19. Dez ., 9.30
Uhr, an der Kurhauskasse .

K. d. F.- Veranstaltungen

Theater
BADISCHES STAATSTHiATEB . Gr. Haus .

19. Del ., 14 Uhr : „ Tosca " . — Kleines
Theater : 19. Dez ., 16 Uhr „ Zwischen
Stuttgart und München " , Lustspiel .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hltler -Platz ) .
19. Dez ., 13 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " , Ende nach 16 Uhr .
16 Uhr „ Cavallerla rusticana " und
„ Der Bajazzo " , Ende 21 Uhr.
23. Dez . , 18 Uhr . „ Carmen " . Ende
21 Uhr , Stamms . E 8.
25. Dez ., 17.50 Uhr , „ Carmen " , Ende
gegen 21 Uhr .
26. Dez ., 15 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende nach 15 Uhr .
17 Uhr „ Der Rosenkavalier " , Ende
gegen 21 Uhr .
27. Dez ., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende nach 16 Uhr . Geschl .
Vörst . 1<8 Uhr „ Friesco " , Ende 21 U.
Kleines Haus (Burgtorsladen ) .
19. Dez .. 15 Uhr , „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr . KdF . Gr . 1.
19 Uhr „ Angelika " , Ende nach 21 U.
21. Dez ., 19 U., 2. Kammermusikabd .
22. Dez ., 19 U., „ Angelika " . E. 21 U.
25. Dez ., 19 U., „ Angelika "

, E. 21 U.
25. Dez ., 18.30 Uhr , „ Pension Schöl¬
ler " . Ende 21 Uhr .
26. Dez .. 15 Uhr , „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr . 16.50 Uhr „ Pension
Schöller ", Ende 21 Uhr .

Karlsruhe . Festhalle . Di ., 28. Dez . 45,19 Uhr : Der Mozartchor d . Berliner
Hitler -Zugend . Chöre alter Meister ,
Klassiker , Roman -tiker,jebend . Kom¬
ponisten u . Volkslieder . Ltg . : Erich
Steffen . Elrvtrlttsk . zu 0V>1 1.—. 1.50
u. 2.— >in d . KdF.-Vorverkaufsslelle
Waldstr . 40a erhältlich . In den Be -
trieben Ube r die Kd'F.-Warte . _

Rastatt . Montag *. 20 . Dez ., 19.30 Uht ,
im Saal „ Zum Löwen " , Rastatt :
Triumph des modernen Kostiim -
tanzes . Großer Tanzabend mit dem
berühmten Paar Math , de Buhr —
Joachim Seewitz . Am Flügel : Laura
Neuhaus . Eintrittskarten sind noch
erhält I. b . d . Buchhan dl g . Spintier "
(Adolf - Hltler -Str .) und Kronenwerth
(Dr .-Tocft -Str .) sowie a . d . Abendk .

Geschäftliche
Empfehlungen

Fa. Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr .207.
Wildverkauf : am Moni ., 20. 12. 45,
v . Nr . 5201—5800 vorm ., von Nr . 5801
bis 6200 nachm . ; a-m Dienst ., 21. 12.
45, von Nr . 6201—6800 vorm . , von
Nr . 6801—7200 nachm . ; am Mittwoch ,
22. 12. 45. von Nr . 7201—7700 nur
vormittags . Wir bitten uns . werte
Kundsch ., die oben vorgeschrieb .
Verkaufszeiten einzuhalten . Berufs¬
tätige können ihren Einkauf nach
Wahl tätigen . Bitte EIns chia g p a p ler
und Flelschmarken rnitbringen .

Filmtheater

Erstlingsziege , geführt , geg . Schlacht¬
ziege zu tausch , ges . Zu erfr . 10204
, ,Füh re r" -Ve rtriebst . Wü rmershei m.

Ziege , tröcht . . »gebot . Gesucht gute
Schlachtxiege . Kunzmann . Grötrin -
gen , Karl -teopokf -Strafte 3.

Ziehharmonika (Hohn -or LIIHput) , wen .
gebr . . gebot . Gesucht Dam .-Rohr¬
stiefel Größe 59/ <0 . El BR 2291
Führer -Ver lag Bruchsal .

Damenring (neuer ) , dunkel rot . Stein ,
gebot . Ges . gut ertv Herrenanzug
Gr . 45 . El 2814 Führer -Agent . Bretten

D,- od . H.-Armbanduhr . Pupoenwag .,
Zither geb . Ges . D.- od . H.-Rad

* mit Bereif . D.-Manie ! Größe 42,
D.-Rohr Stiefel Größe 40 . El 52105
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Taschenuhr , gold ., auch f. Hm "

geeignet , geg . H.-Anzugi ru tau¬
schen , Größe 1,75 . E3 52055 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe ,

Taschenuhr , gutgeh . , gegen Puppen¬
wagen mit Puppe zu tauschen .
El 51896 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , H .-Taschenuhr , elektr .
Zimmerofen 110 V., hochw . Koffer¬
grammophon geb . Suche H.-Anzug
mlttl . Gr ., 1 od . 2 gut erh . Teppiche
ca . 2X5 m . Khe ., Anruf 7214 .

H.-Armbanduhr , Anker , 15 St . , m . gr .
Sek .-Zeig ., f . Arzt . Schwester usw . .
ferner D.-Ring . 14!car .. Rubin m . kl .
Brill ., geb . Ges . hell . H.-Ueberg .-
Mantel u . hell . H -Anzug , gut Ausf .,
Gr . 1,78 . El 46511 Führer -Verl , Khe .

Pistole , Kai . 6,55 mm , m . Tasche geb .
Radio -Volks - od . Kleinempfg . ges .,
evtl . Auf zahl . Berg 'höfer . Bruchsal ,
Schloß straße 2.

Schreibmasch , ges . Gebot . Smoking
oder Wäsche

"
oder Silber . El 52068

Führer -Verlag Karlsruhe . .
Reißzeug „ Richter P 9" geb . Suche

mod . Puppenwagen oder Puppen -,
Sportwagen . 51997 Führer -V. Khe .

M.-BUcherranzen , Leder , s . gut erh .,
gegen eleg . D.-Pumps oder Sport¬
schuhe , Gr . 561/»—57 zu tauschen .
El 52075 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlachtschwein zu kauf , ges ., evtl .
Tausch geg . Mutter - u . Läuferschw .
Fr . Knauß , Durlach . Amthausstr . 22.

Zuchtschwein , trächt ., geg . schlacht¬
reifes Schwein zu tauschen ges .
Ulm/Lichtenau . Orts straße 121.

Scotch -Terrier , Jg ., zu kauf , gesucht .
Ahrbepg , Khe .. Gotteoauer Hof .

Dackelhund (Rüde ) . 8 Mon . alt . In
gute Hände zu verkaufen . El 54011
Füh rer -Ver lag Ka rlsruhe .

GLORIA - PALI: 2.00. 4.30. 7.00 (Paii
2.15, 4.30, 6.45) „ Zirkus Ren »" . Ein
Spitzenfilm der Terra . Heute alle
3 Vor Stel lungen numerierte Plätze .

Peking -Zuchtenten . 1,3 . zu vk . Götz ,
Steinmauern . Elchfeldstraße 13.

Zuchthahn , weiß Legh ., zu verk . od .
Tausch geg . Jungh . od . Truthenne ,
Aug . Oettirvger . Gaggenau , Mer -
kurstraße 42.

Hühner , Jge . , 1945er Brut , zu kaufen
gesucht . EI an Kö *sler . Kerlsruhe -
MühIburg . Hardtstr . 18.

Entlauten - Zugelaufen

Lamm entlauf . Abzugeb . geg . gute
Belohnung bei Bodin . Karlsruhe ,
Durlach ^ rstraße 40 .

Jagdhund , auf den Namen Hasso
hörend , auf d . Weg von Großweier
nach Achern entlaufen . Geg . gute
Belob ng . abzugeb . In der Rössel -
Brauerei . Kappel rodeck .

Hund entlaufen , Fox . schwarz -weiß ,
auf Bobl hörend . Abzugeb . Karls¬
ruhe . Leopoldschule . Leopoldstr .9,
Hausmeister Braun .

Kater , «chw .-welß . entlauf . Abzüge !*
geaf Belohn , bei R. Kretzler , Khe .,
Klaupr echt straße 21.

Kätzchen , Jg ., schwz .-weiß , zugelauf .
Abzuh . I. Tierhelm , Khe .. Postweg .

UFA-THEATER — CAPITOL. Tägl . 2,30 ,
4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Der ;
»weite Schuß " . Zug , nicht zugel .

UFA-THEATER. Sonrvt . 10 Uhr : „ Färb -
film -Perlen ", 6 reizende Farbfilme ,
u. a . Tänze der Geschw . Höpfner ,
Bunte Kriechtier weit . Frühling l. d .
Vogesen . Wochensch . Jug . zygel

UFA - THEATER. Vorverkauf für
Feiertage ab Montag .

die

CAPITOL Vorverkauf für die Feier -
tage ab Dienstag .

Pfefferle , Inh . Gropp , Erbprlnzenstr .23 .
Wildausgabe : Abgabe nur gegen
meine gelben Kontrollkarten .
Mo . 20 . 12. ab 9 Uhr : 1801— 2600,

; Dienst . 21 . 12., ab 9 Uhr : 2601— 5400.
| Gegen halbe Fleischmarken .
Das passende Weihnachtsgeschenk
i unser Spartes chen kgutschein .
I Städt . Sparkasse Karlsruhe .
Ein schönes Weihnachtsgeschenk Ist

eine Lebensversicherung . Sichern
Sie ihre Familie , bevor es zu spät
ist . Verlangen Sie Angebot von
dem Bezirksvertreter Hermann
Gattner , Karlsruhe . Renckstra &e 1,
Fem ruf 7406 des Gerling ^Konzern .
Versicherungen aller Art .

GLORIA : Heute So . 11.00 unwlderryf -
lich letztmals „ Pat und Petachon
schlagen sich durch " . >ug . halbe
Preise . KassenöfHubrvq Z0.15 Utvr.

PALI: Heute So . 11.00 letxte Wieder¬
holung der herrl . Bildfolge „ Von
Heidelberg durch den Schwarzwald
tum Bodensee " . Jugend zugel ass .
Kassenöffnung/10 .15 Uhr .

RESi. „ Tolle Nacht ". Beg . 2.30, 4.45,
7.00 Uhr (4.45 u . 7.00 num . Plätze ) .
Ju ge ndllche wicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt - „Gauner Im Frack " .
Zugend verbot . Beg . 2.50, 4.45, 7.00.

Auch in ernsten Zeiten Freude be¬
reiten durch uns . beliebt . Ilntrltts -
karten -Gutschein -Hefto zu JM 9.—,
1(2.—, 16.—. 20.—, zu heben an der
Kasse . GLORIA «. PALI.

Das beste Festgeschenk : Ein Klassen¬
los von Stürmer , Mannheim , P 6, 26»
staotl . Lotterie - Einnahme , Post¬
scheck -Konto Karlsruhe 250 .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfllm „ Der Ochsenkrieg " . Xi -
gendi . zugel , Beg . 2.50, 4.45, 7.00 .

Zum Grabschmuck auf Weihnachten
empfehle ich meiner Kundschaft
„ kleine WelhnachtsbLumchen " . Ver¬
kauf ab Mittwoch . 22. 12. 43 , gegen
Rückgabe eines Blumentopfes .
Zwischen 12—14 Uhr geschlossen .
Heinrich Schneider , Gartenbau ,
Khe .-Durla ch . Friedho fstraße 5.

Obstbaumkarbolineum zu haben Im
Weststadt -Farbenhaus Lulpold , Khe .
Körrverstraße 36, Ruf 5516.

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.50 : „ Peterle " .
Wochenschau . Jugend nicht ruqel .

SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor¬
gen : „ Zwei glückliche Menschen ".
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe Kaiserstrafte 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Durlach . Skala . Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„ Geliebter Schat »" . Wochenschau .
Jugen d nicht zu gelas sen .

Durlach . M.T. Tägl . 2 .15, 4.30, 6.45 U.
„ Das Herz der Königin " . Dazu
Wochenschau . (>ug . nlctvt zugel .)

Zimmer , sonnig , groß , unmöbl . . sof .
zu verm . Khe . , Ostendstr . 10. Hl . r.

Knaben -BUcherranzen . gut erh .. geb .
Gesucht Kaufladen .' gut erhalten .
El 51820 Führer -Vertag Karlsruhe .

Ledermappe , gut erh ., geb . . gegen
D.-Rohrstiefei Nr . 39/40 zu tausch .
ges . El 51796 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl .. Nähe Khe ., geteilt
zu verm . E3 55960 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .
Karlsruhe . Leopoldstr . 31, Ii .

Einkaufstasche , letä .. u . gr . Oelgem .,
alles unbenutzt , gegen Zimmer¬
teppich zu tausch . Werlausgleich ,
evtl . in bar . 46744 Führer -V. Khe .

Handkoffer , stabil , fast neu , gebot ,
geg . nur gut erh . Wintermantel
für 6lahr . .Jung ., evtl . auch Anzug .
EI 48543 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Nachhilfestunden in Englisch u. Latein
für Schüler der 4. Kl. Oberschule
ges Führer -Verlag Khe .

Koffer , gr . , ält . Herrenfahrrad , Akk .-
Zither geb . Ges . Badewanne und
Kinderspielsachen . ^ 51797 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , sehr gut erh ., Marke
„ Mundlos " , gebot . Suche ' nur gut .
Pelzmantel Größe 44. ^ BA 1859
Führ er -Verlag Baden -Baden .

Kind .-Nähmaschine geb . Schlittschuhe
Gr . 56 ges . El 52022 Führer -Verl .Kh e .

Original -Föhn (125 V.) geb .* El. Kocher
(1 Ltr .) 125 V., gesucht . ^ 55461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , elektr . 160 V., 1 Luftge¬
wehr ges . Biete elektr . Wasser¬
kessel . 220 V., Bratpfanne , Frucht¬
presse . klein , elektrisch . Heizofen
El BA 1859 Führer -Verlag B.-Baden

Höhensonne , elektrisch . Wärmeofen ,
beld . 220 V. Wechselstrom , gebot .
Suche Kleinbildkamera od . H.-Fahr¬
rad E ! BA 1665 Führer -V. B.-Baden .

Sportschuhe , blau . Gr . 36, geboten .
Ges Damenschuhe 56/57 (Pumps ) .
Kl 52042 Führer -Verlag Karlsruhe .

Höhensonne , „ Original Hanau " 220 V.
Gleichtsr . gut erh . . geg . solche v
220 V. Wechselstr . zu tauschen .
Karl Bahr . Offenburg , Otto -Wacker -
Straße 15.

Heizsonne 120 V. geb . Ges . Radio -
röhre Be 164. ^ 52159 Führer -V.Khe .

D.-Rohrstiefei Gr . 39 geg . Kostüm zu
tauschen , a 52011 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe od . Zugstiefe !, Gr . 45,
geb . Gesucht K.-Schuhe Gr . 24/26 .
EI 52169 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , gut erh . Gr . 53. gegen
ebensolche Gr . 55/56 zu tausch , ges
E3 RA 1212 Fühier -Veriag Rastatt

H u. D.-Skistiefel , erstkl ., Gr .s40 u . 42,
gebot . Ges . 1 P . braune D.-Sport¬
schuhe Gr . 40 u . mittl . Lederhand¬
koffer . 1S1 55462 Führ er -Verlag Khe

Staubsauger . Wechselstr . 220 V. ges
Geboten Höhensonne . EI 4819
Führ er -Verlag Offenbu rg .

Staubsauger , gut erh ., 220 V7T geg ^
gut erh . Herrenfa «hrrad zu tausch .
EI OF 4613 Führer -Verl . Offenburg .

Bügeleisen elektr . (Roengler ) 220 V. ,
u . Tauchsieder sowie GasheizofenI
geb . Suche Spielzeug mögl . Pup -
wagen m . P . . Eisenbahn od . ähnl .
El 48706 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Durlach . Kemmer -Llchtspiele zeigen

tägl . 4 .15, 6.30 Sonntags ab 2 Uhr
„ So endete eine Liebe " . Jugend !.
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Res «. Heute 14.50, 17 u . 19.30
Uhr „ Arzt aus Leidenschaft ". Jug .
verboten . Heute 10 Uhr Märchen -
Vorstellung „ Hänsel und Grete »".

Unterricht

Schwestern -Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit slaat ! Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Dlakonievereln Darmstadt , Frei -
llgrathstr . 8 Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Das NSV .-Seminar Mannheim , Fach¬
schule für Klndergärtnerinrten , Ju¬
gend leite rinnen u . Voikspflegerm -
nen , befindet sich seit anf . Septem¬
ber d . J . in Kolmar/Elsaß , Bahnhofs -
platz 8. Die neuen Lehrgänge für
Kindergärtnerinnen . JugendIeiterin -
oen u . Volkspflegerinnen beginnen
anf . April 44. Anmeldungen sind
bis z . 1. 1. 44 einzureichen . An der
Kinderpflegerinnen - u . Haushalts -
gehilfinnen -Schule beginnt ein ein¬
jähriger Lehrg . für Absolventinnen
einer staatl . anerkannten Haushal¬
tungsschule im Juli nächst . Jahres
Für diesen Lehrgang sind die An¬
meldungen bis 1. 4. 44 zu vollzieh .
Die Schülerinnen sämtl . Lehrgänge
sind gegen ein mon all . Pensions¬
geld von JtW 50 .— im Kamerad -
schafts 'heim untergebracht . Das
Schulgeld beträgt m 200 Jährlich .

Rastatt Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Das Ferien -
kind ". Wochenschau zu Beginn .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Diskretion Ehrensache ". Fr. . Sa .,
Mo ., 19.50 Uhr . So .. 16.50 u . 19 50
Uhr . Jug . verboten . So .. 13.45 Uhr ,
auf aIIg . Wunsch nochm . „ Wetter¬
leuchten um Barbara ". Jug . kl . Pr.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14, 16.30 und 19 Uhr , „ Wenn die
Sonne wieder scheint '

B.-Baden . Film -Palast . Heute 14. 16.30
u . 19 Uhr „ Tanz mit dem Kaiser ".

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
13.50 u . 15.30 Uhr „ Musik im Blut " .
17.30 u . 19.30 Uhr „ Späte Liebe " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute
14 Uhr „ Stern von Rio " .

„ PANZERLIT " . Luft - und feutnehutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr Dllzer . Karlsruhe - 300

Fertig « Umstandskleider . Immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . geech .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp .
Khe .,Karlstr .13ä, Haltest . Reichsstr .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Umzüge , auch von u . nach auswärt »,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden schnellstem
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe

Etagen - u. Herdheiz , wird für 5 Pfg .
Gas . ohne Holz angefeuert . Nop -
per , Karlsruhe , Klose straße 1.

Bühl . Kino . „ Die kluge Marianne " .
Jugendverb . Spielz . tä >g !. abends
7 Uhr , So . um 2, 4.50 u . 7 Uhr .

Achern . Tivoli Lichtspiele „ Münch¬
hausen " bis einschließl . Dienslag '
verlängert . Jugend verboten .

Konzerte

Ob Krieg , ob Frieden , Krankenver¬
sicherung ist dringend notwendig .
Für alle Ansprüche geeignete Ta "
rife . Bei Nichtlnanspruchnahime
hohe Beitragsrückvergütung . Ver¬
langen Sie unser Angebot ! Ver¬
einigte Kra n ke nversi che rungs -A.G .
Bezirksdlrektiot » Karlsruhe . Kaisen
straße 101/105 . Femsprecher 6271.

Bezirks -Sparkasso Ettlingen . Wir geb .
bekannt , daß die Veröffentlichung
der Jahresbilanz 1942 mit Gewinn -
y. Verl Umrechnung nach Ziff . 2 des
Runderlasses des Mdl . v . 27. 1. 45
Nr 2316 durch vierwöchentliche
Auslegung im Kassen ' aum unserer
Sparkasse erfolgt .

Verloren - Gefunden
Oeidbeutel mit Geld und Traurlrvg

wurde a . 19. 11. in BSckerßi MOlier ,
Bruchsal , mitgen . Ich bitte d . Fir-d
den Trauring a . d . Apotheke Gochs -
heim od . Fundbüro Bruchsal ru send .

Geldbeutel , beige , mit Inhalt , In d .
Stra &enbahn B.-Baden Montag früh
verloren . Der ehrl . Finder wird um
Rückgabe Im Fundbüro gebet ., da
Andenken . Geldbetrag darf be¬
halten werden . (1?53>

H.- v . D.-Skistiefel , erstkl ., Gr . 40 u . 42,
oder H.-Armbanduhr (Ankerwerk )
geb . Ges . braune D.-Ledertasche
(Einkaufstasche ) . ® 5J459 FUhrer -
Verlag Karlswhe .

H.-Skistiefel Gr . 37 gebot . Größe 42
ges . Otto Herrn . . Scheibenhardter
Weg 20 , Kar lsruhe .

H.-Ski - oder Bergstiefel Gr .. 43 ges .
Gr . Schließkorb geb . (evtl . Aufz .) .
D.-Skihose Gr . 42/44 ges . BI. Gym¬
nastikanzug . nicht gebr .. geb ., evtl .
Aufzahl . E3 52030 Führer -Verl . Khe .

H.-Rohrstiefel 41/42 sctiw , fast neu ,
geb . D.-Rohrstlefel (59) . braun od .
schwarz , gut erhalten , gesucht .
El 52163 Führer -Verlag Karl»ruf>e .

Ohristbeumbel ., elektr ., 125 V., Bü¬
geleisen , elektr . , 220 Vo « , Auf -
s chnittma »chlne , Sc hn el 'lwaa ge ,
versch . PorreHangesctuirr , große
e (s . Pfanne geboten . Gesucht gl .
Akkordeon . D.-Pelzmantel . H.-Uhr ,
evtl . Wertausgleich . Fr. ßlela ,
Karlsruhe , Karlstraße 31 .

Geldbeutel , 10t , Inh . 49 M und Le¬
bensmittelmarken am Sa -nstag . 18.
12. 43. V. Durlach . Tor bis Schlacht -
hof verl . Abgabe geg . Belohnung
im Fundbüro KarlMuhe .

Ski , 1 Paar , 1,85 lang . Schrankgram -
mophon m . 20 Schailpl .. geg . gut
erh . Kommode sow . Puppenwagen
zu tausch . C9 52053 Führer -Verl . Khe .

Jugond Ski (1,60 m) gebot . Gesucht
Rollschuhe und Rodelschlitten .
ES 51950 Führer -Verlao Karlsruhe .

Nähwagen , fast neu . D.-Mantel Gr .40
bis 47, D.-Halbschutie . br . . Gr . 37,
geb . Suche gut erh . Couch oJer
Chaiselongue . H 51721 Führ.-V. Khe .

Papiergeldbeutel , schwarz , m . größ .
Betrag . Raucherkarte u . sonstigen
Papieren . Nahe Adolf -Kitler -Platz
verloren . Ab rüg . geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Kerlsruhe .

Lederhandschuh , schwz .. gef .. a . d .
Str . ForbaetvStaufentoerg -Gaggenau
-Rotenfels -Rastatt . Adolf -Hltler -Str .
u . Werderstr . am Freitag . 17. 12.,
zw . 12 u. 17 Uhr verl . Abzug , geg .
gute Belohn . Führer -Verl . Rastatt .

Kinderhandschuhe , dkfbl . . verl . Ab -
rugeb . geg . Belohn . B. Armbruster ,
Khe ., Zubringerstraße 20, H.

Strlckxeug gefund ., Haltestelle Semi '
rvar. Abzuhol . bei Ehrler Robert -
Wagner -Strafte 36. Karlsruh « .

Geis « . Musikwerke v . Franx Philipp
So .. 19. Dez .. 16 Lfhr, in der St .
Stefanskirche u . a . : Erstaufführung
der WeihnachtsgesSnge op . 48
, ,Als Herre Christ geboren ward "
für gemischten Chor a cappella u .
„ Oberrh . Tryptlchon " op . 43a für
dreistimmig . Frauenchor a cappella .
Ausf . : Der Karlsruher Kammerchor .
Soli : L. Fertig . Sopran ; M . Wey¬
mann . AH ; R. Schaad . Baß ; W .
Schwan , Orgel . Leitung : Musikdir .
O . Schüfer .

"
Karten zu M - 2 —, 1 — ,

—.50 in d . Musikalienhandlungen .

Konzertkart , als Weihnachtsgeschenk !
Die Konzertdirelctlon Kurt Neufeldt
(Waldstr . 51) beginnt mit dem Vor -
verkauf für nachstehende Groß -
Veranstaltungen : Laie Andersen (Do .
6. Jan .) , FrÄdÄrlc Ogouse (Fr . 7 .) ,
Schnei derhan - Qua tett (So . 9 ) .
Odyssee - Vorlesung Rudolf Horn
(MI . . 26.) , Wilhelm Kempff (So . 30.) .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THIATER. Heute Sonnt ,

zwei Vorstellungen . Nachm . 15.30,
abends 19.30 Uhr : Adl Walz , der
beliebte badische Komiker , Recha ,
„ der Teufel im Frack " , u . d . lustige
Weihnachts -Festprogramm . Theater¬
kasse ab 14.30 Uhr geöffnet , für
die Abendvorstellung ab 16 Uhr .

CENTRAL- PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhf Nachmittags -Vorstellung .
Abends 19.15 Uhr unser großes
Weihrvachtsprogr . mit Tanz . Musik .
Humor . Akrobatik am laufenden
Band . Kapelle Mart ens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret Variete
Programmanfang t&gl . 19 . 30 Uh ;
MIMw. u. Sormrt. nachm . 15.30 Uhr .

Wiesbadener Hellanstalt für Hämor -
rhoidalkranke . Staat ! koni . i.e !t .
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be*
ha -ndlung kommen : äußere u . tn *
nere Hämorrhoiden . Afterfissuren ,
Mastdarmfisteln , Mastdarmvorfällö .
Prospekt durch das Sekretariat
Wiesbaden , Taunusstraße 5 .

Zeitbedingt und eng umrissen find
die Pflichten , die jeder heute
erfüllen hat . Unsere Aufgabe
es . allen Volksfürsorge -Versicher¬
ten in der Aufrechterhaltuirg ihres
Versicherungsschutzes zu dienen .
Beschränken Sie Jedoch Ihre Ver¬
trag s>vüns che im Interesse dier
Versichertengenveinschaft auf <*®#
Notwendigste . Versäumen Sie oder
nicht , jeden Wohnungswechsel lin¬
se rem Belreuungs -dienst ru meldsn .
Nächste Geschäftsstelle : VolkfH » '

Sorge -Versicherungen , Hamburg .
Karlsruhe , Fritz -Todt -Stnaße 5 a .

Kreis Rastatt i
B.-Baden . Wildausgabe : Moni .

bis 1500. Dienst 1301—1600. MHW -
1601—1800, Donnerst . 1801- 2000, ge¬
gen halbe Fleischmarken . 3. wai -

dele . Kreuzstraße 5.
B- Baden . Wild Ausgabe . Dienst 501

bis 900 , M'Ittw . 901—1500, Donnersr
1301—1600. Mittw . den ganzen Tos
geöffn . Rudolf Höfele . a . Sonne ngU

Geschüftseröffnung . Das FrlseurgesCh .
W . Falk , B.-Baden . Langestr . " j
Bing . Ktiferstr ., wird am 20. Del .
durch H. Stiefel . Friseurmsister ,
wieder eröffnet . Dies uns . geehrt «
Kundschaft zur Kenntnis .

Aus der Ortenau ]
Offenburg . Bezlrkssparkass * . AM '

Derember (Heiligabend ) Ist Scn
terschluß 12.50 (<7.1) Uhr . Am » V;
31. Derember bleiben uns . SCT
ter wegen Jahresabsctrluftartjei " '

geschlossen .
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